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Republ1kÖsteITeich 
DER BUNDESKANZLER 

An den 

·Präsi.denten 
des Nationalrates 
Anton BENYA 

Parlament 
1017 Wie n 

,.. a:_... _ ... _ .. ___ .'__ ~ .... 
. . XlV. Ge6etzgebwigsperiode·· . 

1B50/A8 
.. ·1978 {J8-.1·j . 

.. zu 1.~n'l 01 .. ~ .. I 

Wien, am 9. AUgllSt 1978 

Die Abgeordneten zum Nationalrat Dr. OFFENBECK, J. SCHLAGER, 
STEINHUBER, HADERTHANET< und Genossen haben am 14.. Juni 
1978 unter der Nr. 1920/J an die Bu.ndesregierung eine sChrift­
liche parlamentarische Anfrage betreffend Maßnahmen für 
Steiermark vrährend der laufenden Gesetzgebungsperiode ge­
richtet, welche folgenden Wortlaut hat: 

"Ist die Bundesregierung im Rahmen der Beantwortung dieser 
Anfrage bereit, eine Zusammenstellung der Leistungen vorzu­
legen, die vom Bund für das Bllndesland Steiermark bisher 
während dieser Legislaturperiode erbracht wurden und die 
bis zum End~ dieser Legislaturperiode geplant sind?" 

Ich beehre mich, diese Anfrage namens der Bundesregierung 
\lJie folgt zu beantworten. 

Der Ubersicht halber sowie auch aus verwaltungsökonomischen 
Uberlegungen erlaube ich mir. die Maßnahmen der Bundesregieru.ng, 

.. die für das Land Steiermark von Bedeutu.ng sind, nach den 
einzelnen Ressorts getrennt darzustellen. 

Im Hinblick au.f den außergewöhnlichen Umfang der gegenständ­
lichen Anfragebeantwortung wurden urla.ubsgedingt zum Teil 
Abdrucke verwendet. Ich darf PUr diese Vorg·angsweise um 

Verst~ndnis ersuchen., 
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Bundeskanzleramt - ___ ~_ .... __ • a ,... 

·Von den in den Zusttindigkeitsbereich des Bundeskanzleramtes 

für das Bundesland Steiermark .fallenden Maßnahmen sind 

folgende hervorzuheben .. 

Im Sinne der Regierungserklärung 1975 betreffend die 

I<aumordnungspoli tik unterstützt die Bundesregierung'eine 

Reih~ von Regionalprogrammen in steLci sehen Problemgebieten , 

und zwar: 

1.. Regi.<?!!~~.EJZ'2graJ!01l Aich.feld-M~!.~9..deil. 

In FortfUhru.ng des 1972 beschlossenen Regionalprogrammes 

. wU .. rden und werden die in die Wege geleiteten IJfaßnahmen 

dur·chge..flihrt bzw. weitere Maßnahmen in Angriff genommen. 

Besonders hervorzuheben ist die Schaffung von 3"OOOneuen 

industriell-gewerblichen Arbeitsplätzen, die eine erhebliche 

Zunahme von Arbeitsplätzen im Dienstleistul1[!ssektor zur 

Folge haben .. 

Entscheidend für die weitere Betriebsansiedlu.ng bzw. 

-er\lr\~i te:rung war die Feststellung der Staa.tlichen Wirt­

schaftskom .. l'nission im Jahre 1977, daß wegen des g~rl.ngen 

Kohlenvo:rkmnmens und wegen hoher UJ1.'d wei terst~igender 

Betriebsvt'::rluste eine F'ortfUhrung des B(~rgbaues Fehnsdorf 

nicht mehr vertretbar sei und die'Beschlüsse der zuständigen 
Organe der VÖ8S'I'~.ALPIN·E, den Bergbau Fohnsdo:l:'f mi. t dem 

Jahre 1980 zu schließen. 
Als weitere NC1ßnahmen seien genannt die Inbetriebnahme 

des SchlJ..lun~rszentrums Fohnsdorf und die am 4 .. Apr:i.l 1977 
• 

einsetzE:l:lde Umschulung von Bergarb€ütern auE Metallberufe. 

Ein großer Teil der im Rahmen des Sonderwohnbauprograrn:rr.es 

vorgesehenen Wohnungen ist bereits fert igg·est.ell t und 

bezO~len .. Im NO\7ember 1977 erfolute diü Eröffm,mg E:dnt:~s 

.. 
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Teilstückes der Schnellstraße S 36 (Ortsan.fah'r'Ung Juden-

. burg) It 

Mit Hilfe von gRP-Sonderkrediten beg'ann im Hai 1977 die 

Fa .. EUl'1IG mi t dem Bau eines ~,"erkszeu.g-· u.nd Formenbauwerkes , 

sowie einer Kunststoffspritzgießereiin Fohnsdorf .. Damit 

-urerden Bergleute aus Fohnsdorf wei tere zukunftssichere 

Arbeitsplätze finden 0 

2., Regionalprogramm Voitsbercr _. _ .. __ ~_._ .. t._ .... __ ~ 
Durch. Zusammenschluß der Gemeindl::m Voi tberg, Köflach t 

Bärn1;>ach, Rosental und Maria Lankowitz zu einem Raum­
ordnungsverband wurde unter !vlithilfe d8S Bundes und des 

Landes Steiermark auf der Basis der Selbsthilfe der genan..'1ten 

Gemeindenbegormen, ein regionales Entwicklungsprogramm 

auszuarbeiten .. 

Auf Grundlag'e dieses Regionalprogrammes soll unter Inan­

.spruchnanme von Bundes- und Landeshilfen der Anschluß 

dieser Region an österreichische Hauptverkehrsachsen, 
. dü.:! industrielle Restrukturieru.ngzur Sicnet'ung der Arbei ts­

plätze und der BeSChäftigung sowie di.e Abstimmung kommunaler 

Investitionsp1"'ogrammeangestrebt werden .. 
Bereits bisher gehört der Rau.m Voitsberg-Köflach zu den 
Förderungsgebieten des ERP-Sonderprogrammes zur Schaffung 

von industriell-ge1.rerblichen Arbei tsplätzenin Kohlenberg­
bau-1.md O.S tgrenzgebi.eten .Alle namhaften Unternehmen 

in diesem Rau:n haben in der Vergangenhei. t Emp-Kredi te 
(Normal- oder Sondel'prosrra.rnrn) erhalten 0 Darüber hinaus 

leistet der gRP-f'oYJds namhafte Beiträqe zur Aufschließung 
~ . 

des Braunkohlentaaebau.es Oberdorf der GKB un.d .für das 
,/ 

Kraftwerk Voitsberg III~ 
Für die nHchste Zeit ist eine Besprechung z1}!ischen Mi.tgliedern 

der Bl]rde~rng'~Q~u·(Jc· J., I ... J. ..... '(..;: .... ~. , • .J... J .... :J , der Steierm:jX'K~ischen Landesregierung 
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und Bürgermeistern der Region Voitsberg vorgesehen; deren 
Gegenstand das l<egionalprogramm· Voi tsberg sowie die weiteren 
konkreten Schritte und Förderungsmaßnahmensein soll. 

3. Wei tere Re:Liol1alpro~Jramme für .(li.~ Gebiete Hiirzzuschlaü 
Eisenerz und Eisenwurzen 

Im Rahmen der Erstellung regionaler Entwicklul'lgsprogral11me 
fitr den pOlitischen Bezirk Nürzzuschlag und für den. Raum 
(Gerichtsbezirk) Eisenerz hat das Bundeskanzleramt im 
Jahre 1978 berei ts'fo'orschungsaufträge im Wert von S 744.360,­
vergeben. file i tereAufträge, . darunter für das Gebiet der 
steirischen Eisenwurzen, befinden sich in Ausarbeitung .. 
Diese regionalen Entwicklungsprogramme werden Vorschläge 
für die Lösung der Beschäftigungsprobleme und für länger­
fristige Entwicklungsmöglichkeiten von Industrie, Gewerbe 
·und Fremdenverkehr sowie der infrastrukturellen Gegeben­
heiten enthalten .. Auf diesen Vorschlägen, die im Einver­
nehmen mit den lokalen und regionalen Stellen erarbeitet 
werden, werden unmittelbar zu realisierende Planungen 
aufbauen können. 
Da auch fü;r' Prozesse, die den l,ebensraum langfristig 
prägen, die Einsicht und Mitwirkung weiter Kreise der 
betroffenen Bevölkerung €~n tscheidend ist, wird bei der 
Erstellung dieser Entwicklungsprogramme eine Vorga.ngs\veise 
gewählt, durch die möglichst viele Henschen zum Hitdenken, 
Mitplanen und Mitentscheiden motiviert werden. 
Das Erzbergbaugebiet Eisenerz (bzw. der Gerichtsbezirk 
Eisenerz) vrurde in diesem zusarmnenhang mi t Beginn des 
laufenden ERP-vlirtschaftsjahl"es zusätzlich in die Förderungs­
gebiete des ERP-Sonderprogrammes zur Schaffung von industriell­
gewerblichen Arbeitsplätzen in bestimmten Bergbau- und 

'. . <. 
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Grenzlandgebieten aufgenommen .. 

4 .. Maßnahmen ~ü~di.e s!?i!.:.~~cl:.~r:. Grenz.qebiet!:. 
Das am 13. Mai 1976 mit Landeshauptmann Dr .. Niederl verein­
barte Sofortprogramm zur Förderung der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung der steirischen Grenzg'ebiete 
wurdeu..l'l.verzüglich in Angriff genommen: 

Zur Förderung der IJandwirtschaft werden seit 1976 im 
Rahmen eines 5-jährigen agrarischen Grenzlandsonderpro­
grammes jährlich 15 MillionEm Schilling an Bundesmittel 
sowie 40 Mi.llionen Schilli.ngAI-Kredite im steierischen 
Grenzgebiet eingesetzto 
Im I(ahmen des El~P-Sonderprogram.mes zur Schaffung von 
industriell-gewerblichen Arbeitsplätzen wurde ein jähr­
liches Kreditvolumen von 50 Hil1ionen Schilling für An­
träge aus den steirischen Grenzgebieten reserviert. Im 

. ERP·-WirtschaftsJahr 1 975/76 ~rl1l'den Investi tionen mi t 
55,9 lYfillionetl Schi lling Sonderkrediten, 1976/77 Investi tionen 
mit 254 Millionen Schilling gefördert. 

\'I7eiters stehen eine Reihe von Infrastrukturprojekten 
in DurchfÜhrung. 
Zur Zeit sind bundesinterne Vorbereitungsarbeiten für 
ein Gespräch zwischen der Bundes:t:\~gierung und der Steier­
märkischen I.randesregierung im Gangeo DeiS Gespräch soll 
einen ErfahrunrJsaustausch über die bereits ~Ieleisteten 

Förderungsmaßnahmen und di.e Ansatzpunkte der weiteren 
Förderungspolitik zum Gegenstand haben. 

Verstaatlj,chte Industrie 

Von den gesamten Investitionen der verstaatlichten Industrie 
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'. (1977: 6,3 Mrd" S, 1976: 7,7 Mrd. S, 1975: 6,7 Mrd .. S) 
. . 

entfiel ein beträchtlicher Teil auf die in der Steiermark 
gelegenen Betriebe, wodurch für die Arbeitsplatzsicherung 
und künftige ntwicklung dieser Unterner...men ein beträchtlicher 
Bei trag geleis tet ·wrde .. Diese Maßnahmen 'Wurden durch 
KapitalzufUhrungen unterstützto Fü:r' aufgenommene Finanzierungs­
mittel zur Durchführung der Investitionsprojekte ~~rden 
Haftungen im Ausmaß von 330 }1illionen Schilling Ubernommen. 

In diesem Zusammenhang hat sich die vorgenommene Konzentration 
der verstaatlichten Eisen- und Stahlindustrie für das 
Bundesland Steiermark günstig ausgewirkt und kannten 
wesentliche Voraussetzungen für die Verbesserung der' 
Wettbewerbsfähigkeit geschaffen werden. 

Das fUr die nächsten Jahre beschlossene Investitions­
programm sieht eine Fortsetzung dieser seit 1969 forcierten 
InvestitionstMtigkeit vor .. Damit sollen vor allem Vorhaben 
zurStrukturbereinigung bzwo -verbesserung, Modernisierung 
und Rationalisierung bestehender WerksanlagE?n durchge-· 
fUhrt werden. 

Die F'inanzierung dieser Investi tionsvorhaben wird durch 
Kapitalzuführungen des Eigentiime:rs und durch Haftungs:'" 
übernahmentnterstützt werden .. Diesbezüglich ist vorge-

. sehen, der VÖEST-ALPINE bzw .. VEW im September d.J .. 
1 Mrd. Schillil:lg zuzufUhren. 

Der Beschlu.ß der Bundesregierung vom 90 Närz 1976 auf 

För'derung des AU.fschlusses der aufgefu.ndl:::nen Kohlenvor-
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kommen von rd .. 35 Mio t im weststeirischen Kohlenrevi.er 
bei Oberdorf stellte die Voraussetzung fUr die Aufnahme 
di.eses Projektes dal"9 welches insgesa.mt 700 Hillionen 
Schilling an Investitioflskosten umfassen wirdo Die Finanzie­
rungwird durch einen ERP-Großkredit in Höhe von 250 

Millionen Schilling zU,besonders günstigen Bedingungen 
sowie einer ZinsenunterstUtzungaus dem ERP-Fonds, wie 
auch aus Beihilfen der Bergbauförderung für die aufzu­
neri111enden Fremdmittel wesentlich erleichterto 
Die Kohle des neuen Bergbaues wird der Versorgung eim~s 
neuen Kraftwerkblocks in Voitsberg dienetl5 Die Erschließungs­
arbei ten verlaufEm plClJ:l.- und termingerechte 

1975 konnte der mit Ni tteln aus der Bergbau.f(Srderu.ng 
mit einem gesamten finanziellen Aufwand von über 80 Millionen 

Schilling neu a.ufgeschlossene Bergbau zangt~l-:qnt;,erf!.Q~ 
in Betrieb genommen werdeno Der Betrieb arbeitet seither 
mit Gewinn 0 Im Jahre 1977 'Wurde auf dem Gelände des still­
gelegten Kohlenbergbaues ~ll\~~ die neu errichtete 
VerhUttungsanlage für Wolframprodu.kte in Betrieb genommen. 
Dort wird ein großer Teil der ,::::'hemaligen Bergleu.te beSChäftigt" 
Es ist dies ein Beispiel einel~ gelungenen umstrukturierung, 
welche maßgeblich aus öffentlichen Mitteln unterst.ützt 
'wurdeo 

Insgesamt wurde der stei.rische Kohlenbergbau in den Jahren 
1975 bis 1977 mit rd~ 381 Hillionen Schillülq aus Mitteln 

_~ '_I 't= I_\ __ ~ 

der Bergbauförderung unterstUtzt .. G1eichzeitig wurde 
die Durchführung von Prospektions- und Explorationsarbeiten 
gefördert, die auch in diesem Jahr fortgE:~fUhrt werden~ 

Tä ti.q~kei t des I.~RP-Foi1ds ____ ~tIfII_ ... _______ ....... _, __ 

In den 'N'irtschaf'tsjahren -/975/76 bis 1977/78 des BRP-

-. 
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Fonds 'wurden von diesem an das Bt.mdesland Steiermark 
für Investitionsvorhaben des Sektors Industrie und Gewerbe 
insgesamt 49 Kreditanträge mit einem ERP-Kreditvolu.m~n 
von 707,990 Millionen Schillülg gewährt, wovon allein 
13 Anträge mit einem Kreditbetrag von 512,9 Hillionen 
Schilling auf den Sektor Grenzland + Kohle entfielen. 

Im gleichen Zeitraum erhielten 97 Investoren aus der 

Sparte 1and- und ForstwirtsCha.ft110,155 Millionen Schilling 
und wurden am Sektor Fremdenverkehr 9 Anträge mit einem 
ERP-Kredi tbetrag von 46 9 3 tv1illionen Schilling g~2währt., 
Am Verkehrssektor waren es 3 Anträge mit einer Kreditzu­
sage von 20,5 Nillionen Schilling u.l1d am Sektor Energie 
wurde 1 Antrag mit 50,0 Millionen Schilling ERP-Kredit 
gewährt. 

Zusammen wÜ.rden also an da.s BundeSland Steiermark während 
der laufend.en Gesetzgebungsperiode 159 Anträge mit rd .. 
. 935 Millionen Schilling g·e-währt. 

Auf Grund des Fandlienberatungsförderungsgesetzes (BGBl. 
Nr. 80/74) wurd die von den Ländern, Gemeinden und sonstigen 
r~echts trägern des öffentlichen Rechts und. juristischen 
Personen dE!S privaten Rechts durchgeführte F'amilienberatung 
gefördert. Die Frequenz und der Kostenaufwand, der sich 

, . 
. im BundeSland Steiermark befindlichen F'amilien- und Partner­
beratungsstellen in den Jah:ren 1975 f 1976 und 1977, bi tte 
ich, der beiliegenden Anlage zu entnehmen. 

l1i t den Aufgaben und Leis tungen im l(ahmen der Koordinierung 
der umfassenden Landesverteidigung und der Einrichtung 
der EDV-Koordination im Bundeskanzleramt habe ich mich 
in der Beau t\Vortung der pa.rlamen tarischen Anf'ra~re Nr.1365/J 

befaßt.. Diesen Au!~führun~Jen, die einen allgemeinen Überblick 

der Aktivit2iten dieser Stellen ergeben und das Bundesland 

S teiermar'k nicht allein betr'~ .. ffen f is t derzei t nieh ts 
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.Ir Familienberatungsstellen der Steiermark; 

Klienten und Aufv;and der Jah:ce1975,1976 und 1977 

I Land St~~ 
~ruck/Nur 397 

1.870 

1 .... 810 C:"'O 7,'" 7 : f "'T .... )!.J _.2-- ./ 1/ ,././ .... '"/....." .-----:- 1c.... ........ .,.,·,.,V',--· 

. Graz~Un i. v .Frauenklinik 

. Leoben-I,ZrH 4'/5 " .. IV'-',-·- '/~ ._-_._-, ----. . 
, 1i~7 .8001--

.Bad. Radkel.'sburg 63 l~9.600,-- i '15 I 80.000,~. 
, I 

.:P~.dbach 179 ! • .?OO~552,20 2"!3 169.267,-- 257 .L12..9.383,2..:;O _____ . 
. :[ürst~nfeld 17 25.600,-- 138 65.600,-.., 132 _I. 8-1.t?00,_·. 

I ~.~-------------
.Graz-Umgebung '+0 17.600,-- 152 7/i-.800,-- 156 i B2.800,---

I ; 

J3-röbming 9LI- L72.3711-,40 156 ,85.772,-- 128 I 85. 11 9,2.° 

31 .400,-- 152 65.624,=- 164 i 69.804,--

Judenburg 38 i 26. 1WO, -- 101 79.200. -- 91! 7L~.600, --

H5.rtb e};..!:·g~~ ______ _ . ! 34 

I 

Knittelfeld 33 29 .9L~9,20 1_2-1 ___ ~1..!J..9_9~Q_-.L _______ 149 83.tS9-1, 60 

I,eibnitz r 80 75.200,-- ,- 107 80.000,-- 180.. 76.8CO~--
i ---------

!1ürzzuschlag ! 11 5.?27,60 94 56.469.60 132 94 .. 134,<...-_-__ 
~oitsberg 28 35.~92,-- 89 75.?97,60 115 82.023,20' 

Magistrat Graz 

Gra.z .__ 271 30.865,06 118 45.064,-- 75 37.22B,-~. ___ _ 
·Stadtp.:emei!lde 

Deutschlandsberg 173 I 87.000,-- 134 870000,-- 195 8'7.000,--
I , --------. 

Stadtgemeinde uTBezirks- I 11 

fürsorg~verband I 
- - I 
Liezen (1975 + 1976 I I 
mit Bad .Aussee) . 163J. 17.225,-- . j 583 79.225,-- 885 65.865,--

.:.:, 
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~ ________ __________ .. ___________ .. __ .L 

E<echtstri:l.gcr/Stellen: 

S~adtgemeinde 

ltleiz 

I~i,özese Graz-Seckau 
Gleisdorf 
Graz 
Leoben 

Gesallt Steier;nark 

Klienten: 

I 
206 .1 

I 
! 
! 

212 I 
42 I 

- 9 -

Aufwand: 

237.' 392,6-1 

187.065,--
55.699,--

'. 
. 
" 

1 

IKlienten: 

160 

19 

388 
56 

6 

Aufwand: 

178.046,10 

21.286,--
276.143, --
64.688,--

I 1 0 ry ry 

Klienten: I Aufwand: 

162 

175 
578 

141 

I 
I 

I 

151.786,32 

1 4 8.758,4-1 

289.590,--
"102.039,11-1-

I !. I I ! 
4.363 11.734.672,-- I 8.933 ! 2,210.076,-- ~. 8.561 !2,399.757,~-

.... _._. ___ l. ____ ~ ____ .'__. __ .~. _~.~_.~.~_ I .. ~ __ . _________ .. J 

• 

;" 

1 
i 

..l __ ~._~ ____ ... ___ ~ ~ ~. _~_ .. 1, _ ~ jJ>- ___ ,"", -='~ .......... ,,"."'---'"' .,_"'~_""_ ~ .... __ /.u~~~.~~/JO,':;/._;' .. __ ~ =.;-~7 ___ ',""-;' ., ~-"///",,y~<..,....b>.#; .: ;;... ..... ..;..S;.'./ ~:;..;",.»_:::i .. 0;;:;zoi :~:z~~~...t~~~_ >/.8'.::JW.J;.>~;,: ~,,/" ,,~_. """';-~Ji.: .. :",;,.~, /'; '<-•• ,-' f~' • _::J. mz_~--~~ 
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Wenn auch bei der Tätigkeit des Bundesministel"iums .für Aus­

w~rtige Angelegenheiten im allgemeinen gesamtösterreichische 

Interessen· im VordergrL1Yld stehen .. so werden doch auch durch. 

die Zentrale und die österreichj.schen vertregungsbehörden 

Leistungen fUr die einzelnen Bunqe..2.1i~F;,d~.r .!p..5.l.~e.2:..l1-~ Bewo.h~ 

erbracht .. 

Dieses in Zusammenarbeit mit den österreichischen Außenhandels­

stellen fortgesetz te BemÜhen zur .Fö:s.g~rl~l<L.j.er ös.te.r:r.eicl]..=!:.~ 

Exporte in· das Ausland ist in vielen l,'ällen ein wichtiger -_ .. ~- . 

Beitrag zur Erhaltung zahlreicher Arbeitsplätze. Gerade für 

ein hochindustrialisiertes Bundesla.nd wie:: die Steiermark ._lO"~________ _ __ ........ __ v_.: .. __ 'CI _____ __ 

. sind solche Bemühungen von Bedeutung. 

Beispielsweise wurden durch den Abschluß eines Briefwechsels 

Ös terreich - EGKS im Närz 1978 für die ~.:!'~!...eir=!:.~ Sta.hl­

industrie bedeutsame Maßna.hmen in Kraft gesetzt, die hinsicht­

lich der wichtig·sten Sta.hlerzeugnisse den österreichischen 

Exporten in die Länder der EGKS ein verbessertes Preisniveau 

garantiere!! und die di.e Anwend',:.ng der für Drittstaaten sehr 

einschneidenden Krisenmaßna.hmen der EGKS weitgehend ausschließen 

sollen. vlei ters wU.rde in diesem Brief·Jrechst.~l vereinbart, 

daß Unternehmen der EGKS bei ihreYj Stahlexporten na.ch Öster­

reich hiesige Mi.ndestprei.sregel1.i.ngen zu. respektieren. haben. 

Auf diese \veis(~ war ll.as Bundesministe:r'iUil1 für Auswärtige 

Angeleg'enhei ten( im Zusammenwirken mit dem Bu.ndesministerium 

fUr Handel f Gewerbe und Industrie) um !:.i!!-derl!~~iL2~r A~~frk~~ 

der internation.alen Stahlkl'ise auf Österreich !)emüht .. --- -.._ .. _------.. _-_._--

Im Zusam,-rnenwirken mi t dem Bundesmi.nisteri1)~n für Handel, Ge··· 

werbe und Indu..::~ trie \vu.:T.'c1en seitens des Blmdesminis teri ums 
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fUr Auswärtige Angelegenhei te~ laufende !3 .. ~.mUhl~ngen für eine 
liberale Handhab.ung" der Sonderbes tiJTUnungen im· Freihandels­
vertrag Österreich/EG bzw. Österreich/EGKS betreffend die 
österre,ichischen EX.E,0rtE;..,jer "sensible_n Pro~~k.te". Stahl ~.nd 
papier in dieEG angestellt. Vor allem bei Papier - und somit 
auch für die steirische Industrie - konnte im letzten Jahr 
insofern ein Erfolg erzielt werden, als die seitens der EG 
bei mehreren sensiblen Papiersortenbeabsichtigte Nichterhöhung 
der "Plafonds" für die beg·ünstigte Einfuhr auf eine einz~ge· 
Papiersorte beschränkt werden konnte~ 

Für die steirische 1al!.~!!.!Jchaft wären die intensiven und 
laufend unternommenen Interventionen des Bundesministeriums 
für Auswärtige Angelegenr1ei ten (im Zusammenwirken mi t dem 
Bundesministerium für Handel, Gewerbe und Industrie und Bundes­
ministerium für Land .... und Forstwirtschaft) für eine liberalere 
Behandlung der österreichischen Agrarexporte in die EG von 
Bedeutung. 

Im Wege der österreichischen Hission Brüssel sowie in per­
sönlichen Kontakten des Bundesrllinistersfür Auswärtige Ange­
legenheiten mit den zuständigen Kommissaren - etwa bei seinem 
Besuch in Brüssel im Juni d. J. sowie anläßlich des vorjähri­
gen Besuches von Vizepräsiden t Hafel~kamp in 'Vlien - wurde 

gegenüber der EG in den letzten zwei Jahren eindringlich 
und wiederholt auf die außerordentlichen Belastungen hinge­
wiesen, die Österreich - und hier insbesondere der Steiermark 
- aus dem sprunghaften Anstieg des LKW-rrransitverkehrs auf ..... ."111'_ ... _______ ... .. _ ... _--~ 

der Nor\dwest-Sij.dost-Transitachse~ der sog·enannten Gastarbeiter-
.----...-. -""' ..... --._---
route, erwachsen~ Gleichzeitig wurde um finanzielle Unter-
stützung durch die EG beim b e s chI e uni g t e .n· 

· ... ... ,".l1 

Ausbau dieses aus topographischen Gründen besonders kostspieligen 
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Straßenbauvorhabens ersucht .. In Zu.s~~~bei t mi t d~!~. zuständ:i.:.~~ 

St~,~l.e!!. konnten der BG Unterlagen zur Verfügung gestellt 
'werden, die die gG als überrag'enden Nutznießer des durch 
Österreich rollenden LK\v-Tl'ansi tverkehrs erkennen lassen 
und die die Berechtigung des österreichischen Wunsches nach 
einer Finanzierungshilfe durch die EG für den autobahnmäßigen 
Ausbau der Strecke Suben-Spielfeld untermauern. Ein erstes _ ... _~ __ .__ r .. .., 1$.'" *_ 
Tätigwerden der EG in dieser Angelegenheit ist insoferne 
bE::rei ts erfolgt, als sie in ~vü:rdigung des österreichischen 
Vorbringens eine eingehende Studie mit einem Aufwand von 

, 

50000009-- DM in Auftrag gegeben hat, welche die ~ntsc.:I.!eidUl29:~-
R.rund~~~ für ihr vieiteres Vorgehen abgeben soll. Mit dem 
Vorliegen des Ergebnisses dieser Studie und einem ~eschluß 
'Über die Gewährung einer Finanzhilfe sowie deren allfällige 
Höhe ist gegen Jahresende zu rechnen~ 

Gegenwärtig sind Bestrebungen im Gange, eine engere Zusammenarbeit 
der yere::...tnig:ten Edelstahl'.!/erke i~ Kapfenb~~ mi t der UNIDO 
herbeizuführen. Anlaß hiezu war ein Besuch von Bundesminister 
Dr. FAHR in Kapfenberg, in dessen Gefolge die Grundlagen 
. .für diese Zusammel'larbei t gelegt wurden. In vor kurzem durchge­
führten Gespräch eines lei tenc1en ;{errn der VEr"l mi t Vertretern 
des UNIDo-Sekretariates wurde nunmehr das Programm .fih" eine 
derartige Kooperation entwickelt. Die VE'v zeigten sich insbe.:;. 
sonders bereit, Fachleute aus den EntwiCklungsländern in 
ihrem Schulungsprogramm weiterzubildeno Gleichzeitig hat 
dieUNIDO in Aussicht gestellt, die VE\oJ' verstärkt in ihr 
Investi.!.i.9ns,förder~[,sE!.2E..E..amm für die Entwicklung'sländer ' 
einzubeziehen .. 

A.1Illäßlich der 2.. Phase der UN-Konferenz über Staatennachfolge 
in Verträge im August d. J .. wird eine f.ahrt fUrq!.e Delegiertet'!. 
nach Graz organisiert werden. Seitens des Bundesministeriums 

• 

, 
! ". 

i, :. 
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für Auswärtige Angelegenheiten werden zwar lediglich die 
Fahrtkosten übernommen, doch dürfte diese Exkursion wohl 

einen wei tel'en'p~i!!'~_~.12! .. ,:unetune.!l~;.~E internationa~eE. ~ekannt~1ei! 
des Landes Steiermark und seiner LandeshauptstadtGraz dar-
------__ ..... _ .'..-___ :-.._ 0_.1"" ... ___ • __ 

stellen .. In diesem Sinne ist auch das Kolloquium des Europa-
rates über die Informationsfreiheit und die Auskunftspflicht 

. staatlicher Behörden zu erwähnen, das vom Expe,]:,tenkomitee 
für l'1r::l'lschenrech t(~ des .Europara tes in Zusammenarbeit mi t 
der R,echtswissenschaftlichen Fakul tät der Uni versi tät Graz 
organisiert worden istu..'1d im September 1976 unter Vorsitz 
des derzeitigen Bundesministers Dr. PAHR in Grazstattge­
funden hat .. 

Unter den in der Expertenkartei des Bundesministeriums für 

AuswElrtige Angelegenheiten registrierten 562 Experten befinden 
sich 65 aus der Steiermark, denen Beschreibung'en einschlägiger 

UN-Expertenposten laufend zur Verfügung gestellt werden .. 

Von diesen Experten steiermärkischeT Herkunft haben. 9 z.um ---. ...... __ .. ___ .. __ F __ • __ ~_ 

rfeil durch Vermittlung des Expertenbüros Einsätze in diversen 
UN-Programmen absolviert. 

Über Ersuchen der VN wurdcm 1"md werden zahlreiche Studien­

plätze und Praktiker fUr UN-Stipend::i.aten bei ~ei.ri_~s-:~ 

Ausbildungsstätten (insbesondere Montan-,Universi tät Leoben t 
,----~--...-... ~- . 
'rechnische Universität Graz u..."ld Ari.stal t fUr Verbrennungs­

motore:n, Graz) bzw .. bei steirischen UYlterl1ehmen durch das 

ExpertE.!:nbUro vermittelt .. 

Die öst(~rreichische Bundesregierung :i.s t besonders ber[dlht, 

den im Gange befindlichen wel twei ten Dialc)q zwischen den 
--~ .. ,-..-..------

Induz; trie-· und Entwicklungsländern zu festigen. Als posi ti ves 
~--.-_'· __ " __ ~Ol· __ ~_~>..., __ ~~_ ' 

c ID!'gebnis eines solchen' Engagements ergeben sich oft nützliche 
.. 
>'KontalccE~ mi t dE.~I'" \1irtschaft Österreichs i die gepflegt werden 

sollten .. 

AI 
;11 

.~,JL 
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Auch im I?ahmen des bilateralen Besu.chsaustausches war Graz -
schon des öfteren ein Ort d~E.:..Beg~~~~s:.!.. Es wird in diesem 
Zusammenhang auf ein Treffen im Härz 1976 des damaligen Bundes­
ministers für Auswärtige Angelegenheiten, Dr. Erich BIELKA, 
mit seinem ungarischen Amtskollegen·PUJA in der Landeshaupt­
stadt der Steiermark verJrieseno 

Im Zusammenhang mi t der bilateral(~n bzw. nachbarstaatlichen 

österreichischen Außenpoli tik, die das Bundesland Steiermal";k 

besonders tangiert ~ wäre das sogenannte ':~Es:!'~t~~bkommen .]2,23 n 

zu erwähnen .. Die diesbezüglichen jugoslawischen Forderungen 
betref fen zu ei.nem erheblichen rl'eil Ar'chi valiel:'t im Steiermärki------.... __ . - -
sehen Landesarchiv. Im Juli 1975 sind die Verhandlungen mit ---_._ .. _~--
Jugoslawien über die Durchführung des UberE.ünkommens zwischen 
der österreichischen Bundesregierung und der Regierung des 
Königreiches der Serben, Kroaten und Slowenen t betreffend 
die Durchführung der Artikel 93, 191 bis 196 des Staatsvertra­
ges vonSt .. Germain (BGBl. NI' .. 602/1923) wiec1era:ufHenommen 
worden. Im Rahmen dieser Vel'handlungen, deren Abschluß der­
zeit noch nicht vorhergesehenwerden kann, ist die Bundesregie­
rung bemüht, die Interessen des IJandes Steiermark auf der ------_ ... ,'--~-------
Grundlage der von der Republik Österreich eingegangenen völker-

rechtlichen Verpflichtungen so ,.!'i~ls.~.~zn ~i-.!; . ..!nöglich zu ver!!,et~!l!. 

In der Zeit vom 29. Mai bis 2 .. Juni de J" ha t in \'lien im 
Rahmen dieser Verhandlungen eine besondere Arbeitsgruppe 

- unter dem Vorsitz von Vertretern der Außenministerien beider 
Staaten mit dem Mandat getagt, Komp:r.omißlösungen hinsichtlich 
der noch offenen jugoslawischen Forderungen betreffend das 
Steiermärkische Landesarchiv zu erstellen. 

BesondE-~res Aug'enrnerk schenkt das ßundesmin:i.steriu.lTI. EUr Auswärtige 
Angelegenhei. tE-m df:I' l\us1andskul turpoli tik ~ (He für Gesamtös tE:=r-

-----~-.-.... _ ...... __ . .,_.-

• 
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reich repräsentativ sein muß .. Um den hiefür unerläßlichen 

Kontakt m:i;.! den Bundesländern zu wahren und ihre Intentionen 

und Anregungen kennenzulernen ~ v,rerden die Vertreter der Bundes­

länder im Rahmen der Sitzungen des "Kontaktkomitees zur Koordi­

nierung der Auslandsk1.üturpolitik zwischen Bund und Ländern", 

die etwa alle 3 Monate im Bundesministerium für Auswärtige 

Angelegenheiten stattfinden, kontinuierlich über die Ziel­

vorstellungen lmd Aktionen der österreichischen Auslandskul tur­

arbeit informiert. Der Informationsaustausch wird zunehmend 

substantieller und findet in einer Intensivier,ung der Zusammen­

arbeit seinen Niederschlag .. 

Vertrags- und Verhandlung'spr'ojekte auf dem Gebiet der Aus:.. 

landsku,lturpolitik - wie Kulturabkommen, Gemischte Kommissionen, 

usw .. - wex'den den l/ändern laufend zur StE-~llu.ngnahme un ter-

brei tet. Gegebenenfa.lls werden !Jändervertrete:;r zu bilateralen 

'Kulturverhandlungen zugezogen .. 

Im speziell(m erstrecken si.ch die }~~lit_ische!l IJe~.s~~ 

des Re~s~r:t:.s fü!" das Bu!2Qes:l:.9~~iermark in erster IJinie 

auf die Vermittlung von Kontakten zwischen Künstlern und 

Wissenschaßtern aus der Steier;nark und ausländischen Partnern. 

Besonders ~sc~~.!!.-.Ju.g?~1.?·~:i:.~.~~2 der §..!2.te:EEtark t:~.eheE. 
enge kultu.relle Kontakte, an deren Zustan(J::-:!kommen und Weiter-
~_.......-. __ .__ .... _;0 _. __ 

pflege das Kul turinsti tut Agram maßgeblich beteiligt "ist .. 

So werden z. B o immer wieder Ni tglied(~r des.~.!:~r~;,>2~q.!J~~:S~ 

und der "Grazer 1!:'!}to·!:~~9'!'E!E!:luy~ zu Lesunqen und Veranstal tun­

gen ins Ausland eingeladen" Ebenso werden '\vissenscl'lafter 
... -_.. _._-- ,p -

~~T st~:r.is..s;.t~c;;.~~~~~~ regelmäßig Über Vermi ttlung 
des Ressorts zu Vo:cträgen an au.slä.ndischen Universi täten 

eingeladen, -wobei teilweise auch die Kosten durch das, Bu ... "ides­

ministeri1mt fiJ.r Aus'..värtige Angelegenheiten getragen WeI'dE~n .. 
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im Mai des heurigen Jahres in Barcelona 'wurde durch das Bundes-
>.. --

ministeriu.ffi .f'ül' Auswärtige Angelegenheiten durch Übernahme 
der Transportkosten in Höhe von öS 20.000,-- subventioniert. 
Das Bundesministerium für Auswärtige Angelegenheiten wirkte 
auch beim Zustandekornmen einer Einzelausstellung des Präsidenten 
dieser Vereinigung in Madrid mit. 

Die Bemühuncren der "Neuen , <J 

Ausstellungsaustausch mit 
brachten bisher nicht das 

Galerj:e des ,1?=~l2:~,~s .~az ff, einen 
2 jugoslawischen ~1useen zu rec.lisieren, 
erhoffte Ergebnis, doch bestehen 

für ein neües di'esbezügliches Vorhaben, das unter Hi thilfe 
des KUlturinstituts Agram verwi.rklicht werden soll, bessere 
Chancen 0 

Eine grazer _~_!.udel~!:.f-n-Theater9:rup~ fÜhrte il!l Jahre 1977 

im Rahmender 25-Jahrfeier des Österreichisch-Belgischen 

Ku.l turabkommc-mseinen A~~.t.22..2..s!l m~!._~E..~!. bel.[i~ch~~;.Jhe~~- . 
.[~ durch. Das Dundesministerium für Auswärtige Angelegen­
heiten subventionierte diesen Austausch mit einem Betrag 
von öS 20.000,--. 

Ein Konzertaustausch des UGrazer Concertchors n mit einem 
....-...-_ _ _eu .... ,_ .. _ 

ungarischen Chor im heurigen Jahr wurde durch das Bundes ... 
ministerium für Auswärtige AngeJ.egel'lhei ten ~benfalls durch 
einen Beitrag in der Höhe von öS 20~OOO,-- subventi.oniert. 

Weiters hat das Bundesmiilisterium für Auswärige Angelegenheiten 

~e.t-Y.~:C::.~~l_ tuns:~ ... ~ :t~~"SS!E~Sl~!L2::§"~C h~_ Bewegu!,~ . 
2~te~:!,e~s~ rr.it insgesamt S 15.000,-- unterstütz,t.Es handelte 
sich hiebei u.m ein .y~~.nztr~ffellt. das vom 4. - 8. 5G 1978 

in Graz stattfand, sowie U.lT! ein .~~~~1..E. über das Thema ffal te 
und neue Minderheiten - ei.ne Herausfordt.~ru.ng für Europa" t 
das vom 13. - 15 .. 5. 1978 in Neum3.rkt inder Steiermark abgehalten 

• 
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Im ttlege der ös terreichischen Vertretungsbehörden im Ausland 
gelangt auch laufend Informationsmaterial über die Steiermark __ _ _ __ r._ _ ____ 

und die Landeshauptstadt Graz in F'ormvon Frerndenverkehrs­
prospekten, Plakaten, Illustrierten~ Broschüren Ul1d Büchern 
zur Verteilung" Zahlreiche Fremden'ilerkehrsfilnle, die bei 
den österreichischen Vertretungsbehörden für die Öffentlich­
kei.tsa.rbeit in Verwendung stehen, spielen zum rreil in der 
Steiermark VJ1d werben damit Hir den steirischen Fremdenverkehr. 

Auch im Bereiche des Presse- und Informationswesens findet ------------- - _ .. 
die Steiermark bei der österreichischEm Öffentlichkeitsarbeit 
im Ausland, soweit diese vom Bundesministerium für Auswärtige 
Angelegenhei ten betrieben wird, entsprechend Berücksichtigtmg. 
Die Dienste der Abteih:tng Presse-- und Information werden 

·auch sowohl von verschiedenen Stellen in der Steiermark, 
insbesondere von der steirischen l,oka.lpresse, als auch von _ ... _-_ ... ---.--.......--,-,--
ausländischen Journalisten, die über dieses Bundesland Informa­

tionen benötigen, in Anspruch genommen .. 

Zahlreichen aUSländischen Journalisten, die die Steiermark 
besuchten - auch im Rahmen von offiziellen Besuchen oder 
aus Anlaß des "Steirischen Herbstes" - wurden über die öster-
reichischen Vertl"etungsbehörden in Zusammenarbeit mit dem 
Bundespressedienst u.nd dem Steirischen IJa.ndespressedienst ____ .. _,.tl--..:. .... _~ __ """""_ '11. ____ .. _ ....... 

Kontakte mit Persönlichkeiten aus Po1itik und Kultur der 
Steiermark ve:r'mi. ttel t 0 Das G!.usländische Presseecho hierauf 
war ein sehr positives. Die österreichischen Vertretungsbe-
h ·· d '; h' Rh" 1- l\" l' } k· b· d 01" .en wJ.l'.(en au.e 1m :<0. men lllreY' 11og. 1.C_l eJ. ten el er 
Vorberei tun:g der Presseresonanz d(-;s ns teirischen Herbstes It 
mit. 

Die RedaktionE~Y) deI'- Bundesl2inderzei tungen sowie die :Landesst\,1.dios 

des ORF' nehmen in Sfl"oßem HaBe Anteil ara Schictsa1 ihrer Landes"'~ 

angehörigen im Ausland. Ih F~llen, in denen'Österreicher 
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im Ausland in SChwierigkeiten gerieten, wandten sich die 

~dalct:!:.Ql1.en der Bundesländerzeitungenin der Regel an das 
Bundesministeriu.m für Auswärtige Angelegenheiten, bzw. direkt 

an die 'zuständige österreichische Vertretungsbehörde mit 
der Bi tte UJn Auskunft 0 Die Presseabteilung des Bundesministeriums 

fiir Auswärtige Angelegenheiten war in Zusam."l1enarbeit mit, 
den zuständigen Abteilungen stets bemüht, zu den jeweiligen 

Anfragen rasehest Stellung zu nehmen Md in Zusammenarbeit 
mit den Vertretungsbehörden die Lösung des jeweiligen Falles 
zuerleichterno 

Die Vertretungsbehörden erhalten in regelmäßigen Abständen 

Mat~~ der öster:.r.~ichi~h~.n Fr~md~ve.Ek~.1.:rswe:r:e.~:..<1 ü9.~ 
die Steiermark 9 Uln Broschüren und Publikationen über dieses --- .,.-

Bundesland an Interessierte verteilen zu können. Diese Aktion 
.ist deswegen besonders zielführend, weil die ausländischen 
Touristen schon bei der Visaerteilung die für ihren Urlaubsort 

erforderliche Information erhalten können. 

Überdies erhalten auch die österreichischen Botschaften im 
Ausland in beschränktem Ausmaß illustrierte Bücher, um diese 

, an Persönlichkeiten des gmpfangsstaates zu überreichen. Insbe­

sonders finden sich unter diesen ~~~1'l9"sw~ Bücher, die., 
die einzelnen Bundeslä.nder, darunter auch die St~!markt 
darstellen. 

Die ös t(~rreichischen Vertretungsbehörden lmd Kul turins ti tute 
- erhalten zur Information und allfälligen Verwertung in ihrem 

.Arbeitsbereich steirische Zeitunqen bZill.Zeitschriften (z.B. -_ .. __ ._--~---- .... _."....... . . 
die 'tKleine Zeitung, Grazil, die "Südost-Tagespost", die "Neue 
Zei t, Graz n ) .. 

Sowohl das Bundesministerium für Auswä.rtige Angelegenheiten 
als auch die österreichischen Vertretur,qsbenörden im Au.,sland 
sind lau .. fend in der AusUhunq des konsularisch.en Sehn tzrech tes _._ ... :..: __ .., _______ ... __ ~ _____ ..nr ... "_" ____ _ 

• -' 
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und der ~orlsr~!arischen Hilfeleistung für Österreicher im 
Ausland tätig. 

Diese Hl~f~~~1IlI1!t auch z.ahlreichen Bewohnern des Bundeslandes 

§..~.eie.!!.l1~rk Zl~~_~_~.t. die entweder durch Krankhei t in Not ge­
rieten oder durch Verstöße gegen ausländische Rechtsvorschriften 
in Schwierigkeiten gekommen sind, wobei besonders Urlauber 
und Berufskraftfahrer den Hauptanteil der betroffenen Personen 
ausmachen .. 

Darüber fJ.inaus werden au.f verschiedenen anderen Gebieten 

steirische In t~12~~.~~ wahrgenommen: 

So mußte zum Beispiel im Zusammenhang mit der 1977 vollendeten 
Regulierung d.es Agydibaches und der Erweiterung des Grenzüber­
ganges Sentilij auf sieben Ab.fertigungsspuren jugoslawischer· .. 
sei ts in Eechte steirischer Grundeigentiirner eingegriffen 

vterden, wofür einvernehmlich eine E2!l.~c.y'}~9iJD!.~~ah~!!.[._v2!:. 
~:.2.2.2..c.:. Schilling festgesetzt worden war" 

Verzögerungen bei der Auszahlung <:lieser Summe durch jugoslawische 
Dienststellen wurden ebenso wie technische Schwierigkeiten 
beim Transfer von der Österreichischen Botschaft Belgrad 
und dem Bundesministerium PUr Auswärtige Angelegenheiten 
aus dem Wege geräumt. 

Schließlich ist noch der FalL~e~_19:~~~C2.~!!..~~at.~~.I~oSTC:<'!.1. 
etwa 1 Kilometer von ~~~.2~:~ entfernt t zu. erwähnen .. 
Durch Abfälle dieses Betriebes entstanden Geruchsmissionen, 
die in ihrer Intensität geeignet waren, den Fremdenverkehr 
von Bad Radkersburg zu beeinträchtigen. 

Au.f Ersuchen d.es Bürgermeisters von Bad Radkersbul"g wurde 
durch 12n tsprechende Dc~marchen der Vertretu~'lgsbehörc.en in 
BClgrad und Laibach (-?ine Untex'bindung dieser Immissionen 

d'Lu'ch die Ariwend\m~J rj(~uer technischer Verfah,l"en seitens des 

jugosla'.ITischen Agrar-kombina tes (~rrej:cht .. 

1950/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)20 von 222

www.parlament.gv.at



- 20 -

Kleiner Grenzverkehr: 

Der Kleine Grenzverkehr zwischen Österreich und Jugoslawien 

ist durch folgende Abkommen geregelt: 

1. Abkommen zwischen der Republik Österreich und der Sozia­
listischen Föderativen Republik Jugoslawien Über den 
Kleinen Grenzverkehr, BGBl., Nl"o 379/1968, in der Fassung 
des Änderungsabkommens BGBl. Nr. 556/1975; 

2.. Abkommen zwischen der T{epublik Österreich und der Sozia­
Listischen Föderativen Re:F'ublik Jugoslawien über die 
Verbri.ngung von Waren im Kleinen Grenzverkehr, BGBL. 
Nr .. 40071968, in der Fassung des ÄnderUi:lgsabkommens BGBl. 
N!' .. 105/1977; 

30 Vereinbaru:ng- zwischen der Ös terreichischen Bundesregierung 
und der Regierung der Sozialistischen F'öderativen I.(epublik 
Jugoslawien über den Besuch der Ausflugs'-, und Wintersport­
gebiete Großwal7. und Duh 11a Ostrem vrh, BGBl..Nr .. 141/1970; 

4.. Noten\!!echsel zwischen der Republik Österreich und der 
Sozialistischen F'öderativen R,~~publik Jugoslawien über ' 
den Zugang zur Kirche St~ Fonkratze!'"l, BGBl. Nr. 177/1977. 

In Art. 21 Abs. 1 des ~~ter 1~ genarulten Abkommens ist eine 

Gemisch te Konmlission voY·gesehen, die alle zwei Jahre zusa1l".men----- ... - ' 

tritt und deren Aufgabe es ist, die El!t~ick~22g des .!~.in~!l 

Grel'l,;.zv~!.te.EE.~_z.u _~C?XEer~ und ei.ne gerE2gel te Anwendung des 

genannten Abkormnens zu gewährleisten .. 

Der Vorsitzende der österreichischen Delegation zu dieser 

Gemischten Konmüssion wird vom Bundesministerium für Aus­

wärtige Angelegenheiten gestellt. Das Bundesland Steiermark 

ist durch Landesamtspräsident wHofrat Dr. A~fons TROPPr::;R 

in dieser vertreten. 

Bei der II .. Kommiss:i.onstagung vom 15~ - 220 Septembet 1971 
in Eisenstadt hat die 'Kommission empfohlen, daß mit Rücksicht 

auf den verhäl t~1ism;:iß:Lg langen Zei traum von 2 Jahren zwischen 

den Tagurigen in den Jahren, in denen keine Tagung stattfindet, 

• 
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die beiden Vorsi tzenden einmal zusammentreffen, UJll sich über 

den.Stand der Durchführung der Kommissionsbeschlüsse zu infor­
mü~ren .. 

Insgesamt haben seit 1960 neun Tagungen nach dem alten und 

fünf Tagungen nach dem .Äl''lderungsabkonunen stattgefunden. Die 

letzte, V. rragung" hat vom 5 .. - 8 .. 12 .. 1977 in Laibachstattge­

funden .. Die VIo 'ragung ist im September 1979 in Österreich 

(Kärn ten) geplal1 t .. 

Das letzte Vorsitzendentreffen hat am 28 .. /29 .. 9" 1976 in 

Villach stattgefunden .. Das nächste ist im September 1978 

in Jugoslawien geplant .. 

Von den insgesamt 36 Grenzübertrittsstellen (GÜSt), die für. _--.- --- -- ~ 

den Kleinen Gl'enzverkehr zugelq.ssen sind, E..~!];c;!_ ~? __ ~m Gl'enzbt;,!.€;.~.Eh 

~~~.St~?:..~.~rk geleg·en .. 

. Der Anteil des Bundeslandes Steiermark an der Frequenz im 

Kleinen Grenzverkehr beträgt für österreichische Grenzbe­

wohner 93- % und für jugoslawische 'Grenz,bewohner 89 % (1 976). 

Im Gn.:mzbereich der Steiermark war vom Ja.hre 1973 auf 1975 

ein Rückgang in der Frequenz bei österreichischen Grenzbe­

wohnern. von 29,5 % und bei jugoslawischen Grenzbewohnern 
von 1 6 % zu verzeichnen .• Nach dem Tiefpunkt im Jahre 1975 
erfolgte wieder ein Ansteigen auf 1976 bei österreichischen 
Grenzbwohnern um 23,3 % und bei jugoslawischen Grenzbew·ohnern 

um 10,9 % .. 

Für de:n RUckgc.flg der F'requ.enz auf den Tiefpunkt im Jahre 

1975 dUrfte teilwEdse die '1'atsachemaßgeblich gewesen sein, 

daß die zur 'I'eilncüi.me am Klein(;j]:1 Grenzverkehr' berechtiqte.l:1 
Person[.:!n die Grenze Etuch mi t Reisepässen an internationalen 
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Grenzübergängen und an solchen Grenzübergängen, die nur für 
Staatsbürger beider Staaten zugelassen sind, überschritten. 
haben. Die Zunahme im Jahre 1976 deutet darauf hin, daß der 
Grenzübertritt im Kleinen Grenzverkehr wieder attraktiver _.. - __ • ._____ • I • ___ _ 

,[eworden .is.!:..Lwofür nicht zuletzt auch die' Entwicklung der 
bilateralen Bez,iehungen maßgeblich gewesen sein dürfte. 

Auf beiiiegendes statistisches Material wird verwiesen. Für 
1 977 wird das Zahlenmaterial vom Bundesminis teri um für F'inanzen 
erst ermittelt. 

Die Gemischte Kommission hat sich in den letz.ten Jahren mit 
z.ahlreichen, vornehmlich folgenden Fragen beschäftigt: 

a) G.Q§~,_d:Le f2.i..!.~!SFZ-Verkf~}r~_~~ig:net sir~d. (Art • ...l1-
des· Abkommel?S ) !. 

Bei der I. Tagu.ng vom 25. Juni 1 969 in Portol"oz':wurden insge- . 
samt 12, GÜSt als für den KFZ-Verkehr geeignet bezeichnet, 
wovon 11 im Grenzbereich der Steiermark gelegen sind: 

Gruisla, PÖlten, Zelting, Sicheldorf, Mureck,Weitersfeld, 
Ehrenhausel1, Langegg, Schloßberg, Eibiswald, Laaken. 

Bei der II1. Tagung vom 15. - 21.10. 1973 in Bled wurden 
die GÜSt St .. Anna und Großwalz und bei der V. 'l'agung vom 
5. - 8 .. 12 .. 1977 in Laibach die GÜSt Goritz und Oberhaag 
einbezogen. 

b) g..!~i!~.u1!.9' des B~!!.:.litzur!.9:s~~~~~ GÜSt auf (~e~ 
zwischenstaatlichen Reiseverkehr: 

_ .......... - ___ ... __ 4 ___ ......, Q4n ____ l_ 

Derzeit sind folgende GÜSt im Grenzbereich der Steiermark 
für den Grenzübertritt PUr Staatsbürger heider Staaten mit 
I<.eisepässpn zugelassen: SichE~ldorf, Mureck, Langegg, Radlpo.ße 
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.. Bei der V. Komrnissionstagung wurden Schritte unternommen, 
daß auch die GÜSt St. Anna t Zel ting, Ehrenhausen und Großwalz .. 
in diesen zwischenstaatlichen Reiseverkehr einbezogen werden. 

Derzeit sind im Grenzbereich des Bundeslandes Steiermark 
folgende Grenzübergänge für den internationalen Reiseverkehr 
zugelassen: Radkersburg, Spielfeld: Straße, Spielfeld/Bahn. 

Bei der V. Kommissionstagung und teilweise auch schon bei 
vorhergehenden wurden Schritte unternommen, daß auch die 
GÜSt Sicheldorf, Radlpaß,Mureck und Langegg für den inter­
nationalen Reiseverkehr zugelassen werden. 

Bezüglich Sicheldorf hat sich das Bundesministerium für Aus­
wärtige Angelegenheiten für eine rasche Fertigstellung der 
Zollabfertigungsanlag'e eingesetz t, sodaß eine In ternationali­
sierung im Jahre 1979 möglich sein dUrfte. 

Bei.m Radlpaß sind österreichischerseits alle Voraussetzungen 
gegeben; auf Grund der Bemühungen des Bundesministeriums 
für Auswärtige Angelegenhei tt~n dürfte die Zufahrtss traße 
auf jugoslawischer Seite in absehbarer Zeit fertiggestellt 
sein, sodaß ebenfalls eine Internationalisierung im Jahre 
1979 möglich sein wird. 

Bei Mureck bestehen noch verkehrstechnische Probleme, die 
über Betreiben des Bundesministeriu.Jl1S fUr Au.swärtige Ange­
legenhei ten einer l..ungehenden Überprüfung unterzogen werden. 
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In Langegg steht das Zollabfertigungsgebäude in Fertig­
stellung. 

Durch die Internationalisierung weiterer GÜSt 'wird eine fühl­
bare Erleichterung des Reiseverkehrs im südsteirischen Raum 
erwartet. 

d) ~~!fähre bei der GÜSt Weitersfeld: 

Die jugoslawische Seite hatte bereits bei der IV. Kommissions­
tagung eine Teilung der Erhaltungs- und Betriebskosten der 

. von einer jugoslawischen Interessengemeinschaft betriebenen 
J.:1urfähre (Gesamtkosten jährlich ca. 150 - 160.000 Dinar) 
vorgeschlagen, ansonsten der Betrieb dieser von der Grenz­
bevölkerung sehr geschätzten Fähre eingestellt werden muß., 

. Eine vom Bundesministerium für Auswärtige Angelegenheiten 
eingeleitete Überprüfung hat vorerst kein. positives Ergebnis 
gezei tigt, da vor allem keine gesetzliche Grundlage für lleistun­
gen der öffentlichen Hand besteht. Aufgrund der BemÜhungen 
des Bundesministeriums für Auswärtige Angelegenhei tel'l konnte 
im Interesse der Grenzbevölkerung, aber auch aus außenpoliti-· 
sehen Interessen bei der XXII. Sitzung des Beamtenkomitees 
für Grenzübergänge vom 29 .. Mai 1978 eine Empfehlung erwirkt 
werden,wonach diese Frage im Einvernehmen zwischen d~m Bundes­
ministerium für Land- und Forstwir'tschaft und dem Bundes­
ministerium für Verkehr einerseits und dem Amt der Steiermärki­
sehen Landesregierung, das bereits eine gewisse Bereitschaft 
erkennen ließ, andererseits, im Sinne der jugoslawischen 
Vorschläge einer befriedigenden Regelung zugeführt werden 
sollo 
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e) Verbringung von '\tIaren ir'!, Kleil!e!!..~<;!:r:enzverkehr: 

Bei der IVe Kommissionstagung konnte Übereinstimmung über 
ein Abkommen zur Änderung des unter 2. genannten Abkommens 
erzielt werden, mit welchem der Gesamtwert, bis zu dem im 
Kleinen Grenzverkehr Waren frei von Zöllen, sonstigen Abgaben 
und Gebühren mitgenommen werden dürfen, und die PUr die einzel­
nen Warenarten vorgesehenen Nen,gen erhöht worden sind. Das 
Änderungsabkommen ist am 19. l'1ärz 1977 in Kraft getreten 
(BGBI. Nr. 105/1 977). 

Bei der V. Tagung \\rurden in Berücksichtigung der Preisent­
wicklung und der geänderten Einkaufsgewohnheiten der Grenz­
bevölkerung Üb,:=rprüfungen für eine neuerliche Änderung dieses 
Abkommens eingeleitet4 

f) ~. Kornmig~~9.r~sta.gtm..9"en be~~hä.f.t.2:.[.ten ~ich mi t einer 
R~~,~_Fr~ im Zusammenhang mi t dem Kleinen 
Grenzverkehr wie 2o. Be Erörterung der Benützungsdauer von 
GÜSt, Errichtung neuer GÜSt, Gebietsänderungen von Gemeinden 
und Einbeziehung neuer Ortschaften in den Grenzbereich, Förde­
rung der wirtschaftlichen Beziehungen zwischen den Grenzge­
bieten, u. a. mo 

Touristenverkehr im Grenzgebiet: -- . ""_ ..... _- ----.... - .. 

Es ist beabsichtigt " das Abkommen zwischen der I.(epublik Öster­
reich wld der Sozialistischen Föderativen Republik Jugoslawien 

-über den alpinen 'I'ouristenverkehr im Grenzgebiet, BGBI. Nr. 22/1967, 

in der Fassung des Zusatzabkonune:n.s BGBI. Nr. 218/1969, durch 
ein ~.2~L-e:r.vei~E Ab~~ zu ersetzen .. Das Bundesministerium 
für Auswärtige Angelegenheiten hat Vorsorge getroffen, daß 

.c:.y.ch .... ~2....r?}3;~~sl~~9..~~~.~~1:s in den alpinen Tou.ristenverkehr, 
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der sich bis jetzt nur auf Kärnten erstreckt hatte, einbezog~ 
~in einem neu abzuschließenden Abkommen en tspr,echend berück­
sichtigt wird. 

Nachstehend darf ich auf folgende Übersichten verweisen: 
. Anteil des Bundeslandes Steiermark am kleinen Grenzverkehr 
. --- - ---,---
!!!.tt Jugo..§.!,awien ,im Jahre 1 97~.!.. 

ju~oSl. Grenzbew~ österr.Grenzbew. . . 
Gesamtfrequenz 
(Bgld .. Stmk.K) 935.292 737 .. 920 

---------------------------------, 
Frequenz Stmk. 835.247 684.051 

Anteil Stmk~ 89 % 93 % 

Frequenz der GrenzübE7.,rtri ttsst_ellel:!:.Jm Kleinen Grenzverkehr 

~t JU.9:0slc:~~en 
(Bundesländer Burgenland, Steiermark, Kärnten) 

Jahr Österr.Grenzbew. jugosl. Grenzbew. 
1973 833.323 980.736 

1974 637.181 867.095 

1975 607.743 859 .. 933 

1976 737 .. 920 935 .. 292 

.r: lL~ 

I . :: 
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Frequenz der Grenzühertrittsstellenim 
Kleinen GrenzverkE':hr mit Jugoslawien 

Vergleich~ Kalenderjahre 1975 : 1976 
z::;:========::===========::::r=r=c:====::==========::::::.::_======_.=========:.:==========;::=::==== 
. jugosl.Gre.nzbe.'V:ohner ,I österr.Grenzbewohner 
Grenzübertrittsstelle 

1975 1976 1975 1976 

St.Anna4rramarovci 8.952 7.852 \ 18.214 22.968 i 

Gruisla-fiksinci 5.372 5.588 I 
I 

1.061 1.035 

Pölten-Ger:linci 22.679 20.511 
, 

2.618 3.108 I : 

Goritz-Korovci 6.319 5.135 i 626 317 , j. 
, 

Zel ting-Cankova 91.505 79.564 \ 14.938 ··13.693 \ 
I . 

Sicheldorf-Gederoyci 125.'740 132.715 . \ 43.250 38.912 I -
Radkersburg-Cornja I I 238.317 269.648 ~ 204-.395 264.129 _Radgona - I 
Mureck-Trate 175.817 242. 1}91 I 185.873 244.812 

Weitersfeld-Sladki vrh 5.668 4.183 11 1.434 I 1.238 
I f 

Spielfeld-Sentilj 15.751 __ ~.83811 16.921 20.686 (Straße) --Spielfeld-Sentilj 482 I 219 I1 4LJB 130 (Eisenbahn) - ---4---

I 
-

Ehrenhausen-Plac 5.710 I 6.254 I 6.096 7.743 
I 

577 \ 
""-- " , 

590 952 Berghausen-Svecina 451 1 -
1.786 \- 1 SUlztal-Spicnik 1.658 476 449 

! , 
Langegg·-Jurij 27.187 25.291 ! 39.227 45.303 

Großwalz-Duh 1.1+27 2.438 'j 5.289 6.312 
j - i t Schloßberg-Gra.disce 6.75'+ 6.523 3.839 3.700 
I 1 . - - .. - ... 

, --
I I I 

Arnfels··Kapla 923 787 , 556 I 644 
.. --_ . 

-. .... I -
Oberhaag-Remsnik 732 i 697 I 74 70 

I ! Eibiswald-Radlje 10.693 
I 

7.632 8.806 7.283 I I 

(RadlpaB) \ - - ! 

Soboth.,.l'1uta 21].5 i 198 j 147 8l~ I j -------- -----'- -- -
Laaken-Pernice 390 I 574 ~ 395 483 \ 

- ------1.. -
, Gesamtsumme: 753.026 ,i 835.247 Ij, 555.273 I 684.051 
=============e=========~==b====~=~c~=J=========~~== ==========================; 

Zunahme in % 10,9 % 1-t. 23,3 % 
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BUN"DESL.iu"ID STEIF".ill'l.AR!C 

Frequenz der Grenzübertrittsstellen im 
Kleirlen Gren:werkehr mit Jugosla\'rien 

jugosl.Grenzbewohnor 

• 

11 österr.Grenzbewohner 
~----------r-----------*----------.-~--------------

r 1974 
ßrenzübertrittsstelle 

st .A.nna~·Kramarovci 
Gruisla-Fi1csinci 
Pölten-Gerlinci 
Goritz-Korovci 
Zelting-Cankova 
Sicheldorf-Gederovci 
RadkersbuI'g-Cornj a 
Radgona 
Mureck-Trate 
Weitersfeld-Sladki vrh; 

i 

1973 

30519 
6 0 739 

17.25LI· 

7.860 
68.406 

118.666 

378.463 
188.095 

2. 38lj· 
Spiel~eld-Sentilj . 

(Straße) ! 17.181 
Spielfeld-Sentilj I 

1.396 

1974 

6.8l~5 

4.667 
17.218 

8.537 
86.137 

117 .92L~ 

255.666 
173·536 

493 

. 16.193 

1.077 (Eisenbahn) " 
Ehrenhausen-Plac ,5.035 5.,03 

I 467 558 Berghausen-Svecina 
Sulztal-Spicnik 
Langegg-Jurij 
Großwalz-Duh 

I 1.918 2.979 
I 53.802 44.353 

Schloßberg-Gradisce 
Arnfels-Kapla 

I 2.358 1.622 
I 5.777 6.183 I 
! 1.505 1.206. 1 

Oberhaag-Ramsnik 
Eibiswald-Radlje 

(Radlpaß) -
Soboth-Mu.t:a 

1
1

1 

1.287 1.0~ I 

.! 
13.01t1 15.244 jl 

1973 

26.948 I 
2.997 I 

2.968 
978 

20.659 
56.694 

31':).644 
200.664 

1.071 

. 29.192 

I 
I 
! 
I 
1 
I 

! 
1. 267! 
4.5/+5 1 

631 
.lJ·53 

90.579 
6.810 
3.439 

603 

128 

10.195 
10'/ 

20.506. 
1.257 
2.632 

r115 

19.573 
45.830 

208.210 
151.989 

,100 

19 .. 109 

866 
5.039 

753 
855 

72.700 
5.'+55 
3.703 

557 
116 

12.256 I 3LJ'7, 279 I{ ----------+, --.----r---------.--r.-----+-------.---
Gesamtsumme l 895.500 i 767.096 I! 776.572 572.369 
======~==:==~======~===~===:~da====~~~=~=~~==c~~L.-=g========_~========~~==~=====( 

i I' 
Zu-bzw .... Abnabme in % j - 14 % 1I - 26 % ____ ..... _. ---1L- __ ~ _____ _ 
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Es verdient auchfestgehalten zuwerdell, daß das BU."ldesministe­
rium für Auswärtige Angelegenheiten in enger Zusammenarbeit 
mit den Ver·tretungsbehörden im Au.sland immer wieder Auslands-
'reisen politischer Nandatare und offizieller Delegationen 
des Bundes. der Bundesländer und Landeshauptstädte vorbereitet, 
und die jeweils benötigte Unterstützung und Förderung zuteil 

-' 

werden Uiß t tt 
. .' 

<:~~ '~i ":j <"1 :' "," '.' 
,l, 

, r . ,'''''' . J' 

, , '1/:, ,: ,'f '," 

, :'l '0," ~< f " . 

• .. :~ -: J ~,\ • 

, 
I,' , 

". ~ , . 
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Bundesministerium für Bauten und'rechrük 

Das Bundt:sministerium fUr Bauten und Tecbnik hat in der laufen­

den Legislaturperiode filr das Bundesland Steiermark bedeutende 

Maßnahmen, . insbesondere in folgenden Bereichen gesetzt: 

Straßenbau, 

Bundeshochbau, 
\JohnbaufÖrderung p 

\Jasserwirtschaf'tsfonds. 

Zu den einzelnen Bereichen: 

Straßer1bau 

AtJ.fgrund des BundesstI·aßengesetzes 1971 erhiel t das Bundesland 

Steiermark zusätzlich 487 km neue Bundesstraßen. Dieses ne1.:te 

Bundesst~aßennetz umfaßt: 

Autobahnen . 

Schnellstraßen 

" Bundesstraßen B 

304,5'km 

226,7 km 

1 ~ 505,1 km 

Ab 1. 10 0) 977 standen illlter Verkehr: 

Autobah.l1en 

SchnE~llstraßen 

Bundesstraßen 

Ersatzstraßen für 

57.5 km (Stand 1.1.1978) 

27,7 km 

1.470,2 km 

BundessdmellstJ::'L'lßel'l 177,2 km 

Autobahnen per 10 1. 1978: 

A 2 SUd im tobahn 

A 9 PyhrnAlltobahn 

(dav'on Pyhrn Autobahn AG) 

in Baü 

331' 0 km 

48,3 " 

in Betrieb 

:39,6 km 

17,9 " 

32 6 " -_.:;..L. _______ . ____ ...... ,_ .. ____ .... -....._ 

8'/,3 km 57,5 km 

,-

1950/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 31 von 222

www.parlament.gv.at



-' . 

• 
~ 31-. 

, Für den Straßenbau standen dem Bu..Yldesland Steiermark insgesamt 

folgende Mittel zur VerfUgung: 

1975 1.230 Millionen Schilling 

1976 1.209 I-rillionen Schilling 

1977 1.249 Millionen "Schilling 

Das Bauprogramm 1 978 sieht 1 .489 Millionen Schilling vor. 

(einschließlich der Vorfinanzierung). 

Für den Ausbau des Abschnittes Hartberg - Ilz(Süd Autobahn) 

sowie für den Ausbau der Umfahrung Gleisdorf (bis zur Gleisdor­

fer Bundesstraße B6S) wurde .PUr den Zeitraum 1 978- .1982 ein 

.Vorfinanzierungsrahmen in der Höhe von 1 .. 500 H_i.llionen Schilling 

vereinbart. Im Jahre 1978 sind dafür 100 Millionen Schilling 

vorgesehen. (Dieser Betrag ist in. der obigen Bauprogrammsumme 

1978 bereits enthalten) .. 

Dem Straßenbau in der Steiermark kamen weiters die Bauinvesti-

. tionen der Pyhrn-Autobahn~Aktiengesellschaft zugtlte CI Diese be­

trugen bis Ende 1976 2.455,4 Millionen Schilling. Für das Rechnul1gs­

jahr 1977 wurden 620 Millionen Schilling bekanntgegeben .. 

Der Au.sbaudes Bundesstraßenne.tzes konzentrierte sich in der 

laufenden Legislaturperiode auf folgende Schwerpunkte: 

Autobahnen 
.~ 

A 2 SUd Autobahn - ---
Mooskirchen-Landesgrenze 

Steiermark/Kärnten (29,8 km) 
in Bau '. 

Gleichdor.f', BrUckenbauarbei ten 

Baukosten 

in Mio .. S .. 

3~067 

46 

) ...... '. 
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Gleisdorf-Hartberg 

Vergabe von weiteren 15 Brücken 

Umfahrung Gleisdorf 

voraussich.tl .. Auftragssumme rd. 

Safenregulierung 
(Abschnitt Gleisdorf-Hartberg) 
voraussichtl. Auftragssumme rd .. 

A 9 Pvhl"n Autobahn 
~i.....~_ .. _U/_ ... 3 111 

Graz/\vest - Wildon (12,8 km) t 

Baubeginn Hai 1971 
Verkehrsfreigabe der zweiten 

Richtul:lgsfahrbahn 15011" 1975 

StQ Micha.el -- Deu tschfeis tri tz 

(30,0 km; mit 8,3 km langen 
Gleinalrfl.tunnel); diese S t::l'ecke 

wird von der Gleinalm-Autobahn­

Aktiengesellschaft gebaut. 

Baubeginn 6 .. Oktober 1972, 
Verkehrsfreigabe 11. 8. 1978 

Voraussichtliche Gesamtbaukosten 
ohne Finanzierungskosten 
Wildon - Leibnitz (12,4 km) 
Brückel'1bauarbeiten 

seit 1975 in Bau 60,3 

Erbauarbeiten seit 1977 in Bau 
Selzthaltunnel 

seit 1976 in Bau 

Knoten Selztha.l 
im Stadii.HI!. der Au.sschreibv.:ng 

voraussichtl" Auftragssumme rd .. 

• 

174,7 

90,0 

~AO 

260 

2 .. 800 

230 

135 

120,0 
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Knoten Selzthal w Probedamm­
schüttung seit 1976 in Bau 
Richtstollen Plabutschtunnel 
(bei Vorliegen aller Voraussetzungen) 
voraussichtl .. l\uftragssumme rd .. 

Abschnitt Grazj'l,vest-Bachsdorf 
Spielfeld, 
Brückenbauarbeiten, 
seit 1976 in Bau 

Hochba'u. 
A 2 Süd Autobahn 
Autobahn - Meisterei Graz! 
III., Bäuabschnitt 
Fertigstelltmg 1976 

In FlammeT: .. ~ 
Autobahnmeisterei und Autobahn-' 
gendarmerie Unterwald ca .. 
Autobahngendarmerie GrazjvJest ca .. 
Autobahnbrückenmeisterei 
Graz/Liebe~au ca .. 

Bundesstraßel S 1.md B 

~~§.~;!!~rin~21el}~~E.~~ 
Umfahrung Hürzzuschlag 
"Ganzsteintunncl U (2., 'j km.) 
in Bau 
Umfahrung Kindberg 
BJ:,ückenbauo.rbei ten in Bau 

Kindberg - Harein 
Nür'z brück(~ I 

11 ,6 

100,0 

39,2 

21 ,5 

75 
12 

50 

393 

15,5 

8 

· ... ~ 
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S ~~ BE,u.sker sC,l]2lel~straße 
Röthelstein (6,3 km) 
Fertigstellung 1975 
Frohnleiten - Badl, mit Knoten 

Frohnlei tell (5,6 1'-.111), 

Fertigstellung 1975 

Rothleiten - F'rohnleiten (4,7 km) 

seit 1975 in Bau 
Umfahrung Peggau 3 Brücken 
Vergabe bevorstehend 

S 36 Hurtal Schnellstraße 
... 110 ... _ ..... __ M •• _ ... ___ .. _._ 

Umfahrung Judenburg (5 ~ 2 km), 

Baubeginn 1974 

Fertigstellung 1978 

B 20 Hariazel1er Bundesstraße 
Teicflc=rbrücke samt Straßenrampen 

Rasing - Wegscheid, einsehl. 
Salzaharnmer (B:~4 Hochschwab 

Bundesstraße) 14 km 

Fertigstellung '/978 

'Tiefen thalerbrücke sa.mt Straßenrampen 

Weißmannbrücke und MadertaJ.eI'­
durchlaß 

B 23 Lahnsattel Bu..ndesstraße __ ..... __ , .. ______ ,.\I.JII1OI'I_ ............................ _ ... _ 

Flarnhoferhöhe (1,3 km), 

Fertigstellung 1976 

B 64 Rechbera- Bundesstraße ----_-.... --~,----=_. ""--
Schrems (4,5 km) 
Fertigstellung 1978 

103 

106,6 

169 

105 

189.4 . 

20,6 

53,5 
6,3 

13,3 

15 

27 

.. 
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B 65 Gleisdorfer Bundesstraße 

Nestelbach - Ilz - Groß Wilfersdorf 
Betondeckensanierung (9,5·km), 

Ba.ubeginn 1978 

L67 G:r._~~~'I2yu.11..ge?straJ3.~ 

Nordeinfahrt Graz (3,2 km) 
B 67 und B 67a Grazer Ringstraße 

Fertigstellung im Ifd~ Jahr 1978 

Landscha l'1urb:r.'Ucke und 

Begleitg:cabendu.rchlaG 

seit 1976 in Bau 
Landscha (1,1 km) 

Graz - PlUl tigam (2 r 2 km) 

Baubeginn 1977/78 

B 69 Siid.steirische Grenz-Bundesstraße 
-----~,----""""'-----,.-_ ...... _ ...... + --------

Höl1graben - Landesgrenze (2,6 YJn), 

Fertigstellung 1975 
Kitzelsdorf (1,5 km)v 
Fertigstellung 1977 

.!L3 .. ~~~l2.9E:2.:?!:t'aE.~ 
Kärntners traß(~ in Graz (2,3 km) 

Fertigstellung 1975 
Umfa.hrung Köfla.ch (1.8 km) 

BalJ.1>eg-:i..nn 1975 

Fertigstellung '1978 

Hauptplatz Voitsberg 

Fertigstellung 1978 

B 76 Radlpaß Bundesstraße 
"~_-"_OO'_~_" ___ '"''''_''''' __ 

la n Y··l'·try ~I(~~~l'~~ (~ ? ~ln' ! , ... ' L. LJ - .rJ.~. 1. .. ' Ü::;l ~ ~..) 1'- I 

Fertigstel1un~J 1975 

22 

40,6 

13,5 

12,5 

50 

14,7 

29,1 

38,3 

1 1 , 5 

57,4 

1950/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)36 von 222

www.parlament.gv.at



-.: 36 -

Umfahrung JJannach (3 fI 5 km) und 
Brückenbauarbeiten 

Baubeginn1976 

B ... ,2;L:~:;.r Bu!!i~!r·aße 
Mool"brücke - Stengenbrücke 

Fertigstellung 1975 
TscheppenbrUcke - Predlitz (2 9 6 km) 

Baubeglnn 1975 
Fertigstellung 1977 

B 11~'? Gesäuse BUnc1E::sstraße-
Abschnitt Scheibenfischerbrücke (1,3 km) und 

Brücken, seit 1977 in Bau 
Halbbrücke I und II 

B 113 Schoberpaß Bundesstraße 
III~_"'_--",--"-~,-~-",, 

Kammern - Hautern (3,6 km) 
F'ertigstellung 1975 
Umfa.hrung Rottenmann (5;0 km), 

Gesamtfertigstellung 1975 

Abzweigespuren St.Michael und 
Deckensanierung 

seit 1977 in Bau 

Kreuzung Seiz lL"1d F'ußgängeruq 

untE~!'fUhrung einschI 0 Deckensanierung 
Baubeginn 1977 

Selzthal - Liezen (5,9 km) Ausbau 
Fertigstellung 1975 

B 11 ~5 gis(~n Bu.nde:::str21.ß(~ .. ~_ ... _ .. ~._------.:--,-.. -_-....--

Umfa.tr·unH Al tenmarkt (1 t 5 km) 

Baub<:"':gil1Il '1974 

56 

35 

30 

40,6 
·-8 '4 

. , 

32,5 

40 

17 t 5 

12 

1'7 t 1 

,.-

1950/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 37 von 222

www.parlament.gv.at



., 

- 37 -

B 115 a DonF.J.witzer Bundesstraße --- -... ..._... ---- .. - ~ 
Annaberg - Kärnter'straße in Leoben (1 km) 

TeilfertigstelJ.u.ng 1975 

.Gesamtfertigstellung 1977 59 

Murbrücke Leoben 

Baube~1in1'l 1977 

B 138 Pyhrnpaß Bundesstraße ~_' ____ oJ __ •• __ •• _ 

Ortsdurchfahrt Liezen (2,1 km) 

Fertigstelhm.g "975 

~..145 _~~l2.~·~lmer~[u.!. B~~d~~s t!9.;f?c:. 
TaupJ.i tz - Trautenfels (7 Ion.) l> 

Baubeginn 1974,1.Teilstück 
1976 fertiggestellt . 

1978 Gesamtfertigstellung 

B 306 Se~nering Ersatzstraße 
--~-- .. _-->" --
Mürz·zuschlag - Hönigsberg (8,6 km) 

Fertigstellung 1977 

!L19.!:~,,~~1!~2~~'sa ~~ 
Hand1 ing - Klaus (6,8 km) 

Oberbauarbeiten 

Fertigstellung 1978 

Umfahrung Gröbm:il1g (2 g 4 km) 

Brückenbau -.' und Fahrbahnarbeiten 

Ba.ubeginn 1977 
\vest- und Osteinfahrt Haus i 9 E .. (2,8 km) 

19, '7 

20 

214 

12,8 

24 

42,7 
16,0 
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Hochhau: 

Bundesstraßen S + B 

Bauhof und Straßenmeisterei 

~!_ucY~H1!r 
Bal.l.abschni tt I + II 

Fertigstellung 1975 

Bauabschnitt III 

seit Herbst 1976 in Bau 

Bauhof' 1-1.'1d Straßenmeisterei I,iez,en 
l\Tf~ugestaltung' der Heizungs- und 
LUftungsanlagen, Ausbau der Garagen etc. 

Fertigstellung 1976 

.§..!Eefl.~nrn~.i_s~,erei t:,rohnleiten 
Baubeginn: Frühjahr 1978 

Straßenmeis terei l,eibni tz, 

Bauabschnitt I + II 

Ba.ubeginn Herbst 1976 

Straßenmeisterei Gußwerk ___ ~ ... 7._--"_ 

Bauzeit 1975 - 1978 

Straßenmeisterei Bad Aussee 

Bauzeit 1975 - 1978 

~!~a~~~~~~.~:ei Deut~hlandsbe~[ 

Bauvergabe demnächst 

In Planuncr: _ ... ~u._ ... _,....lI<.o.....u. 

S traGenmeis terei Graz/IJiebenau ca .. 

Straßenmeisterei Hartberg ca. 

54,4 

17 

4,6 

50 

74 

43 

43 

60 

50 1 
'j 
• 

. 1 

50 
1 
.\ ., 
:l 
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die Bodenmarkierungen rund 20 Millionen Schilling. für die 
Straßenausrüstung (IJei tschienen, Lei tpflöcke u. dgl. m .. ), 

für die Diesel- und Vergasertreibstoffe sowie für verschiedene 
Materialeinkäufe (Salz, Splitt) je nach Bedarf gleitende 
Beträge enthalten sind. 

Ein Betrag von rund 110 Hillionen Schilling ist für die Lohn­
refv.lldierungen des Erhal tungs-" Fahrer- tu1d Werks tättenpersonals 
vorgesehen .. 

Bundeshochbau __ "'::li _dlI ___ _ 

Für den Bundeshochbau wu:r.den in der Steiermark in der laufenden 
JJegisla tu.rperiode nachstehende Beträge aufgewendet: 

1975 386,4. Hillionen Schilling 

1976 480,1 !1i1lionen Schilling 
1'977 414,0 1-1i1lionen Schilling 

Der Voranschlag 1978 urnfaßt 411 f' 7 Hillionen Schilling (ohne 
Leasingbauten) .. 

In diesem Zeitraum wu.rden nachstehende größere Bauvorhaben 
fertiggestellt oder werden noch in diesem Jahr fertiggestellt 
und Z'.A.r Benützung Ubergeben. 

. A" Neubauten - ., .... _--.-..-

Graz~ Universität, Vorklinische Institute 
Fertigstellung 1977 

Graz r Universitätsplatz 1 .. Universität, 
Anorganische ChemiE: 

Fertiqstelluna 19'18 '- " 

Gesamtbaukosten 
in Mio.S. 

330,0 

145 1 0 
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Graz, Universität, Lustbtihel, 

Beobachtu,ngssta tion 

Fertigstellung 1976 

Graz, Petersgasse (Schörgelhofgelände) 

TU, Institu.t für Physik 

Fertigstellung 1978 

(steht unmittelbar bevor) 

Graz.-GÖsting, HTBLA, Er\llei terung 

Fertigstellung 1976 

Leo ben " 2'.. BG 

Fertigstellung 1977 

Radkersburg t mus .. pädeBRG (Leasing) 

Fertigstellung 1976 

Eisenerz, mus .. pädoBRG, 

ACidi tivtu:rnhalle 

Fertigstellung 1977 

Weiz, BRG (Leasing) 

Fertigstellung 1978 
(steht muni ttelbar bevor) 

Deutschlal1.dsberg t BU:'''1desschulzentl''Uffi (Leasing) 

Fertigstellung 1978 
(steht ulnnittelbar bevor) 

Kapfenberg, BG u~BRG (Leasing) 

Fertigstellung 1978 
( S· tr.> 1" t "11Ii"; {-'+-c:>} b:::> -" ")'::::'\'0"'" \) ~.Lt , Vf. 1U.. l.. \~ .... ' ., ( .. 1..1. 1.. _ " ... J.. 

13,1 

'115,0 

110,0 

56,5 

7,0 

65,4 

126,4 

97,0 
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AiHen/Ennstal, Wohnhausanlage 
f .. Bundesheerangehörige, 2.Bauabschnitt 
Fertigstellung 1976 

Gratkorn, Wohnhausanlage .für Bundesheer­
angehörige, 2. Baua.bschnitt 

. Fertigstellung 1976 

Graz', Kirchnerkaserne , Man'nschaftsgebäude ~ 

Fertigstellung 1977 

Seetaleralpe, TUPL~ Ausbau des A-Lagers, 

13,4 

18,0 

32,8 

Fertigstellung 1978 98,0 

Graz., Belgierkaserne t 
Ständige Stellungs1commission, 
Fertigst~llung 1978 

Graz, Landesgendarmeriekommando, 
Fertigstellung 1977 

Graz, Paulustorgasse, Bds.PoleDion, 
Fertigteilobjekt 
Fertigstellung 1978 

(steht muni ttelbar bevor) 

Eibiswalcl, Zollwachdieust- und "vlohngebäude, 
Gend" Posten 
Fertigstellung 1978 

(steht urlmittelbax·' bevor) 

Graz, Amtsgeb"f.BGV II und 
Sicherheitsdir("~ktion, Zubau 
Fertigstellung 1977 

30,0 

180,0 

6,5 

11 ,0 

6,7 
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Raumberg, Höh.BLA f.alpenl .. Ldw., Erweiterung 
Fertigstellung 1976 

Piber , Bundeshengstenstallamt , .' 
Heutrocknungsanlage, Stallgebäude 

. Fertigstellung 1977 

B.. Instandsetzunqen 
~-----......;.,_.~-

Graz,'Carnerigasse 30-32, BG 
Erneuru.~g d .. Heizungsanlage 
Fertigstellung 1977 

G:i."'az, Oeverseegasse 28,BG 

Fortsetzv~g der Generalsanierung 
1976/77 , . I 

Leibni tz, T.vagnastraße 6, BG 
2.Abschnitt, Generalsanierung 
Fertigstellung 1977, Beginn 3 .Absc~n.nitt 

Generalsanierung 1977/78 

Schielleiten, Bundes sport schule , Umbau 
und Generalsanierung d.Verwalterhauses, 
Fertigstellung 1978 

Graz, Schubertstraße 51, rrechn. Uni v. 
(Systemat ~ Botenlik) Erneuerung d. 

Zentralheizung 1976/77 

Knittelfeld 
Bundesgymnasium' 
GeneT'alSanieru.ng ~..tn.d grwei terung 
J976 fertiggestellt 

37,7 

13,5 

: •. 1 ~ 380 

3,500 

2,400 

1 ,800 

5,820 

27,5 
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Leoben. f li'ranz-Josef-S traBe 18, 
Montal1universität, 1.Abschnitt d .. 
Generalsanierung, Einbau einer 

Mensa 1977/78 

Leoben r Peter Tunnerstraße 5 
Montanuniversität. Instandssetzungs­
arbeiten an der Heizung tmd den Dächern 1977 

Graz, Universitätsplatz 1 - 5, 
Universität Graz, lauf.lnstandsetzungen 
an div .. Institutsgebäuden 1976 - 78 

Graz, Paulustorgasse 15, Bezirksgericht. 
Fortsetzung doGeneralsanierung in den 

Jahren 1976 - 78 

Leoben, Dominikanerg. 11-13, 

Altes Kreisgericht v Einbau einer Zentral­
heizungsanlage u. div. Instandsetzungen 

1976 - 78 

Graz, C .. v.Hötzendorfstraße 41 , 

Landesstrafgericht, Dive Instandsetzungen 
und Anschluß an die Fernwärmestation 1977/'18 

Hariazell, Arthu.r Krupplatz 21 f 

Bezirksgericht, Gereralsanierung, 
Fertigstellung 1978 

Graz, C.v.Hötzendorfstraße 14~18, 
F'inanzJ.andesdirektion f Div. Instand·­
setzu_ngsarJ;, .. am Gebäude von 1976-78 

-. 

3,840 

1,000 

3,400 

7,550 

2,700 

2,100 

3,230 

2,870 
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BrtlCk 9 Herzog Ernstgasse 9, 

Gendarmeriekaserne, Umbau-und 
Instandsetzungsarbeiten Fertigstellung 1977 

Graz, Paulustorgasse 8-121' Bundes­
polizeidirektion g Div.lnstandsetzungs­
arbeiten 1976/77 

Stallhofen, Gendarrneriegebäud.e, 
Generalsanierung, Fertigstellung 1978 

Feldbach, Ringstraße 29 9 Bezi.rksgericht, 
Generalsanierung, Fertigstellung 1977 

Graz~ Herrgottwiesgasse 50, Strafvollzugs­
ans tal t Karlau. , Errichtung einE~r Produktions·~ 
halle, Fertigstellung 1976 
Sanierung im Werkstättentrakt 1978 

Zeltweg, Fliegerhorst Hinterstoisser, 

Instandsetzung von Abstell- lUld Rolhveg­
flächen vor den Hangaren III~ IV und V 

Fertiqstellung 1976 

Aigen ioE .. , Fliegerhorst. F':i.ala Fernbrugg, 
Sanierung und Erwei t(;:~Tlmg von Abs tell-

5,870 

3,750 

1 ,950 

9,750 

9,000 
1,000 

·4,620 

flächen für Hubschra.uber Fertigstellung 1976 4,850 

Graz, Kirchner-Kaserne, 
Objekt 9, Einbau einer Be··· und Entlüftungs-
anlage in de~ TruppenkUche, Fertigstellung 1977 1 r 830 

Leoben t Kaserne, Ob jf:,kt 13, 

Ausba.u. d'E~r sani tärE':l'1 Anlagen J' Fertig~w 

stellung 1978 2,600 
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Folgende größere Bauvorhaben befinden sich derzeit Ül Durch­
führung: 

A .. Neubauten 

Graz, Inffeldgasse 'ru, 
Maschinentechn. Institute 

Graz, Rosenhaingründe, 
Universität, Sportanlagen 

Gr·az, Liebenau, BU!1deserziehungs­
anstalt, Zubau 

Graz, Grenadiergasse, BG f.Mädchen 

Hartberg, Schulzentrum 

Liezen, BHAK, BHS u. BBA f .. KG 

Feldbach, BHAK, BHS u .. AHS-Oberstufe 

Voitsberg t BHAK u.BHS,2 .. BA 

Mürz~~ uschlag, B1.U1desschul zen trum 

Ju.denburg, Scb.u.lzentrum (I,easing) 

vleiz, HTB1A, BHAK u. HBLA f,.w.Frb. (Leasing) 

Graz, Beethovenstr .. 8 Bundesanstalt 
für Lebensmittelul'ltersuchufig-

LiezeUi Finanz- u.Arbeitsamt 

geschätzte 
Gesamtbaukosten 

in Mio.S .. 

275,0 

49,0 

85,0 

250,0 

80,0 

110,7 

39,0 . 

105,0 

95,7 

220,0 

37 .. 0 
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.B. InstaYlß,;:;etzung:en 

Graz, Elisabethstraße 27, 
Adaptierungsarbeiten foInstitute .d. 
Universität Graz 

Graz, Bezirksgericht f.Strafsachen 
seit 1971 in Bau 

. ~" .. \ 

Gl~az, Kopernikusgasse 24, 'rechn .. Uni versi tät 
F'assadenerneuerung - Teilabschni tt u. 

allgem. Instandhaltungsarbeiten 

Graz, Hasnel'p la t z 11-1 2, BOl;cG, 

SanieruI1g der Flachdächer, Beginn 1978 

Piber, BundesgestUt, 
Instandsetzungen an d.div. Objekten 

Neuber~J/Mürz, Gendarmerie~Jeb. 

Generalsanierung, Fertigstellung 1978 

IJeibnitz, Bundesrealgymnasium 

Generalsanierung in Bau 

Leoben, Straußgasse 1, 

Berghauptmal1l:'ischaft, 
Beginn der Generalsanierung 1978 

Oberzei:r'ing, Harktplatz 1 t 

Gendarme:riegeb~iude 

Beginn der Generalsanierung 1978 

1,500 

34,7 

3,400 

1,250 

4,890 

1,550 

10,5 

0,800 

1,000 

t 
,.,J 
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Graz,Marburgerkai 49, Ober­
la.ndesgerichtspräsidium 
Div. Instandsetzungen 

Zeltweg, Fliegerhorst Hinterstoisser, 
Objekt 38, zentrales Kesselhaus, umstellung 

. von Kohlen- auf Gasfeuerung 
in Bau 

Aigen i.Eo Fliegerhorst F'iala Fernbrugg, 
Objekt 12, Zentralheizungsanlage 
Generalsanierung 
in Bau 

Graz-Thalerhof, F'liegerhorst Ni ttener, 
Objekt B 23, Nordanbau, Instandsetzung 
in Bau. 

Graz., Gablenz-Kaserne, 
Objekt 12, vlesttrakt, Ausbau zur Unter­
bringung der Fernmeldewerkstätten 
in Bau. 

Mürzsteg, Jagschloß, Adaptierungs~rbeiten 
seit 1974 in Bau 

2,030 

5,100· 

2,600 

3,050 

3,000 

15,0 

Folge größere Bauvorhaben befinden sich derzeit im Planungs­
stcl.dium, wobei über eine endgUl tige KostenSU.i'1une noch keine 
Aussage getroffen werden ka~~: 

A .. Neubauten 

Graz, Heinrichstr. Univ. Phil.Fak. 
3. Geisteswissensch.Institut 
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Graz, Schörgelhof ,'ru, Biochemie 

. Graz, Hochschule für Musi.k und darstellende Kunst 

Gra.z, Lichtenfelsgasse, BG, 2. BA 

Graz 9 Hasnerpl. PädoAkademie, Turnhalle 

. (Ba.ubeginn noch 1978) 

Graz, Münzgrabenstr. mus.päd .. BRG 

Graz, St"Peter, ARS u.HBLA f.w .. Frb" Erweiterv.ng 

Bad Aussee, mus"päd .. BI\.G v..BF'S f"w.Frb.u .. BHS 

Fürstenfeld J BRG, BG u.BHAK 

Graz-GÖst.ling, HTB1A. f .. Masch. Bau u. E-Technilc, 

Lehrwerkst .. -Erweiterung u. 2 Turnhallen 

Graz-Körösis tr.,. H'rBLA u. BI<G 

Krieglach, BFS f.w.Frb" 

Leoben, HTB1A u .. BFS f .. \V.F'rb. (Lea~ing) 

Z.eltweg~ HTBLA (Leasing) 

JJeibni tz f BHAK u. BHS (Leasing) 

Graz, Kirchner Kaserne, 2 .. Mannschaftsgebäude 
(Baubeginn steht unmittelbar bevor) 

Graz f Gablenzkaserne ~ MCl!11'1Schaftsgebi::i.ude u .. Bei z.zen tral€ 
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Graz, Thalerhof, Betriebsgel? f. Rettungskolonne· 

Sto Michael, Landwehrkaserne 

Leoben, \<7ohnhausanlage 

Gumpenstein, Bds.Anst. f.alpenl. 
IJandwirtschaft, Hehrzweckversuchsstall 

Graz. f Conrad voHötzendorfstr. Landesgericht, Aufstockung . 

Graz, Karlauerstro 14, Bds"Pol.Dion 

Bad Aussee, Bundesamtsgebäude 

Leibnitz, Vermessungsamt 

St" Gallen, Gendarmerieposten 

Feldbach, Bundesamtsgebäude 

Sicheldorf,Zollamt 

Graz, Hergottwiesgasse 50, 
Strafanstalt Karlau, Verwaltungsgeb. 

Maria Lo.nkowi tz f Strafanstal t t 

Expositur, Gefangenenunterkunft, 
Bad Aussee, Wohnhaus 

Schladming, Ha11ptplatz18, 
Bezirksg-ericht. Generalsanierung 
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St"Gallen, Gendarmeriegebäude, 
Neubau 

Leibni tz 9 Sct-.illliedga.sse 32, 

Arbeitsamt, Erweiterung durch Ausbau 
des Dachgeschosses 

Leoben, Parkstraße 21, 
Österr .. Gi(~ßereifo:r'schungsinsti tut, 
Erweiteru.n~J v .. Werkstätten 

Voitsberg~ Dr .. Christian Niederdorfel"str .. 1 • 
F'inanzamt und Bezirksgerich t, Umbau 

d. Gefangenenhauses für Zwecke d. F'inanzamtes 

Zeltweg, Fliegerhorst Hinterstoisser, 
Objekt34 p Hangar VIII, ''lerft, Generalausbau 

Straß, Erzherzog Johann-Kaserne, 
Ob jekt " und 2, Erneuerung der Fenster 

und Instandsetzung der Fassaden 

"Pehring p Hadik-Kaserne, 
Generalsanierung der Zentralheizu::igsa.nlagen 

Feldbach 1 Vau der Groeben-Kaserne F 

Generalsan:i.e.rung der Zentralheizungsanlagen 

Zeltweg, Fliegerhorst Hinterstoisser r 

Verlänge:r:'ung der Start- und Landebahn 

Graz, ehem~ IJazarettfeld.kasex'ne ~ 
" " 

Instandsetzung der Fassaden. 
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vlo~tlbaufÖrderung 

Dem Bundesland Steiermark standen in der laufenden Legislatur­
periodeaus dem Wohnbauförderungsgesetz folgende Hittel zur 
Verfügung' : 

1975 
1976 

,197'7 

1.036 Millionen Schilling 
1.092 l-lillionen Schilling 
10245 Millionen Schilling 

Im Bundesvoranschlag für 1978 sind 1 .. 388 Milliol'len Schilling 
vorgesehe:no 

Fü.r die \volmungsverbesserung' standen der Steiermark aufgrund 
des Wohnungsverbesserungsgesetzes folgende Bundesmittel zur 
Verfügung: 

1975 

1976 

1977 

16,0 

18,7 

21 ,3 

Millionen Schilling 
Millionen Schilling 
Mi 1. lionel1 Schilling 

Im Bundesvoranschlag für 1978 sind 24,0 Millionen Schilling 
vorgesehen .. 

, Mi t diesen Mi tteln v.ru.rde die Verbesserung folgender\Johnungen 
gefördert: 

1975 

1976 

1977 

1.760 vJohneinhei ten 
1 .. 764 Wohn,einhei ten 

2.066 Woh!'"J,einhei ten 

An Annui tätenzuschUs~:>en wurde zugesicher't: 

.Ii , 

.. ~ 
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1975 

1976 

1977 

77,7 Millionen Schilling 
69,2 Millionen Schilling 

118,8 Millionen Schilling 

Hinsichtlich Eigenmittelersatzdarlehen und Wohnbeihilfen 
wurden in der Steiermark nachstehende Summen aufgewendet: 

Eige~t~le~.~~_arl~~l2.!. 1975 75,9 Hillionen Schilling 

1976 132,4 Millionen Schilling 

.1977 169,7 Hillionen Schilling 

Vlohnbeihilfen: 1975 42,0 IvIillionen Schilling -_ .. 
1976 52,0 Millionen Schilling 

1977 54,3 Millionen Schilling 

vlasserwirtschaftsfonds 

Der Wasserwirtschaftsfonds brachte in der laufenden Legislatur­
periode in der Steiermark für die Errichtung von Wasserver­
sorgungs- und Abwasserbesei tigung·sanlagen sowie von betrieb­
lichen Abwasserreinigungsanlagen F'örderungsmittel in der 
Gesamthöhe von 907,7 Millionen Schilling zum Einsatz .. 

Hievon entfielen auf 

öf fen tl iche vlasserversorgungs­
anlagen 
Einzelwasserversorungs­
anlagen 
öffentliche Abwasserbeseiti-· 
gungsanlagen 
betriebliche Abwasser­
r'einigungsanla~fen 

112,9 Millionen Schilling 

0,1 Millionen Schilling 

503,6 Millionen Schilling 

246,1 Millionen Schilling 

1950/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)54 von 222

www.parlament.gv.at



- 54 -

Verbesserungen der Richtlinien des wasserwirt~chaftsfonds 

Am 1. 8. 1977 wurden neue Richtlinien über die Förderungsbe­
dingungen des ·wasserwirtschaftsfonds erlassen. Damit sollen 
die Bestrebungen der Bundesregierung nach mehr und besserer 
Lebensqualitätin bezug auf di.e Wasserver- und -entsorgung 

. intensiviert werden. Die Verbesserungen bestehen vor allem 
in einer Verlängerung des Tilgungszeitraumes für Projekte 
der Seenreinhaltung, in verbesserten Förderungsbedingungen 
für kleinere Gemeinden bei der Errichtung von Anlagen sowie 
in verbesserten Förderungsbedingungen für große Gemeinden 
bei Erweiterungen von bestehenden Anlagen. 

Folgende Großvorhaben wurden gefördert: 

was~~rversorgungsanla~~~ 

WV Leibnitzerfeld, BA 1 
(1973 -1976) 
StdG. Judenburg, BA 2 (1975) 
StdG. Liezen, BA 2 (1975) 
StdG .. Mürzz,uschlag', BA 4 (1975) 
Grazer Stadtwerke, AG, BA 1 
(1 975 ) 
WV'.v Ileibni tzfeld, BA 2 (1975) 
VIV Feistri tztal, BA 2 (1975) 
MG Trofaiach (1975) 
WV Köflach-Voitsberg (1975) 
WV Oberes Raabtal (1975) 
G.Ramsau am Dachstein 
(1975 -1976) 

Herstellungs­
. kosten 

in Mio.S 

24,5 
11 ,0 
11,0 

12,0 

134,0 

35,8 
10,9 
10,0 

22,5 
30,0 

30,0 

Förderungs­
summe 
in Mio.S 

14,7 
4,4 
4,4 
3,6 

47,8 
17,0 

5,8 
3,5 

13,5 
18,0 

13,0 
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MG.Pin.ggau (1975) 

G. Spielfeld (1975) 

MG .. Bad Aussee, BA 1 (1975) 

1'1G .. Frohnleiten, BA2 (1976 ) 

t·1G. PÖllau, BA 2 (1 976) 

StdG. Fehring, BA 2 (1976) 

G. Mortantsch (1976 ) 

MG. Trofaiach, BA 2 (1976) 

Ge l1i1hldorf bei Feldkirch~ 
BA 1 (1976 ) 

WV Grazerfeld Südost, 
BA 2 (1976 ) 

Grundlsee-Altauseersee 

(1971 - 1976) 

Stubenbergsee (1975) 

16,0 

13,0 

25,0 

16,0 

16,6 

12,0 

10,0 

:24~O 

10,0 

38,0. 

Herstellungs­
kosten 

in NioeS 

107,8 

21',5 

Son~~i.~ Abw~~~~~~~t+aun[s~~]~2en: 

StdG .. Bruck/Mur, BA 2 

(1 975) 

StdG. Voitsberg, BA 3 (1975) 

StdG. Radkersburg (1975-1976) 

Herstellungs­
kosten' 
in Hio.S 

15,5 

16,0 

17,5 

6,9 

6,4 

12,4 

6,8 

6,6 

5,3 
4,2 

112~0 

4,4 

19,2 

Förderungs- . 
sUlrune 
in Hio.S 

61 ,2 

12,4 

Förderungs­
summe 
in MiooS 

6,9 
8,0 

91'7 
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StdG .. Judenburg, BA 4 (1975) 
StdG. Schladming, BA 1 (1975) 

. AV Mürzverband Mürz I, BA 4 

(1 975) 
StdG. Graz, BA 5 (1975) 
MG. Trofaiach, BA 4 
( 1 975 - 1 976 ) 
AV Leibnitz-Wagna-Kaindorf, 
BA 2 (1975) 
AV. Leibni tz-vlagna-Kaindorf, 
BA 3 Verbandskläranlage 

(1975 - 1976) 
WV Laßnitz-Wildbach-Gamsbach, 
BA 1 (1975) 
\·lV Grazerfeld,BA 3 (1 975 ) 
AV Bruck/Hur, Oberaich (1975) 
G.Ramsau am Dachstein. BA 1 

(1975 ) 
StdG. Kapfenberg, BA 3 
(1976 ) 
G.Hall bei Adrnont, BA 2 (1976) 
MG. KaIsdorf, BA 2 (1976) 
G.Lieboch,· BA 1 (1976) 
StdG. Zeltweg, BA 1 (1976) 
G.Breitenau bei Mixnitz, BA 1 

(1976 ) 
StdGo Eisenerz (1976) 
MG. Obdach, BA 1 (1976) 
StdG. Köflach (1976) 
StdG.Liezen BA 2 (1976) 

G. SeI z t ha 1 , BA 1 (1 976 ) 
G. St.Lorenzen/l'1ürztal, BA 1 
(1976 ) 

29,0 
38,0 

25,0 
103,4 

22,5 

29,5 

42,0 

28,0 

20,0 

17,0 

18,0 
23,0 

20,0 

20,0 

251'0 
22,0 

35,0 

26,0 

16,5 

18,0 

17,0 

19 •. 9 

17,5 
62,0 

11 ,2 

15,9 

29,4 

19,2 
47,0 
30,1 

14,6 

'j 0,0 

8,5 
9,0 

12,7 
11 ,5 

11 ,3 

15,0 
12,0 

18,7 
13,0 

9,3 

9,0 
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MV MUrzverband, BA 4 HürzII 

(1976 ) 
StdG. Graz, BA 6 (1976) 
StdG. Leoben~ BA 6 (1976) 
Go Judenburg-Straßengel, BA 1 

(1976 ) 

MG. Gratwein, BA 1 (1976) 

MG. Stainz f.AV Raum Stainz, 

BA.1 (1976) 
WV Region Gratkorn-Gratwein 

(1976 ) 

Go Spielberg bei Knittelfeld, 

BA 2 (1976) 

MGoUnzmarkt·-F'rauenburg (1976) 

WV Stainach (1976) 
RHV Pöls BA 1 (1976) 

F'a.Leykam-Hürztaler AG 

(1 975) 

PÖlser Zellulose- un.d 

Papierfabr:lk, BA 1 (1976) 

20,0 

85,0 

50,0 

33,0 

15,0 

60,0 

26,0 

16,0 

19,0 
29,0 

47,0 

Herstellungs.­
kosten 

in Mio .. S 

1 .. 680,0 

530,0 

14,0 

49,0 
29,6 

. 16,5 

7,5 

36,6 

18,2 

9,3 
10,6 

19,7 

32,9 

Förderungs­
surrune 
in Mioe S· 

704,0 

256,3 
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Bundesministerium für Finanzen 
.~ ----_.- -. 

Seitens des Bundesministeriums für Finanzen wurden folgende 
Maßnahmen gesetzto 

HaftungsUbernahmen (Kapitalbeträge): 

Übernahme der Nachbürgsc:haft nach dem EE-Fol1dsgesetz 
für '1 Projekte mit einer Haftungssumme von 229.125 Hillionen 
SChilling. Inanspruchnahme aus der Nachbürgschaft nach 
dem EE-Fondsgesetz mit S 3 9 333.892,75_ 

Übernahme der Bundeshaftung fUr Kreditoperationen der 
Pyhrn Autobahn AG in Höhe von2 p 357 .. 5 r.1.illionen Schilling. 

Übernahme der Bundeshaftung für Kredite an d.ie VÖEST­
ALPINE AG in Höhe von 500 Millionen Schilling ,. Der Erlös 
dient neben Investitionen im Werk Linz auch der Erneuerung 
und Hodernisierung des \>lerkes Donawitz und dem Ausbau 
der Finalbetriebe des Werkes Zeltweg. 

Ubernahme der Rückbürgschaft ·für Kredite an die Graz,­
Köflacher EJ.senbahn und Bergbaugesellschaft in Höhe von 
200 Hillionen Schilling zur Finanzierung des Projektes 
"Tagbau Oberdorf". 

Übernahme der Bundeshaftul).g für Kreditoperationen der 
·.Elin-Union AG für elektrische Industrie in Höhe von 

224035 Millionen Schilling, vornehmlich zum Ausbau des 
vJerkes Wei z. 

Einleitung des JJegutachtungsverfahrens für einen Gesetz­
entwurf zur Novelliex'ung des Haftungsgesetzes für die 
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Elin-Union AG für elektrische Industrie (Aufstockung 
des Haftungsrahmens für Kapital um 300 Millionen Schilling 

. zum weiteren Ausbau des Werkes Weiz. 

Darüber hinaus möchte ich noch 2 Beilagen bezüglich der 
Leistungen des Bundes im Rahmen des Finanzausgleiches 
bzw. der finanziellen Leistungen an privatwirtschaftlichen 
Unternehmungen, an denen der Bund beteiligt ist, beilegen. 

-. "". 
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Bundesland Steiermark 

Leistungen des Bundes im Rahmen des rinanzausgleiches 

Aktivitäten des Bundes in der --.------, 
laufenden Legislaturperiode 1975 ---,---------------
nach FAG1973 
ErträgSantei"le an gemeinschaftl. 
Bundesabgaben einschließl. 
Spiel bankabgabe 

in 11 

3.466'5 

Finanzzuweisungen 
Ertragsanteilekopfquoten-Ausgleich 209'0 
SalinenbetJ!iebsstättengemeinden 
ÖBB-Bet:t'iebsstättengemeinden 
Theater-u.Orchestergemeinden 

Zweckzuschüsse 
Entwicklungsgebiete 
Wirtschaftsförderung 
Naturschutziörderung 
Theate;rführung 
Uill\'leltschutzförderung 
Fremdemrerkehrsförderung 
Personennabverkehrsförlieru:ng 
Pflichtschulbauaufwand 
Zivilschutz 
Sportförderul1g 

nach W_'?llIlbaufö~~~!:!_g§ges. 1.96f1_ 
pGB1.;...Nr §~~.2.sJ_ i. d ~.E.:E.. 

gemäß ,~ '+ u. 5 
'gemäß § 56 

nach Rückzahlungsbep;Ünst.i.ßU.nr.;s,ges. 
BGBl.Nr.33E?/1972 i.d.g.-F. 

gemäß § 10 

Q~<:-lL~Oh~.;w'y~~~§§.~ru~ß?gese.tz , 
BGB1.IlJr. '.I-c::~ ,:)6j 2:..:..d.~.=!.. 

gemäß § 4 

'nach KH:t~8str0J2.h~..2.Edsg~tz, 
"BGBl.Nr.20'!71966 i.d.r .... F. 
--"'I!'-"-'._-'._-'-'~--'---ro-"'''''''''.''~.--rT' fur Sehe.den ln Prl.vatvermogen 

für Sehä.den LVermögen d.J ... änder 
für Schäden i.Vermögen d.Gmdn. 
für Einsatzgeräte Cl.Feuerwehren 

1) Bundesvoranschlf.tg 1978 

6'5 
5', 
0'9 
5'8 
7'8 

.!.. 

986'6 
16'2 

32'9 

16'0 

50'0 
7'9 

3'8 

im Interesse des Landes 

1976 
i 0 s 

3.865'4 

172'7 

6'5 
5'3 
0'9 
6'1 
7'8 
0'2 

0'/-1. 

0'3 

1.034' 0 
34'8 

22'8 

18''1 

16'0 
28'7 

3'9 

--
'3977 

4.191 1 1 

'171' 6 

6'5 
5'3 
0'9 
6'1 
7'8 
0'2 

0'3 
0'3 

1.187'7 
25'4 

32'2 

10'0 
1'0 

4'5 

19781 ) 

4.715 1 1 

207'1 

6'5 
5'3 
0'9 
6'''1 
7'8 
0'2 

0'3 
0'3 

1.358'-
29'1 

22'5 

24'0 

0'0 
2'8 

4 tri' 

2) unter Bedachtna.hme auf die derzei.tige Gesetzeslage 

19792 ) 

1~. 322 1 2 

21'-1-'5 

6'5 
5'3 
0'9 
6'1 
7'8 
0 1 2 

0"3 
0'3 

1.290'7 
20'6 

19'0 

22'5 

0'0 
3'0 

4'6 
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Bundesland Steiermark 

Leistungen des Bundes im Rahmen des Finanzausgleiches 

Aktivitäten des Bundes in der 
laufenden Legislaturperiode 1975 

i n 
nach ]'AG 1973 

Ertra,gsa.Ylteile an gemeinschaftl. 
Bundesabgaben einschließl. , 
Spiel bankabgabe 2.364'4 

Finanzzuweisungen 
Ertragsanteilekopfquoten-Ausgleich 
Salinenbetriebsstättengemei.nden 
ÖBB-Betriebsstättengemeinden 
Theater-u.Orchestergemeinden 

Zweck zuschüsse 
Entwicklungsgebiete 
Wirtschaftsförder~g 
Naturschutzförderurlg 
Theate1.'führung 
Umweltschutzförderung 
Frerodenverkehrsförderung 
Personennahverkehrsförd.erung 
Pflichtschulbauaufwand 
Zivilschutz 
Sportförderung 
lifallverkehr 

nach lrlohnbauförderungsgesetz 1968 
BGBli·.Nr.2301196'7~ .d.ß.F. 

geruaß §§4 u.5 
, gemäß § 36 

pachRü~kz.§:hlunfT,sbeß:Ünstigungsgeset7.:. 
BGB.l;..pr.:3 36710/(21: d. Ei ~F • 

gemEin '10 

nach Y2hnungsverbesserungsgesetz 
BGBl.Nr.h26/1969 Ld.g.]'. 

gemäß § 4 

nach Kata.s.i~ouh<:nfondsgesetz 
~1:..J.tE; .. ,J(77)9?.~~ .... i. d. g .• F!..,.,.-

due Schaden lID Privatvermogen 
fiir Schäden im Vermögen d.Länder 

,für Schäden im Vermögen d.Gmdn. 
für Einsatzgeräte d.li'euerwehren 

1) BundeBvore.nschlag 19?8 

0'4 
3'6 
3'5 

5'8 
7'7 
4'8 

11'5 
19'1 

im Interesse der Gemeinden 

1976 1977 19781 ) 

M io ~~ S 

, 
3.204'1 2.600'7 2.,841'3 

0'4- OlL!. 0'4-
3'6 3'6 3'6 
3'1 3'3 3'3 

6'1 6'1 6'1 
7'7 ' '1'7 7'7 
4'8 4'8 L~'8 

11'5 11'8 11'8 
19'9 20'7 21'6 

0'7 0'7 

3.6 12'7 13'0 

12'4 10'8 1-1'0 

2) Ullter Bedachtuabme auf die derzeitige Gesetzeslage 

19792 ) 

I 

2.766'2 

0'4-
,3'6 
3'3 

6'1 
7'7 
4-'8 

11'8 
21'6 
0'7 

13'0 

- ( 

17':8 
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Finanzielle Leistungen an privatwirtschaftliche Unternehmungen, an denen 
der Bund beteiligt ist • 

.-----~---- - --~~----- ~--,----- - ----1- -~~---~-------------- -~\ 

1975 1976 1977 1978 Summe 

PAG (KE) 

WAG Linz (KE) 

BUWOG (B.DarL) 

Aichfeld-Murb. 
a) KE 

b) B.DarL 

FR Graz 
(Einz.TliV) 

Summe 

30,000.000,--

1,714,285,70 
(174WE) 

1,300.000,-­
(24 WE) 

74,142.549,-..;. 

15,062.286,70 

122,219.121,40 

30,000.000,--

1,026.894 (80 
(2'10 WE) 

2,0009000~-­
(64 ~JE) 

22,998.491.--

11,2320851,85 

67,2580237,65 

30,000'0000,--

875.971,01 
(148 WE) 

7,500.000,-­
(56 WB) 

1,710~OOO?--

55,000.000,":'-

5; 501.324,20 

100,587.295,21 

30, 000 • 000, --. 

o 
20,000.000~-­

. (76 WB) 

49,500:000,.,..-

7,500.000,--

107,000.000,--

120,000.000,--

3, 617.151 51 
(532 \{E) . 

30 ,800.00°\-­
(220 'w'E) 

1,710.000,--
201,641,040,--

39,296.462,75 

397,064.654,26 
==:===============================~=================~======c=~==========.======_===============~========~===== 

y~ ~ Kapitaleinzahlung 
WE = Wohnungseinheiten 
Zweck: 

PAG: Investitionsfinanzierung der Pyhrn-Autobahn 

WAG: ~ 

BUWOG: 3 Errichtung von Wohnungen im Bundesland Steiermark 
Aichfeld-Murboden: Bundesdarlehen für~Finanzierungen des 

Sonderwohnbauprogrammes in der Region Aichfeld-Murboden. 
Flughafen Graz Betriebsges.m.b.R.: Finanzierung von Investitionen im 

Treuhandvermögen zum Flughafenausbau 
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Einleitend ist festzuhalten, daß die vom ~undesministerium!' 
für Gesundheit und Umweltschutz getroffenen Haßnahmen 
legistisGherund. administ:.rati ver Art - die auch in der 

zweiten Hälfte der Legislaturperiode entsprechend fort­

gesetzt werden - grundsätzlich gleichermaßen für alle Bundes­
länder von Bedeutung sind. Eine lückenlose Aufzählung wUrde 
daher in diesem Rahmen zu weit fUhren; eine ausführliche 
Darstellung ist aber im Bericht über das Gesundheitswesen 
in Österreich enthalten, der jährlich vom Bundesministerium 
für Gesundheit und Umweltschutz j.n Zusa.rnmenarbei t roi t dem 
Österreichischezl Statistischen 2;entralamt herausgegebe11 
wird. Es vlird. daher nur auf einige Schwerpunkte hinZll.Wei-
sen sein. 

So wurde auf dem Gebiet des Gesundheitswesens durch die 
Nove11e zum Ärztegesetz, BGEl.Nr. 425/1975, bestiwnt, 
daß an Krankenanstalten so viele Ärzte zu beschäftigen 
sind, daß höchstens auf je 30 Spitalsbetten ein Ül 

·Ausbild~1EE....E.~ak!ischel~~rzl. stehender Arzt entfällt. 
Durch diese Bestimmungen wurden an den Krankenanstalten 
zu.sätzli.che Aushildungsposten geschaffen. 

Die Zahl der promovierten Mediziner ist in letzter Zeit 
angestj.egen, wodurch in absehbarer Zeit der derzeit be­
stehende l'1axlgel an praktischen Xrzten zu beheben sein 

wird. 

Seit Oktober 1976 werden vom Bundesministerium für Gesund­

hei t und Um.wel tschutzFörderungsbei träge für die .9..l?i.t~l§.:: 

ausbildung zum pr~ktÜ~c~l..§:..~A~z~ geviährt. Durch die Gewäh­
rung dleser.F'örderungsbei träg(-~ sollen 300 zusätzliche Aus­

bildungsmöglichkeiteri geschaffen werden. 

Seit Beginn d~r Aktion (Oktober 1976) bis Juni 1978 wurden 
in ganz Österreich bisher 140 Ärzte mit Förderungsbeiträgen 
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aus Bundesmi ttf!ln an die Rechtsträger von Kranlcenanstal teu 

gefördert. In der Steiermark handelt e8 sich um 33 Ärzte 

und einen Förderungsbetrag von S 2,573e706,74. 

Im R~hmen der' Facharztausbildung hat der \Ilissenszuwachs 

in den letzten .JahreA;-;in; 'R~'j~he von subspezialisierungen 

.' ' 

im Rahmen bestehender Sonderfächer notvl/endig gemacht. Mit der 
Novelle zur Ärztc-Ausbildungsordnung, BGBl.Nr. 529/1975, wurde 
eine ergänz\:mde spezielle Ausbildung in Kinderchirurgie s pla·­

stischer Chiru:cgie, Nuklearmed.izin, Kinderneuropsychiatrie t 
so\tJie Mund-, Kiefer- und Geslchtschirurgie im Rahmen beste-­
hendel' Sonderfächer eingefUhrt. Mit der Novelle zur Ärzte­

Ausbildungsordnung 9 BGBl.Nr. 661/1976, wurde der Facharzt 

fUr Neurochirurgie in Österreich eingefUhrt. 

Die Zahl der Ausbildungsstellen zum Facharzt konnte V01,) 885 

(Stand 31. Dezember 1976)' auf 972 (Stand 31. Dezember 1977) 
erhöht werden, davon 96 in der Steie:rmarlr~. 

Die Zahl der an Krankenanstalten Österreichs i!l..sge~~ 
All.~~P2J(i,~~henden Ärzte konnte von 3~876 (Stand 31. 

_~_""""""_-"""'''_-''' __ ''''''''l_ 

Dezemher 1976). auf 4. '190 (Sta:nd 31 0 De~Zf:.mb€r 1977) gestei-
gert werden, was einem Zuwachs von rund 8~ entspricht. 
In der Steiermark konnte von 1976 auf 1917 eine Steigerung 
von 474 auf 539 (+ 65) in Ausbildung stehencle Ärzte er­
zielt \",erden~ 

Zur Sleherstcl1ung der künftig$:n zahnmedizinischen _~e.r.so.JZ::. ------"'-
E;un.fi der Bevölkerung wurde 1m Einvernehmen mit dem Bundes-

ministerium für Wissenschaft und Forschung der Ausbau der 
Universitätszahnkliniken weiter l.ntensiviert. Die Zahl de.r 

zahnmedi,zilüschen Ausbildungsplätl::;e bzvv ~ die Zahl der be­

zahlten Ausbildungsstellen konnte wesentlich erhöht werden. 

Derzeit bestehen in Graz 34 Ausbildungsstellen, ab 1. M~rz 
1979 vvercle:tl es 50 Ausb:Lldunl!s~JtelJ.e!l seine Die gesamtöster-

-..' 

reichische Ausbildungskapazit~t wird dann 260 Ausbildungs­

stellen betragen, d.h. es werden 130 Zabn~rzte pro Jahr 

fertig werden. Die Abgänge an Zahnirzten betragen in ganz 
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Österreich jährlich ca. 30? die der Dentisten zwischen 
40 und 60 0 

Da die Gesari1tausbildungskapazität ab 1979 nach Ansicht aller 
Experten ausreichend sein wird, könnte mi ttelfristig,die 
gewünschte Meßzahl von 2.400 Einwohnern pro Zahnarzt über­
all in Österreich erreicht werden. 

;~ 

. ,) 

Auch auf dem Gebiet der ~sbildung im Krankenj)llege;,fachdiens! 
hält die seit Inkrafttreten der Krankenpflegegesetznovelle 
1973 (Senkung des Eintrlttsalters in die Krankenpflegeschulen) 
eingesetzte Steigerung (ler Schülerzahlen an Krankenpflege­
schulen an. Die Zahl der Schülerinnen und Schüler in der all­
gemeinen Krankenpflege konnte von 5.874- (Stand 31. Dezember 

.1976) auf 6.085 (stand. 310 ])ezember 1977) gesteigert werden. 
In der Steiermark 'VJUrde von 1976 auf 1977 eine Steigerung von 
881 auf 894 erzielt. Die Bewerbungen übersteigen ''Ieiterhin 
die Aufnahmekapazit8.t der Ausbildungsstätten und dies obwohl 
die Aufnahmekapazität der Krankenpflegeschulen vvesentlich 
erhöht \'lerden konnte. Das Bundesministerium für Gesundheit 

. und UmvJel tschutz hat durch eine geziel te Investi tionsför­
derung dazu beigetragen, daß nicht nur neue Krankenpflege­
schulen errichtet wurden 9 sondern auch die Zahl der an den 
Schulen geführten AusbildulJgslehrgänge gesteigert werden 
konnte. 

Diese erfreuliche Tendenz zeigt sich auch am Personalstand 
des Krankenpflegefachdienstes in den Krankenanstalten Öster­
reichs, der von 1-976 auf 1977 von 19.098 auf 20.123 ge­
steigert werden konnte. In der Steierm~rk konnte eine Stei~ 
gerung von 2.997 auf 3.103 erzielt werden. 

Auch in den anderen Sparten der durch das Krankenpflege­
gesetz geregelten Berufe zeigt sich eine erfreuliche Ten­
denz der steigerullg der Schülerzahlen und der Ausbildungs­
kapaz.ttät sowie des PersomüstslJdes in den Krankenanstalten. 
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. Durch Novellierung des KrarJItenpflegegesetzes und des Ärzte­
gesetzes im Jahr 1975 wurde ferner die Verabreichung von 
Injektionen und die Blutabnahme durch das diplomierte 
Krankenpflegepersona.l bzw. durch medizinisch-technische 
Assistentinnen vorgesehen. Diese Neuregelung ist einer­
seits eine Entlastung für die Ärzte in österreichischen 
Spit~lern und tr~gt andererseits zur Hebung des Berufs­
bildes dieses Personenkreises im Sinne einer vermehrten 
Eigenverantwortung bei. 

Das Bundesministerium für Gesundheit und Umweltschutz 

hat einen österreichischen Krankena~~.?-J-~~.~.Dplan 111 zwei 
Teilen (A-Aku"tversorgung ~ B-Langzei t- und Sonderversor- . 
gung) ausgearbeitet, der die von der zweiten Novelle 
zum Krankenanstaltengesetz, BGBl.Nr. 231/1974, festge-· 
legten GJ.iederungspr1nzipien und 11inimalanforderunr,en 
der Krankenanstalten (Standard-, Schwerpunkt- und Zentrhl­
versorgung) in einen gesamtösterreichischen Regionalplan 
umsetzt. 

Teil B befaßt sich mit der Langzeit- und Sonderversorgung, 
also mit der Betreuung von chronisch Kranken, psychisch 
Kranken und Behinderten. In diesem Teil wird ein Katalog 
von notwendig erscheinenden Versorgungseinrichtungen ange­
fUhrt und für die einzelnen Gruppen von Betreuungsbedürf­
tigenangegeben, welche Einrichtungen in welcher regionalen 
Verteilung vorhand~n sein müssen. 

An Zweckzuschlissen des Bundes gem~ß §§ 57 - 59 des Kranken-

.' 

·anstaltengesetzes wurden fUr das Land Steiermark im Jahre 
1975 S 74,589.333, im Jahre 1976 S 83,936.334 und im Jahre 
1977 S 93,686.480 geleisteto Dazu kommen S 42,450.800 (1975), 
S 37,970.000 (1976) und S 39,452~500 (1977) im Rahmen der 
Krankenanstalten-Investitionsförderung, sowie S 3,746~OOO 
(1975), S 3,544.000 (1976) und S 2,415.000(1977) für 
FörderuDesmaßnahmen auf dem Gebiet der Peri- und Neonato­
logie. 
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Am 30. Juni 1978 wurde vom Nationalrat eine zwlschen dem 

Bund und d.en Ländern auf Grund des Artikel 15a B-VG abge­
schlossene Vereinbarung über eine Neuregelung der Kranken­
anstaltenfinanzierung genehmigt. 

Auf Grund dieser Yereinbarung werden in den nächsten Jahren 
den Krankenanstalten in den einzelnen Bundesländern wesent­
lich mehr Mittel zur Verfügung gestellt \'1erden, als dies 
bisher der Fall gewesen ist. 

Im Jahre 1977 wurden den Krankenanstalten seitens des 
Bundes an Zweckzuschüssenzum Betriebsabgang und an 

Zuwendungen für Investitionen insgesamt S 945,985.071 
zur VerfUgung gestellt. Demgegenüber werden die ZU\'Iendungen 
fUr die KrankexJanstalten im Jahre 1978 d.as Zweieinhalbfache 

erreichen. Dementsprechend wird sich auch der auf die Kran­
kenanstaltender Steiermark entfallende Anteil verhältnis­
mäßig erhöben. Das gleiche gilt fUr die weitere Dauer des 

Besteh~ns dieser Vereinbarung. 

Ferner muß darauf hingewiesen werden, daß einerseits durch 
den I1utter-Kind-Pa(3 mit seiner regelmäßigen Betreuung von . .._- . 

Jl1utter und Kind, sowie du.rch den gleichzeitigen Ausbau 
geburtshilflicher Abteilungen und Neonaiologi~stati6nen 
in den Spi tä.lern -z,u dem die vorstehend erwähnten ·För­
derungsmaßnahmen nicht unwesentlic.h beigetragen haben -

die Säuglingssterbl~hk~i t eE!~e.b~i<.?..!:~_ zUFY..E1cgeGan~n i~. 

Insgesamt {st seit den ersten Maßnahmen des Gesundheits­

ministeriums im Jahre 1972 die SäugJ.ingssterblichkeit von 

26,1 Promille auf 16,9 Promille im Jahre 1977 r~duziert 
worden. Dies bedeutet bereJts eine Senkung im Bundes­

durchschnitt um 35,3 ~, also eine Senkung um mehr als ein 

Dri ttel il1 rlUr srohs Jahren. 

Erfreulicherweise hnlt diese TendenzweitBr an, in den 
Monaten Jänner bis Mai 1978 ist die Säuglingssterblichkeit 
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bereits auf 14-,4 Promille gesunken. 

Um den Ärzten und Kurgästen sowie den Fremdenverkehrs­

werbestellen und Reisebüros präzise Informationen liber die 
österreichischen Heilbäder und Kurorte in die Ha!)d zu ge­

ben g hat da.s BundesmirJ.1.sterium für Gesundheit und Umwel t­
schutz das I1Österreichiscbe Heilbäder- und Kurortebuch" -..._--..,....,..._ ... __ .. ~" ... ,,---.... ,_ ... _---
herausgegeben und im J'ahre 1975/76 unter anderem anJ alle 

prakt.1.zieienden Ärzte zur Verteilung gebracht~ Dieses 
Buch enthält vor allem fachli.che Informationen liberdm 

nauesten Stand der Btider- und Klimabehandlung und leistet 
hiermit einen wesentlichen Beitrag, um die Aufmerksamkeit 

der krzteBeh2.ft auf ein 'bJslang weniger beachtetes Teil­

gebiet medizinischer Therapiemöglichkeiten zu lenken. 

Das Buch wird aucb v~8i terhin vom }}und.csrninisterium fü.:r 

Gesundheit und Umweltschutz allen in Österreich nieder­
gelassenen Ärzten tiber Anforderung kostenlos zur Verfügung 

gestellt. 

Am 270 Mai 1975 vJUrde der I~.2,~~E~),t....:!~E2ßL92d:.~:::.h.e_Hy.ß~~~ 
und am 20~ Feber 1976 der Dundesbeirat für Behinderte -------, .. --_ ..... ---~-_..... ..-
errIchtet. D5.ese Beiräte wurd(':\l1 ins I..Icben gerufelJ, um 

den Bundesminister für Gesundheit und Umweltschutz in 
seinen Bestrebungen hinsichtlich der Verbesserung und 
Modernisierung der psychiatrischen Versorgung der Bev~l­

kerung und. einer Besserstelll1.rlg der Behinderten in ihren 
gesundheitlichen, sozialen und beruflichen Chancen beratend 
und begutachtend zu unterstützen. 

Der Beirat für I>sychi::~ehe HygJene hat dem Eundesrnlrüsterium 

fUr Gesundheit und Umweltschutz Leitlinien hinsichtlich der 

weiteren Planung des Bundeskrankenanstaltenplanes gesetzt 

und zwar in zweifacher Hinsicht: 

f 
( .. 
,/. 

'1) lDJnc ~PrenmU1g der ge i st 19 13ebi!,derten aus den 
Psychiatrischen KrankenanstaJ.ten herbeizuführen und 

2) die Schaffung von PsychiatrisCh-Neurologischen 
Abteilungen ;n den S~hwerpuDktkrankenhä~8ern. 
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Ferner wurde der Österreich ischen Gesellschaft fUr Psycllische 
, Hygiene, Landesgruppe St(~iermark, ein ]lorschungsau.ftrag 

"Evaluierur1g der Arbeit eines BeratungBzentrums für psychische 
urid soziale Fragen" erteilt. Diese Projektstudie liegt auf' 
'der IJin1e des 13u.ndesmirJisteri.ums für Gesundheit und Umwel t­
schutz, die psychiatrische Versorgung derösterreichischen 
Bevölkerung zu modernisieren und zu humanisieren. 

Auf dem Gebiet der Selbstmordverhütung wurde durch groß­
zügige Subventionierung des mlt Unterstützung des ho. 
Bundesministeriums gegründeten Vereins "Krisen interventions-
zentrum" ermöglicht, daß sich der Verein ein ambulantes 
Behandlungszentrum in "'lien schaffEm konnte, welches am 
13. Juni 1977 eröffnet wurde. 

Auf dem Sektor der Gesundheitsaufklärung wurde zur Be·-
_______ _ ...... '_.11 ____ ... __ 

kämpfung des Mißbratichs von Alkohol eine großangelegte 
Allfklärungskampagne unter dem Motto "Aktion klarer Kopf lt 

in Form einer Broschüre durchgef~hrt. 

Der vom Bundesministerium für Gesundheit und Umweltschutz 
in Auftrag gegebel1e·· Alkohol-Aufklärungsfilm "Das verlorene 
Maß" ist bSreits fertiggestellt und wurde sowohl dem 
Österreichiscben Gewerkschaftsbund als auch dem Öster­
reichischen Filmservice zur Vorführung bzw. zum Verleih 
zur Verfügung gestellt_ 

Der Alkohol- und Suchtmittelbeirat hat für seine Tätigkeit 
w~hrend d~r neuen Funktionsperiode 1978/81 als Grundlage 

',- : 

eine Priorltätenliste erstellt, welche folgende Schwerpunkte, 
beinhaltet: 

1) Aufklärung tiber Mißbrauch von Alkohol und Drogen, 

2) sinnvolle Gesundheitsstatistik, 
3) interministerielle Hilfestellung, 
4-) AusvlirkungEm der 1960 eingeführten 0,8. Promille-

11 
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Weiters hat "das Bundesministerium eine Ihucherfibel in, 

großer Auflage herausge'bracll L, deren Nachfrac;e derart stark 

war, daß diese Broschüre zweimal nachgedruckt werden mußte. 

Auf dem Gebiet der Gesundheitsaufklärung sind f;erner noch 

zwei neue Broschüren zu erwähnen. Es handelt sich um die 

Fibel "Mein Kind soll zu dick sein?fl und befaßt sich mit 

richtiger Ernährung bei Säugling, Kleinldndund Schulkind. 

Die zY.Jeite Broschüre trägt den Titel "Die ersten 12 Monate" 

und stellt einen 1,ei tfaden für die Kontrolle der Ent-

wicklung des Säuglings, sowie für Bab~!pflege u.nd Ernährung dar. 

Eine detaillierte Angabe der zusätzlich zu den o.a. Zweck-:­

zuschü:::;r:1en auf dem Gebiet des Gesundheitswesens für das 

Land Steiermark erbrachten finanziellen Leistungen des 

Bundes ist der beigeschlossenen Anlage zu entnehmen. 

Auf dem Gebiet des Umweltschutzes hat das Bunclesminif3terium 

für Gesundheit und Urn'J'!eltßchutz während der laufenden Legis­

laturpeFiode, dem gesetzlichen Auftrag folgend, seine Tätig­

keit als Koordinator in Zusammenarbeit mit den i.n Betracht 

kommenden Bundesministerien, aber auch mit den Bundeslä.ndern 

fortgesetzt. 

Diese schwierige Aufgabe konnte nur durch die Kooperation 

aller Beteiligten, wozu auch die ver~:;chiedel1('n Interessenver­

tretungen und andere ge~)ellscha~tstrar.;ende Kräfte zu zä.hlen 

sind, bewältigt werden. Wesentliche Hilfe leistete auch d,äS· 

Interministerielle Komitee 'für Umweltschutz, der Beirat für 

Umweltschutz und der \Vi~3sen8chaftliGhc Beirat für Um\\'elthygiene. 

Der Wissenschaftliche Beirat fürUmwelthygiene bz~'V. seine Ar­

beitsgruppe:n beschäft:i.e:ten sich mit der Erarbeitung von fach,­

lichen Beiträgen zum Umvvel tschutzgesetz, den Richtlinien 3 und 

4 (Bleil\.erzcnmethode. un.d Bergerhoff·-Verfahren), der Richtli-

nie 5 (Empfehlungrm über die Lärmbelastung ), die in der 'Neiß--
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blauen Büchreihe des Bundesministeriums herausgegeben wurden 

und der vorläufigen Richtl inie Kohlenmonoxid, die das Ressort 
. in der ~eiß-grGnen Reihe publ izierte. - , 

Ein bedeutender Schwerpunkt der Tätigkeit des Bundesmini­

steriums für Gesundheit 'und Unlllleltschut:: lag in de," 'Zweck-. 

forscihung. Das im Jahre 1976 erstellte mittelfristige For-

'schungskonzept gibt nicht nur nach innen und außen die fach-

I i ehen ,I ntent ionen des Ressorts auf dem jewe i I i gen Fachge­

bi~twieder, sondern dient darüber hinaus als mittelfristiges 

Orientierungs- und Planungsinstrument bei der Prüfung von Vor­

haben der ~inschlägigenZweckforschung. 

Die im Jahre 1974 eröffnete Pub! ikationsreihe "Beiträge zum " 

Umweltschutz" wurde in etwas abgeänderter Form weitergeführt 

und dient der Veröffentl ichung von Ergebnissen der Zweckfor­

schung und Zweckforschungsförderung. Diese Arbeiten bilden eine 

wertvolle Basis für eine effiziente Planungstätigkeit und h~l­

fen bei der Entscheidungsfindung der einschlägigeri öffentl ichen 

und privaten Stellen. 

... 

Das Bundesministerium für G~sundheit und Umweltschutz hat fe~­

ner seine Aktion, die Bundesländer mit Geräten zur Messung um­

weltschädigender Substanzen sowie mit Umweltmeßwaöen als fahr~ 

bare Meßplattformcn auszustatten, fortgeführt, sodaß nunmehr 

alle Bundesländer über derartige Einrichtungen verfügen. Die· 

Organisation der,Au~stattun9 erfolgt im Einvernehmen mit der 

Abteilung für Lufthygiene der Bundesstaatlichen bakteriologi~ch­

serologischen Untersuchungsanstalt Wien. 

Dem Land Steiermark wurden seit Beginn dieser Legislaturperiode 

Meßgeräte im Wert von 4,7 Mi I I ionen Schi I I ing, den Ländern ins­

gesamt im Wert von über 39 Mi 11 ionen Schi I I ing zur Verfügung 

geste I I t • 
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Durch die Vergabe von Meßgeräten an affe Bundesländer -

I .• 
, , j 

und zWQr jewei Is Geräte derselben Bauart - sowJc durch die 

vom Bundesministerium fUr Gesundheit und U~weltschutz erar­

beiteten einheitl ichen M~ßmethoden ist eine einheitl iche Er­

fassung der Um~eltsituation in Östcrreicll gew~hrleistet. Nur 

gleichartige. Meßgeräte, die nach einheitl ichen Meßmethoden 

eingesetzt werden, I iefern auch ver9leichba~e Ergebnisse. 

Durch diese bundes\.;e i te Akt ion. wurden daher er stille li9 die 

Voraussetzungen fUr eine einheitl icheFeststel lung de~ Um­

weltbeJsstungen in Österreich geschaffen. Dies ist eIne ;we­

sentfiche Aufgabe im Rahmen der dem Bundesministerium fUr Ge­

sundheit.und Um0eltschutz zukommenden Zuständigkeit zur Ko­

ordinierung auf ollen Gebieten des Umweltschutzes. Durch die 

lnitiat.ive des Ressorts konnte auch eine konstruktiv~ Zu­

sammenarbeit zwischen dem Ministerium und den lanclesexperten 

einerseits und zwischen den landesexperten untereinander 

andererseits erreicht werden. 

Der Erfolg der Geräteaktion zeigt si~h bereits derzeit In 

einer immer genaueren und engmaschigeren Erfassung von um­

weltfremden und umweltschädigenden Substanzen, die eIne wert­

vo 11 e und liner I äß I i ehe Gt'und I age flip all e Maßnahmen auf dem 

Gebiet~ des Umweltschutzes da~stellt. 

Neben der er\"i~hnten Bedeutung der Langze i tbeobachtungcn haben 

sich die vom Bundesm i 11 i stet' i um für' Gcsundl'\(~ i t lind Unl\\le I tschutz 

zur' VCr' f üHunS geste I I ten Geräte dut:ch den j cdet'zc i t mög I i ehen 

konzentpierten Einsatz an I1cural~ischen Punkten auch hinsicht­

I ich del~ I"aschen Erfassung einer- konkreten lImwc I ts i tuat ion 

bewähr·t. 

Die Arbe i ten an dem in Auss i cllt ~Jcnommcncn UnJlve I tschutzgesetz, 

durch das bundeseinheitl iche Recht.svorschpiften zur Minimierung 
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der Um\4eltbelastung im Interesse der menschl ichen Gesund-

.heit erlassen werden, wurden fortgesetzt. Dieses Gesetz 

soll d~s Bundesmihisterium fUr Gesundheit und Umweltschutz 

in dielagc versetzen, seinem gesetzl iehen K~ordinntionsauf­

trag b~sser als bisher entsprechen'zukönnen~ 

Auf der Gr'und I aBe eines vorn Bundesm i ni ster' i um Pii,· Gesl.lndhe i i: 

. und Um\~el tschutz herausgegebenen "Rahmenkonzepts flil-' die Ab­

fallbeseitigung Österrciichs" strebt das Ressort die Errich­

tung eines MUlibeseitigungsplans an, der bei Wahrung der. der-

zeitigen Kompetenzverteilung Verbesserungen in der umwelt­

freundl ichen Wiederverwertung und BescitiBung des MUlis unter­

stUtzt. Die wirtschaftl iehe UnterstUtzung von Einrichtungen 

der MG I I bese i ti gung so! I In Abhängigkeit von denim "r~ahmen'­

konzept Abfallbeseitigung" umrissenen allgemeinen Planungen 

und d~n darauf noch zu entwickelnden Spezialplanung~n erf~l­
gen. 

Wie der VerfassungsBerichtshof in seinem Kompet.cnzfeststc! Jungs­

erkenntnis zum Entwurf eines Wiener Sonclerabfal Ibeseitigungs­

gesetz"es festgeste I I t hat, kommen dem Bun cl z.ah I re j ehe Zustän­

digkeiten auf dem Gebiet der Abfal !wirt~ch~ft zu. Das ßund~s­

ministerium ftir Gesundheit lind Unllve I tschutzi st daher bestl"'ebt, 

cl i e gesamte PI'ob I ernat i k del~ schad losen \V iedcrvel"'",e,~tung oder 

Beseitigung von Sonderabfällen e;nschl ießI ich Alt~len eincr 

den Anl iegen des Umweltschutzes, aber auch den wirtschaft-

I i ehen I nteresscn 8erecht \>let'clendcn Lösung zlizufi.ihreil. Das 

Ressort arbeitet daher an einem urnfass~nden Abfal Iwirtschafts­

gcsetz, das Jen nesamten Prob I emkre i s der Sonderabfä 11 e um- .. 

fassen h' i rd. 

U,rtn i:;;.;t zu einern ne(lutiven Indikator' fi.ll' lcbensquul it5t, zum 

unmittelbarsten negativen Umweiterlbbnis geworden. Das Bundes-
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ministerium fUr Gesundheit und Umweltschutz hat daher 

mit UnterstUtzung hervorragender Fachleute eine Anti­

läpm-Kampagne gest.artet. 

, 
, '\ 

Die Lärmfibel soll die Bevölkerung i.jber die ~lesundheitl ichen 

Risken clm" Lär'mbelastung aufklären; die Lärmfibel soll aber 

auch jeden einzelnen zum Nachdenken anregen, wieviel er eisent­
I ich selbst Lärm vermeiden und damit zu einer Verbesserung 

der Umwelt beitragen kann. 

I n best i mrnten Bere i ehen ist aber der' ei nze I ne \'/e i tgehend ' 

auße~stande# sich und sClne Mitmenschen vor Lärm zu schUtzen. 

Das Bundesministerium fUr Gesundheit und Umweltschutz hat da­

her seine Zielvorstel lungen Uber die Grenzen zumutbarer Lärm­

belastung in Wohngebieten in einer Empfehlung dargelegt. Es 

wird sich dafUr einsetzen, daß die in dieser Empfehl~ng an­

gefUhrten Grenzwerte den Maßstab fUr die Praxis der behörd­

lichen Planungs- und Entscheidungstätigkeit darstel len~ 

Das Mi~isterium hat auch Richtl inien zur L~rmmessung und -be­

grenzung ausgearbeitet. Es wird Aufgabe der betroffenen Bc~ 

hörden, aber' auch der \'I i rtschaft se in, dur'ch cl i eses vom 

Ressort geschaffene Instrumentarium zu eIner Ver~ingerung der 

Lärmbelastung und damit zu einer fijhlbaren Verbesserung der 

Lcbcnsqunl ität der österreichischen Bevölkerung beizutragen. 

Auf dem Gebiet des Strahlenschutzes wurden die gesundheits­

und umweltschutzpol itischcn Aktivitäten während der laufen­

den Le9i~laturperiode weiter verstärkt. 

Als gemäß § 41 des StI-'ah I cnschutz~Jesetzes I n 1.1 nstenz Zlj­

st~ndi98 Behörde hat das Bundesministerium fUr Gesundheit 

und Umweltschutz umfangreiche Bewi I I igungsverfehren fUr das 

Jt 
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'Kernkrafb.,:erkZ\Ventendorf, das Forschungszentrum Se i bers­

dorf, insbesondere fUr das International Analytical Safe­

güard laboratory, und fUr Elektronenbeschleuniger in Kran­

kenanstalten durchgefUhrt. 

Das im Jahre 1971 eingeleitete Verfahren zur Bewil I igung 

det' Err i chtung des Kernkraftwel'kes Z \ventendorf gemäß § 5 
Abs. 1 des Strahlenschutzgesetteswurde"fortgesetzt. Im 

Sinne der Bestimmungen des § 5 Abs. 8 Strahlenschutzge-

setz ~urden zur Beurteilung der frage, ob fUr den Schutz 

des lebens oder der ~esundhcit von Menschen einschließI ich 

ihrer Nachkommenschaft vor Schäden durch ionisierende S~rah­

len in ausreichendem Maß Vorsorge getroffen wird~ Sachver­

ständige fGr die in Betracht kommenden Fachgebiete gehBrt. 

Bei der Auswahl von Sachverständigen wurde ein äußerst 

strenger Maßstab in bezug auf die Qual ifikation der zu be~ 

stellenden Personen gelegt~ 

Die Beobachtungsstationen bei Bezirksverwaltungsbeh5rden . . 

im Sinne des § 38 Strahlenschutzgesetz zum Zwecke der raschen 

Erkennung von großräumigen Anstiegen von Strahlenpegeln ~ur­

den weiter ausgebaut. Als langfristiges Ausbauziel sind etwa 

300 Beobachtungsstationcn, vertei It Gber ganz Österreich, vor­

gesehen. Im Hinbl ick auf die ~ebotene besondere Kontrolle der 

Umgebung des Kernkraftwerkes Zwcntcndorf sind al lein in diesem 

Raum 7 Stationen, in Je~ Steiermark 30 Stationen des Strahlen­

frUI1\\'ur'nsysteins in Betrieb. Dieses Str~ahlenh'arnsystem \-:ird 

mit Hi Ife der bereits in Angriff genommenen DatenfernGber­

trauunn l'rber ein Strah I en schutzme I denetz (F ern\,; i rk system), das 

all e Stat ionen mit den lVarnzentra I cn der Lijnder und des Bundes 

verbindet, als StrahlenfrGhwarnsystem fGr Anlaßf~lle deI' um­

fassenden landesverteidigung dienen. 
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Zur großräumigen Überwachung des Bundesgebietes wurden 

Radioaktivitätsmessungen in der Luft,' in Niederschlägen 

und i~ lebensmitteln durchgef~hrt. 

Das Bundesministerium f~r Gesundheit und Umweltschutz be­

kundete sein Interesse an der per-iodischen Kontrolle der 

steirischen Trinkwässer auf rDdioaktive Verunreinigungen 

und r- i chtete dahel" I m Rahmen der' Bundesan sta I t für' Leben s­

mitteluntersuchung In Graz eine Radioaktivitätsmeßstel le 

• 1! , 

.Weiters hat das Bundesministerium fUr Gesundheit und Umwelt­

schutz den Ankauf von T r' i nk \vusscr'ber'c i tONI mit einer Ei n­

r-ichtung zur Dekontamination al Icnfal!s radioaktiv verseuch­

ter Wässer dur'ch die Östert'e ich ische Gese I I schaft vorn Roten 

Kreuz gcfcirdert sowie den Ankauf von Strahlenmeßeinrichtun­

gen durch den Bundesfeuerl>,ehrverband. Letztere kommen auch 

de~ Landesfeuerwehrkommando Steiermark zugute. Die steirische 

F euer'"chr . ist dadurch inder- l,ag(~l" be i a I I fä 11 i gen Ein sätzen 

in verstr-ahlten Zonen sowohl ihr eigenes Personal zu schUtzen, 

als aVch radioaktiv kontaminierte Flächen besser zu kontral I ie-

ren. 

Ab dem Jahr 1976 herden die Kosten fUr- ärztl icheUntersuchun­

gen für ni eht unfa I I ver-s i eherte" beruf I i eh str-ah I enexpon i er~te 

Pcr-so!1cn VOIil Bundesrrfinisterium fi.ir Gesundheit und UnMeltschutz 

an die Ve~sicherungsanstalt ciffcntl ich Bcdiensteter rUcker­

stattet • D j ese Vet'c i nb;;wullg h' j r'd i ITI Ei nvcrnehrnen mit dem Bun­

desministerium f~r soziale Ver-waltung getroffen. 

Über- die Ifl~ad i oakt i v i tätsmessun gen in Östert'c i eh 1970 .• 1974" 

i'lllr'de im J<:1hr'c .1975 ein Ber icht des Bundesmin istcr'iums fi.ir 

Gesundhe i t und llmh'c! tschutz. vct'ciffent licht. 
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im Jahre 1975 wurde ferner vom Bundesministerium fU~ Ge­

sundheit und Umweltschutz die "Strahlenkarte Österreichs" 

ver~ffentl icht, in der. die mittleren Bev5'kerun9sdos~n 

im.Freien durch terrestrische und kosmische Strahlung ta­

bellarisch und in 5 Österreichkarten dargestel It sind. 

Das neue Lebensmittelgcsetz" 1975 trägt dem Gesundheits­

schutzdes Verbrauchers in einer die Fortschritte von Wissen­

schaft und Technik "berUcksichtigenden Weise vol I Re~hnung. 

Oie bisherigen Ergebnisse der "LebensmittelUberwachung lassen 

bereits die VorzUge dieses Gesetzes erkennen. Bisher wurden 

ber-cits zehn Verordnungen auf Grund des lebensmittelgesetzes 

erlassen; insbesondere wird auf die Sch~dl ingsbekämpfung~­

mitt~I-H66hstwerteverordnung, die Verordnung Uber die Ein­

fuh," von Ei präpat'atcn r die Kon serv i erungsm i tte 1- V(~rordnung,. 

die Vcrordn0ng 0ber Extra~urst, die Lebensmittel import-

me I devel~ordnun9 und die Zusatzstoffkennze i chnungsvcrordnung 

hingewiesen. Vier weitere VerordnungsentwUrfewerden derzeit 

von einem eigens hiezu eingesetzten Expertenkomitee beraten. 

Dur'ch·das Lebensmittelgesetz 1975 h'urde auch die Tätigkeit 

der Lebensmitteluntersuchungsanstalten wesentl ich intensi­

viert. Die fortschreitende Technisierung und die notwendige 

Rational isierung bedingen einen steigenden Bedarf an aufwen­

diger apparativer ÄusrUstung. Das Bundesministerium f0r Ge­

sundheit und Umweltschutz hat daher in den Jahr-en1975 bis 

1977 apparative Anschaffungen fU~ die Lcbensmittelunter­

such~ngsanstaltcn in der H~he von rund 29 Mi!l ionen Schi! I inu 

getätigt. Diese Ausgaben verteilen sich auF die einzelnen An­

stalten wie folgt: 
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1975 1976 1977 

BAfLU Gr'az 1,259.200 350.000 928.000 
BAfLU I nnsbruck 228.700 1,216.300 1,279.000 
BAfLU Linz 264.000 524.300 754.700 
BAfLUuF Wien 7,585.200 . 8,957.3öo 5,641.000 

---
zusammen 9,337.100 11,047.900 8,602.700 

Auf Initiative des Bund~sministeriums fUr Gesundheit. und 

Ymwelts~hutz wurden auch in Zusammenarbeit mit den Lebens­

mitteluntersuchungsanstalten die Untersuchungsprogramme hin­

sichtl ich Inhalt und Umfang den modernen Erfordernissen ent­

sprechend ausgebaut. Als Schwerpunkte sind neben der ver­

stärkten Überwachung von PestizidrUckständen auf Lebens­

mitteln eine intensivierte Kontrolle der lebensmittel importe 

zu nennen. F er'n€~r YJul".de das Programm flir bakter i 0 log ischE; 

Lebensmjtteluntersuchungen wesentl ich erweitert. 

Auf dem Gebiet des Veterinärwesens kann darauf hingewiesen 

werden, daß seit 1975 im gesamten Bundesgebiet k0in Fall 

von Maul- und Klauenseuche aufgetreten ist, obwohl 1976 
in der Bundesrepubl ik Deutschland vereinzelt und in Ital ie~. 

ausgebre i tet die Mau I·· und Klauenseuche herrschte. Auf Gr'und 

besonderer Maßnahmen konnte j~doch die Einschleppung dies6r 

Seuche aus' dem Ausland verhindert werden. 

FUrdie Amtsticrärzte sämtl icher Bundcsl~nder wurden von der 

Veter i nä !'·vet~\".a I tun 9 des Bundesrn in i ster i ums für Ge slln dhe i t und 

Umh'e I tschutz mehrtäg i gc Fortb i I dungskur-seabgch<l! ten. Die 

Vorträge umfaßten . aktue I I e Pf'ob I cme deI" T i el~seuchenbek.ämpfun9, 

insbcsondere der Wutkrankh~itund derfUr die Massentierhaltung 

ausschlaggcbenden Geflügelseuchen,. vepschiedene vcterinärmedi-
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zinische Aspekte der Fleischheschau bei Vlildtieren und die 

Tierkörperbeseitigung. 

In einer Reihe yon Zivilschutzkursensoll die gesamte Amts­

tierärzteschaft Österreichs mit denneuesten Erkenntnissen 

auf diesem Gebiet vertraut gemacht werden. Der erste Kurs 
fand im April 1978 statt, wobei auch Teilnehmer aus dem 

"Bundesland Steiermark vertreten waren. 

"Über Initiative Cl es Bundesministeriums "für Gesl.uidhei t und 

Umweltschutz wu-rde im November/Dezember 1977 wieder die 
, ' 

jährliche Schutzimpfung aller Rinder, Sohafe und Ziegen 
gegen die Maul- und Klauenseuche durchgeführt. Dieser Schutz­

maßnahme wurden sämtliche Rinder und kleine Wiederkäuer un­
terzoeen, die in einem Umkreis von etwa 15 km um die Hundcs­
anstalt für' Vil'lWSeuchenbekämpfung bei Hauutieren in Wien­

Hetzendorf gehalten werden. 

I .• , 

:' 
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.. Zusammenf(lSSlln~ der Ausr;aben des Bu..'tJ.desninisterilung fU!' Gnsu.'1dheit \md Um"Jclt­
schutz für dan BundGslnnd Steierr!l:)rk 

~r~~konanst~ltcn­
:nves~~tion~:crdcrung 

?ör- 1J.T;.d Sehtestcer:ite 

?c::-i :w,::;ologie- r~eonatoloi!ie 

;.:utter~Y.b.d-Paß 

'E'u..'1~:d:i.8:1St 

~: ::-z~ea"J sbi Id ll.'1g 

::1.1: 'C;r}~111in 
~:;,-;-·r ~~-:?ine 
~~-~~~~~1e-Tetanus-

?··:;~:·t~;:-~ :.:i G--.; :;.}:z ine 
:;:'C ~ -~: .... ~;i - '":.7".:-,::: ~~ i~ e 
?02~O-~~~]7~~zine 
?~t:l~-!~nfstoff 
? ::I.~ ::-3":-:::lf~: toff. 
; ... ~ t:. - I;--G 1 (lt, 111 in 
F ll1~::,t2::1etten 

S~e IJro?hylaxe 

Stoff~echselanomalien 

'...: .... 
". 

1972 1973 

39,950.000 

219.000 

2,000 .. 000 1,000.000 

l~. 000 ·23.000 
1.;.11.000 507.000 
378.000 317.000 

165.000 155.000 
815.000 810.000 

1111..ooo 122.000 

1,887.000 1,934 .. 000 

-' 

e 

1974 

39,950.000 

3,270.000 

600.000 

26.000 
Lt-2h.ooo 
335.000 

' 153.000 
726.000 

1,664.COO 

1975 

42,'1-50.800 

23.000 

3,5'+6.000 

oA:. 

5"i?ooo 

50c.ooo 

J~l~. 000 
l~?. 000 

411.000 

197.000 
731.000 
31'~ ,000 

30.000 

1,759.000 

12(,.000 

1976 

37,970.000 

3,544 .000 

lj.80.000 

7.000 

37.000 
1~5. 000 

197.000 

199.000 
743.000 
233.000 

1/+0.000 

1 , ::';.S.'~ • 000 

120.000 

./. 

1950/A
B

 X
IV

. G
P - A

nfragebeantw
ortung (gescanntes O

riginal)
81 von 222

w
w

w
.parlam

ent.gv.at



Subventirmen: 
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-, 

Verein VOD:!3hcim Zapfenberr; 

Z:i Schlac:minc; 
Barnherzice Brüder GraZ 
·:30.!'1..lfsförd~~ru.n~~i!"!·!:ti tut Graz 

~sterr. Yrebs~esellsch~ft 
Steier!!':ark 
Steirische Ges811schaft für 
Gesandheitsschutz 

S1l'~~e Subve~tionen 

Insgesamt 

~ .... ' 

. :!,'.' 
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1072 

60~ooo 

146.000. 
'4.0.000 

30.000 

1973 

60.000 

160.000 

1,250.000 

276.000 1,470.000 

4,382.00044,354.000 

.' . 

-2-

197/j. 1975 1976 

250.000 100.000 

200.000 20c.ooo 50.000 

i. 

"" c: . 1 ~ 11 JOO.ooo . ,'00.000 .500.000 1" 

1,700~ooo 1,950.000 65b.ooo 

47,184.000 50,870.800 4 l I-9:>5.000 

.-
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K!-a.r:kenanstal ten­
Investltionsfcr1erung 

her- und Sehtest~rätG 

?erin:itolo~ie 
l;eonatologie 

J...'u t ter-Kind-PaS 

Funkdienst , 

. .., , 

J.r1.teausbildUDJ .. 

T'..l.berk"Ulin 
:BCI"'-Yak2in~ 

Di?hthe~ie-Tet~JS_ 
Pertu~sls Vakzine 

Pocken-,raiczlno 
Pol io-Or~"1-Vakdn9" 
R

Oo teln-I=:"'fstoft . 
F::'3-I-pfstofr ° 

J..nti-D-Glo'bulin 
Fluorta':lletten 

Sun::e Prcph"laxe 

i. 

i 
", • 

1977 

39,4.52.500 

'-

2,41.5.000 

.500.000 

1.929.000· 

38.000 
94.000 

305. 000 .. 

151.000 
867.000 
347.000 
57.000 

107.000 

1,966.000 

Stoffi:;echselano:::al1eu .... ) 

:: ~ .~' 

,"" " 
\ . 
,._.~. 

82 

Ausg~ben für Steiermark 

.. ) Die Kosten .... erden ab 1977.vom BM. für Finanzen getragen. 

~.) 1977 erfolgte die Kostenrefundierung nur .noch an das-Bundesland Wien 

i 

o :3 -

1950/A
B

 X
IV

. G
P - A

nfragebeantw
ortung (gescanntes O

riginal)
83 von 222

w
w

w
.parlam

ent.gv.at



,~ :., 

~ .... ) - 83 
c) 

4~ 

1977 

Subventionen: 

Sp"rtärztliche 
Untersuchungsblätter 39.000 

Steirische Gesell-
schaft für Gesund-
heitsschutz 1,000.000 

Summe Subventionen 1,039.000 

Insgesamt 47,301.500 

• 
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Bundesministerimn fUr Handel o Gewerbe und Industrie ----- -- - . 

Außenh'!.ndel u-"ld Intesrrati0r.! 

Das Bundesministeriurn für Handel, Gewerbe und· Industrie 
hat im Interesse der österreichischen Exportwirtschaft 
an der weiteren Verbesserung der Förderungs- und 

'Finanzierungsinstrumente und am Ausbau des bestehenden 
Netzes von Informations- und Kontaktmöglichkeiten mitgewirkt. 
In zahlreichen \<Tirtschaftsverhandlungen war es bestrebt, 
die Voraussetzungen fUr eine bessere geographische Streuung 
der österreichischen Exporte - ohne Vernachlässigung 
der traditionellen Handelspartner - sowie eine Erhöhung 
des Fertigwarenanteiles zu schaffen. Durch die Ausweitung 
bereits bestehender Handels-, Zahlungs- und Kooperationsab­
kommen und den Abschluß neuer Verträge ist es gelungen, 
die Grundlage fUr gedeihliche wirtschaftliche Beziehungen 
zu festigf;!i1o 

Auf legistischem Sektor stand weiters die Außenhandelsgesetz­
novelle 1976, die die Einbeziehung wichtiger mineralischer 
Rohstoffe zur Krisenvorsorge zum Gegenstand hat, im 
Mittelpunkto Unter dem gleichen Gesichtspunkt wurde 
die bis dahin gegebene Bewilligungspflicht fUr Erdöl, 
Gasöl und Heizöle im Gesetz selbst verankert und schließlich 
einig'e Sprengstoffe von mili tärischer Bedeutung in die 
Liste der bewilligungspflichtigen Waren in der Ausfuhr 
aufgenommen t um nötigenfalls Maßna.hmen zur vlahrung der 
Neutralität treffen zu können .. In Durchführung dieser 
gesetzlichen Bestimmungen sowie verschiedener i.nterna­
tionaler Verträge sind zahlreiche V(:;rordnungen ergangen .. 

Für die Novellierung des Handelsstatistischen Gesetzes 
wa.ren ein vex"stärktes Informationsbedür.fnis von Wirtschaft 
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und Verwaltung und Anpassungen an das Zollverfahren 
ausschlaggebend. Schwerpunkte sind eine flexiblere Gestaltung 
von Mengenangaben im Verordnungswege, bei grundsätzlicher 
Beibehaltung der gewichtsrnäßigen Hengenerfassung .. Vereinfachun­
gen bei der Abgabe der statistischen Anmeldung in Anlehnung 
an die Praxis der Zollabfertigung sorgen dafür, daß 
dienonvendigen administrativen Belastungen insgesamt 
in Grenzen bleiben. 

Von einigem Gewicht ist schließlich eine derzeit in 
parlamentarischer Behandlung stehende Regierungsvorlage 

'betreffend die Novellierung des Antidumping-gesetzes 
19'71, die die Möglichkeit der Setzung vorläufiger Maßnahmen 
und danli t einen wirksameren Schutz der heimischen Erzeugung 
vor unerlaubten Dumpingpraktiken vorsieht" Dies soll 
u. a.. dadurch erreicht werden, daß auch ZU;l1 Zei tpunkt 
des Inkra.f'ttretens einer Antidumpingverordnung bereits 
zuxn Versand nach Österreich gebrachte Ti'laren von einem 
Antidumpingzollerfaßt werden können. 

Trotz der zunehmenden Muli tlateralisiert;mg des österreichi .... 
schen Außenhandels hat sich die Pflege der bilateralen 
Beziehungen für die Erschließung neuer Absatzmärkte 
für österreichische Produkte. etwa in EntwiCklungsländern, 
als sehr nützlich e:rwiesen .. Österreich hat seinerseits 
den Entwicklung'sU{ndern nach Verhandlung"en Vorzugszölle 

für ''-laren aus diesen Staaten (erwähnt seien hier nur 
tropische Produkte und handwerkliche grzeugnisse) im 
R.ahmen des PräferEmzzollgesetzes gewährt. 

Im Hinblick auf das ständig steigende Defizit in der 
Handels- und Leistungsbilanz gegenüber unserem größten 
Außenhandelspartner, den Europäischen Gemeinschaften, 

, , 

wurden mehrere Initiativen gesetzt, um dieser Entwicklung 
en tuegenzu"wiY.'kt::~n~ Konkret v/urden dabei Ha.ßnahrnen der 

1950/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)86 von 222

www.parlament.gv.at



- 86 -

Gemeinschaft zU1"".Beseitigung oder Verrinserung bestehender 
Handelshemmnisse bei industriell-gewerblichen Produk~en 
und ·am Agrarsektor verlangt. In diesem Zus,::unmenhang 
dringt Österreich stets auf eine möglichst l.iberale 
Durchführung der Freihandelsabkommen rni t del'.l EG, insbesondere 
bei der Handhabung der nunmehr nach Realisiex'ung der 
ZOllfreiheit am 1. Juli 1977 noch bestehenden restriktiven 
Regelungen bei den sensiblen Produktena Auch am Agrarsektor 
konnte die Gemeinschaft zu einem gewissen Entgegenkommen 
bei. Kiise und vlein t insbesondere aber am Rindersektor , 
durch Aufhebung der Einfuhrsperre per 1. April 1977 
bewogen werden" 

Zlrischen der Bund~sregierung und der Kommission der 
EuropäisChen Gemeinschaften wurde eine Vereinbarung 
über Maßnahmen auf dem Stahlsektor getroffen, die die 
gegenseitige Respektierung eines Systems von Orientierungs­
preisen für Erzeugnisse der Stahl';'" und Edelstahlindustrie 
unter Aufrechterhaltung der traditionellen Exporte beider 
Vertragspartner zum Gegenstand hato Außenhandelsrechtliche 
Begleitmaßnahmen zu dieser Vereinbarung, wie die Einführung 
einer Einfuhrerklärung für bestimmte Stahlpositionen 
im Rahmen des Zollämterermächtigungsverfahrens, ermöglichen 
die Überwachung der Eil'1haltung der gegenseitig eingegangenen 
Verpflichtungen, bieten eine Handhabe zur Hint9.nhaltung 
von Niedrigpreiseinfuhren aus dem EG-Raum und aus anderen 
Relationen, tragel1 zur Stabilisierung der Stahlpreise 
bei und leisten einen direkten Beitrag zum Schutz u.nd 
zur grhaltung der in der Steiermark tätigen Betriebe 
des Eisen-, Stahl- und Edelstahlsektors. 

Der Gemischte Ausschuß des Freihandelsabkommens Österreich 
- EWG faßte mehrere BeschlUsse zur Anpassung der Zo11-
und. Ursp:rungs:regeln an die internationa.len Geg'ebenhei ten 
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sowie zur leichteren Handha.bung der geltenden Regelungen 
im Interesse von vlirtscha..f't und Verwaltung .. 

Auf 'Einladung des Herrn Bundeskanzlers fand am 13. Mai 
1977, in Wien eine Konferenz der Regierungschef's sämtlicher 
EI"'TA-Länder statt .. Dieses Treffen auf höchster Ebene 
basierte a.uf der Erkenntnis, daß die wirts~haftlJ.che 
Interdependenz der einzelnen Staaten heute das hervorstechend­
ste Faktum der weltwirtschaftlichen Beziehungen ist. 
Bei der Beurteilung der derzei tig·en Lage bekräftigten 
die' Regierungschefs erneut ihr Bekenntnis zum Freihandel 
und ihre Uberzeugung, daß die EFTA au.ch in Zukunft eine 
bedeutel'lde Funktion als nützliches und flexibles InstrvJnent 
für die teilnehmenden Regierungen in der Verfolgung 
ihrer Ziele hinsichtlich des europäischen Freihandels 
und der wirtschaftlichen Zusammenarbeit zu erfüllen 
haben w-ird .. 

Auf diplomatischem vlege bzwo im Ra.hmen des Antidumping-Komitees 
des GAT'r ist un ter Berufung auf Art.. VI des GATT bzw. 
auf den Antidllmping-Kodex wiederholt, zumeist erfolgreich, 
gegen bereits gesetzte bzw. geplante Antidumpingmaßnahmen 
anderer Staaten gegen die Einfl1hr österreichischer Waren 
interveniert worden .. Derartige Interventionen erfolgten 
beispielsweise zugunsten der österreichischen Ausfuhren 
von SkibindungeYl p Käse, Zellwollfa.sern und Bahnbawnaschinen. 
nach den USA, von Käse und Unkrautvertilgungsmitteln 
nach Australien, von Ha.lei.nsäureanhydrid, Polyester-
und Nylonga.rnen nach Ka.nada sowie von Schnellarbeits-
und ,Werkzeugstählen nach Großbri tarmien .. 

Für die Grazer SUdost-Hesse wurden in den Jahren 1975 
S 400., 000 ,--, 1976 S 600.000 ,,-'- und 1977 S 1,000 .. 000 ,-­

an Su.bventi.onen vergeben, die unter anderem auch zu 
eine!' Belebun9 des Au.ßonhandE!l S beitragen. 
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Messen bilden darüber hinaus Anknüpfungsmöglichkeiten 
für Kompensa tionsgeschäfte. Die im l{ahmf.:!n der Grazer 
Südost-Messe alljährlich abgeschlossenen Kompensationsge­
schäfte, welche zusätzliche Ausfuhren österreichischer 
Waren ermöglichen, haben in jeder Richt1mg folgenden 
Umfang aufzuweisen~ 

FrUhjahr 

1975 28,0 
1976 28,0 
1977 41,0 

1978 44 p O 

in 1'1ioo S 
Herbst 

23,15 

27,0 

33 t 75 

Die Ausnützung der Kompensationsvereinbarungen liegt 
erfahrungsgemäß zwischen 80 u.nd 100 %. 

Im Rahmen der Außenhandelsgesetznovelle 1976, BGBl. 
NI'. 315/1976 9 \vurde fi..ireine möglichst reibungslose 
Abwicklung derartiger Geschäfte Vorsorge getroffen .. 

Zugunsten der im Bundesland Steiermark gelegenen Erzeugungs­
betriebe der ös terreichischen Ec1.elstahlindustrie wurden 
schließlich zwecks ungeschmälerter Aufrechterha.ltung 
der Exporte von Spezialwerkzeugstahl (alloy tool steel) 

. in die USA schwierige verhandlungen g"ef'ührt, welche 
zuletz,t eine den österreichischen Exportinteressen Rechnung 
tragende, positive Lösung brachten .. 

Auf dem Textilsektor "l.vurden in Anbetra.cht der Notwendigkeit 
eines Schutzes der österreichischen rrextil- und Bekleidungs­
industrie eine Reihe von Maßnahmen gesetzt .. 

Das Abkommen über den Internati.onalen Handel mi t rrextilien 
wu.:rde a.m '14 $ Dezember 1977 auf weite:t:'(~ 4- Jahre verlängert ci 
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Di.eses Abkommen bildet die Grundlage für die weitere 
Anwendung oder Neuverhandlung von Abkommen mit Exportländern 
zur Beschränkung von billigpreisigen Ausfuhren nach 
Österreich .. Es trägt somit wesentlich zur Existenzsicherung 
österreichischer Anbieter auf dem Textil- und Bekleidungs­
sektor bei. 

Diese Abkommen la:ssen sich in 7.,wei Gruppen einteilen, 
und zwar in die langfristigen Übereinkommen betreffend 
die Beschränkung der Ausfuhr von Baumwolltextilien einerseits 
und die kurzfristigen Übereinkommen über die Beschränkung 
der Ausfuhr von bestimmten Erzeugnissen aus Baumwolle 
'und sonstigen Spinnstoffen andererseits nach Österreich. 

Durch Verordnung des Bundesministers für Handel, Gewerbe 
und Industrie vom 1. Juli 1977 wurde für bestimmte Warenposi­
tionen des Textil- und Bekleidungssektors zum Zweck 
einer möglichst frühen statistischen Erfassung der Einfuhren 
dieser Produkte die Vorlage einer Einfuhrerklärung vorge­
sehen .. 

Ein analoges Verfahren wurde schli.eßlich für Eisen und 
Stahl und Waren.daraus (Kapitel 73 des Zolltarifgesetzes 
1958) mit Verordnung des Bundesministers für Handel, 
Gewerbe und Industrie vom 27. Dezember 1977 geschaffen 
und mi.t einer' weiteren Verordnung BGB1. Nr. 157/1978 
zur Administrierung einer Vereinbarung mit der Europäischen 
Gemeinschaft fUr Kohle und Stahl über die Einhaltung 
einer Preisdizsiplin auf dem Stahlsektor warenmäßig 
ausgewei tet.. 

Anzuführen wären auch di.e Vereinba.rungen Österreichs 
mit Hongkong betreffend Ausstellung von Exportautorisationen 
(die beiden letzten für die Zeiträume vom 1. 3. 1976 
bis 31 .. 1.. 1977 sowie vom 1. 2.. 1977 bis 31.· 12 .. 1977, 
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siehe BGBl .. Nr .. 356/1976 und Nr o 148/1977)0 Zielsetzung 
dieses Ausfuhrautorisationssystems ist es p eine genaue 

. Vorschau über die Ausfuhrtendenzen in solchen Fällen 
zu ermöglichen, in denen sowohl Hongkong als auch das 
Einfuhrland, somit Österreich, an einer Kontrolle des 
HandelS interessiert sindo Mit diesen Abkommen werden 
alle Exporte jener Erzeugnisse, die im Anhang dieser 
Abkommen angeführt sind p von der Ausstellung von Export­
autorisationen durch das Handels- und Industrieministerium 
in Hongkong abhängig gemachto Gemäß dem zuletzt am 26. 
1. und 4 .. 20 1977 (BGBI .. NI' .. 148/1977) abgeschlossenen 
Abkommen kann Österreich die Aussetzung der Ausstellung 
von Exportautorisationen verlangen, wenn nach österreichi-
scher Auffassung der österreichische Markt durch Einfuhren 
aus Hongkong von den durch diese Vereinbarung erfaßten 
Erzeugnissen einer l1arktstörung ausgesetzt isto 

Das Bundesministerium für Handel i Gewerbe und Industrie 
war weiters in den letzten Jahren mit Nachdruck bemÜht, 
die Er'hal tung und den Ausbau der ös terreichischen Exporte 
von Papier und Papierprodukten in die Gemeinschaft in 
Form ausreichender Richtplaf'onds der EG bzwo Zollfrei­
kontingente seitens Großbri tanniens u..11d Dä.nemarks sowie 
einer liberalen Handhabung der Sonderbestimmungen des 
F'reihandelsabkommens allgemein sicherzustellen. Diese 
Bemiihungen, erhielten durch das große Handels- und Leistungs­
bilanzdefizit Österreichs gegenüber den EG besondere 
Bedeutung .. 

Für die steirische Brauindustrie ist von Interesse, 
daß Österreich bei den EG gegen die Exporterstattungen 
bei Malz und insbesondere gegen das System der langfristigen 
Vorausfixierung dieser Erstattungen bei Exporten nach 
Österreich, wodurch für die Indu.strie der EG zweifelsohne 

-. 
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Wettbewerbsvorteile entstehen, vorstellig wurde. 

Nicht zUletzt auf Grund dieser schri.tte ha.t das System 
der Voraus fixierung von Erstattungen wesentliche Kürzungen 
erfahren. 

Die Bemühungen der Bundesregierung im Hinblick auf einen 
finanziellen Bei tra"g der Gemeinschaft zum Au.sbau der 
NW-SO:-Transi tachse (sogena.nn te Gas tarbei terrou te) wurde:n 
seitens des Bundesmil'listeriums für Handel, Gewerbe und 
Industrie im Sinne eines brieflichen Ersu.chens des Landes­
hauptmannes der Steiermark aVJ. den Herrn Bundesminister 
konstruktiv unterstützt. Die Entscheidung in der Frage 
ist bei den EG dzt. noch offen. 

Abschließend wird auf den Rohstoffsektor verwiesen, 
wo in Anerkennung der außergewöhnlichen Bedeutung einzelner 
Rohstoffe für die Wirtschaft vieler Länder unter aktiver 
Mitarbeit Österreichs internationale Rohstoffabkommen 
abgeschlossen wurden, die u. a .. eine für alle BundeSländer 
in gleicher Weise erstrebenswerte Stabilisierung der 
Rohstoffpreise sowie eine geregelte Versorgung zum Ziele 
haben. 

Österrei.ch gehört gegenwärtig folgenden Übereinkommen 
an: 
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1. Protokoll üb(~r die dritte Verlängerung des Übereinkommens 

betreffend Weizenhandel 19710 
Die Ratifikationsurkunde Vlurde am 270 Juni 1977 hinterlegt. 

2. Das F"linfte Internationale ZinnUbereinkommen hat der 

Nationalrat am 17 .. Juni 1977 genehmigt .. 

3. Das Internationale Kakao-Übereinkommen 1975 sowie 
die Kontrollregeln für die Durchführung dieses Überein­

kommens W'tH'den in den BGBl" NI' 0 31'j /1 977 und NI' .. 31 2/1 977 
veröffentlicht. 

40 Das Interna.tional l2 Kaffee-Übereinkommen 1976 sowie· 
Kontrollregeln Ztlr Durchführung dieses Übereinkommens 

wurden in den BGBl. NI'" 325/1977 undNr. 312/1977 
kundgemaCht. 

Schließlich wäre noch die Anpassung der Ermächtigung 
der bei den Ämtern der Landesregierungen, ausgenommen 

Wien und Niederösterreich, bestellten funktionellen 
Organe des Bundesminis:teriwns für Handel, Gewerbe und 
Industrie an die wirtschaftliche Entwicklung zu nennen. 
So erfolgte eine Anhebung der Wertgrenze für die Erteilung 
von Ausfuhrbewilligungen für gebrauchte landwirtschaftliche 
Maschinen und Fahrzeuge sowie gebrauchte Kraftfahrzeuge .. 

1950/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 93 von 222

www.parlament.gv.at



- 93 ~-

Berufsausbildung ... 

Die Vollbeschäftigung aufrecht zu erhalten, war und ist 
das Ziel der Bundesregierung. 

Auch das Problem der ~Tug(~ndbeschäftigung konnte bei uns 
gut gelöst werden .. 

Da jugendliche Artei tslose wirts,chaftlich und sozial 
schwach sind 9 wird der Aufrech terha.l tang der Jugendbe-. 
schäftigung in Österreich durch die Bundesregierung Vor­
rang eingeräumt. In den nächsten Jahren ist noch roi t 
einem steigenden Angebot von Lehrstellensuchenden zu 
rechnen" Um der Vielzahl der jugendlichen Arbeitssuchen­
den in den verschiedenen Bereichen auch in der Zukunft 
Rechnung zu tragen? wurden und werden folgende Initia­
tiven gesetzt: 

Volle Ausnützung des Lehrstellenpotentials der 
öffentlichen Hand und ihrer Wirtschaftsbetriebe 
in Bund, IJändern und Gemeinden (Bahn, Post etc.) 0 

Aufrechterhaltung und Ausbau des Lehrstellenan­
. gebots im Bereich der verstaatlichten Unterneh­
mungen. 

Verstärkter Einsatz der Mitt~l der produktiven 
Arbeitsrnarktförderung und der Beratungs- und Ver­
mittlungstätigkeit der Dienststellen der Arbeits­
rnarktverwaltung zUglmsten der Jugendbeschäftigung. 

Zusammenarbei t rni t den Arbei terkammern und Handel/)­
karnmern:i.n allen BundeSländern zur Sichtung der 
bestehenden Lehrstellen und Ausart)ci tung der Mög­
lichkeit der Schaffung yonzusätzlichen Lehrstellen 
i.n der Priva twirtschaft. '. 
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Weiterführung der Gespräche'mit den Verantwort­

lichen der Bankenlconzernbetriebe. 

Stärkere Berücksichtigung eines Lehrstellenangebots 
bei der Vergabe von öffentlichen Investitionsför­
derungen .. 

Außerdem werden die Möglichkeiten des Ausbaus von staatli­
chen Lehrwerkstätten, vor allem in strukturschwachen Gebie­
ten, sowie die Errichtung von r1ehrl ingsheimen in Gebieten, 
in denen ein Überangebot an Lehrlingen besteht, geprüft. 
Dami t wird ein Fangnetz für den J?all geschaffen 9 daß die 
Beschäftigung Jugendlicher unerwartet auf Probleme stoßen 
würde .. 

Die Erlassung von l)rüfungsordnungen für diefl. bIegung der 

Lehrabschlußpri.ifung 'NUrdefast zur Gänze durchgeführt. Es 
sind nur mehr für wenige Lehrberufe roi t . sehr geringer 1Jehr­
lingszahl bzw. für J.Jehrberufe, in denen derzeit keine IJehr­
linge ausgebildet werden,diese Vorschriften zu erlassen. 
Hach zahlreichen und einläßlichen ]3era tungen mit Vertretern 
der Sozialpartner vrurde der Ent\'lUrf der Berufsausbildungs-

. gesetz..;.,Novelle 1978 der parlamentarischen 13ehandlung zu[;e­
fUhrt und zum Gese-I;z erhoben .. 

])ie Beru,fsausbildungsgesetz-Novelle 1978 beinhaltet im wesent­
lichen folgende Neuerungen: 

- die Einführung einer AusbtlderprUfung für Ilehrberechtigte 
und Ausbilder; 

- die Durchführung eines Feststellungsverfahrens über c1as Vor­
liegen der sachlichen Ausbildungsvoraussetzungen bei erst­
maliger IJehrlingsa1.lsbildung; 

- die Höglichkeit~ die generelle Lehrlingshöchstzahl be­
scheidmäßig zu erhöhen oder zu verringern; 
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- die neugestaltung der Berufsbilder (Aufgliederung der 

Ausbildungsinhalteauf die einzelnen )~ehrjahre); 

- ,die Neuregelung der Anrechnung von in venrandten Lehr­

berufen zurückgelegten Lehrzeiten; 

die Ermöglichung von Ausbildungsversuchen; 

,die Er't!\3i terung eles Kreises der Lehrberechtigten; 

die Neuregelung der Lehrl:Lngsbehördene:rster Instanz; 

'- die Errichtung von Landes-Berufsausbildungsbeiräten; 

- die Er.'lei terung der lVIi twirkungsrechte der Kammern für 

Arbei ter und Anges,"tellte .. 

Die N"ovelle zum Berufsausbildungsgesetz 1978 vmrde im 

BGBl~ Nr .. 232/78 kundgemacht. 

" ' 
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Preispolitik 

t.: 

Flh~eine weitara posi ttve wirtschaftliche Entwicklung 

des Bundeslandes ist auch eine Verminderung des Preis­

auftriebes wesentlich .. D1.e Herabsetzung der Preisstei-
- . 

gerungen war und ist clne der \olichtigsten Zielsetzungen 

der Bunacsrcgjerung e 

Preisen twicklung: 

Österreich gehört zu den Ländern mit den geringsten Prcis­

steigerungen .. Als Ergebnis der Stabilitätspolitik können 

seit 1974 fallende Stei.gerungsTa ten ,rcrzeichnet werden ... 
Und zwar: 

1974-: 
1975 : 
19'76: 
1977 : 

9,5 % 
E=\ -4 ~"of , , 
7 ,3 ~~ 
5,~) % 

" 

Diese positive Tendenz hat sich in den ersten Monaten des Jah­

rcs 1978' so günstig fortgesetzt (Juni. 1978: )12 ;s), daß mit 

einer .Jahressteigerungsra te 1978. von unter 4 % gereehne t 'vwrden 

kann.. ' , 
1977 vm.rd.e aufgrund der Konsumerhebung 1975 eine Revision 

des Verbraucherpreisindex dUTchgeführt .. Die beiden letzten 

Konsumerhehungen (1954-, 1955 u .. nd 1964 ) richte ten sich aus­

schließlich an städttsche Haushalte, meist in Gemeinden 

ü"t,er 20.000 I~invlohner. Ine Konsurnerhebu .. ng 1975 lieferte 

erstmals Ergebnisse, d1.e auch für den ländlichen Raum und 

daher für die gesamte österl~e tchische Be-V"ölkerung reprä­

sentativ sind" Außerdem \'lUrde der \rlarenkorbdes VPI erwei-

,tert und die Ge,'!ichtu~ng den geänderten J.Jcl)cnsge1 .... ohnhei ten 

angepaßt" Der VPI 1976 'wird daher der -ta tsächl i.chen Pro is­

cntvlicklung besser gerecht al.s der VI)I 1966 .. 

Das Pro i8~cegülungsg(;setz 1957 und das Pre istreibere tge .... 

setz 1959 \'lurc1en mit Ni:ck-u.ng vom I. J1.1.1i1976 durch das 

neue l)reüjGeset:c~ 8.bp.;eHS8t y sodaß das 'Preisrecht nunmf::hr 

in einem einzigen Gesetz zusarnmenfassend geregelt ist~ 
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Das neue Gesetz sieht verstärlcte Möglichkeiten des Bundes­

ministeriums für HandelllGewerbe und Industrie zur Preis­

regelung vor" Für bestimmte, nicht preisgeregelte Vlaren " 

kann der Bundesminister 1)e1 betrtebswirtschaftlich ntcht 

gerechtfertigten Erhöhungen, bzw" wenn Rohstoffprelssen­
kungen nicht weitergegeben werden 9 für die Dauer von sechs 

Monaten einen" volkswirtscha.ftlich gerechtfertigten Preis 

bestimmen" Dadurch ist es auch möglich, die \lreitergabe 

von Zo11scn1..'Ungen besser ·zu übel"Vtrac'hen" 

Eine bedeutsame Änderu.ng brachte das neue Gesetz jedoch 
hinsichtltch der Preistreiberei, indem die früheren ge­

richtlichen S-trafta.tbestände der allgemei. nen Tendenz zur 

Entkri.minalisiBrung des Stra.frechts folgend in Verwalturigs­

straf tatbestände umgewa.ndelt wurden f sodaß die Pretstrei·· 

berei nun ausschließli(!h von den Verwal tungsbehörden zu .. 

ahnden ist" 

JHe im Jahre 1972 aufgrund des Kartellgesetzes für bestimm­

te Warengruppen erlassene Nettopreis-verordnung .... rurde zu­

letzt bis 31., JY'iärz '1979 verlängert .. Wai ters wurde Röst­

kaffee fi.ir die Ze i t vom 1" März bis 31 I> Dezember 197'7 in 

die Nettopreisregelung einb(~zogen. 

Preisüberwacbung: 

Sei tens der Landespre iS'bshcirden erfolgte monatlich ei.ne 

ausfUhrlich(~, brei.tgestreute Information Ub€r festge-

stell te Prei.sveränderu.n.gen .. UnternehrnuTlgen, \-telche Preis­

erhöhungen olme Befassung des Ilrc isunterausschusses der Pari-· 

tätlschen Kommission vorgenommen hat.leu y 'vurde:n diesem ge­

melde·t;. 
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Das Schwerpunktprogramm der zusätzlich·durchgefUhrten 
Preiserhebungen umfaßte: 

Preiserhöhungen im Zusarrnnenhang mit der Erhöhung des Um­
satzsteuersatzes, bei Blumen und Grabschmuck im November 
und anläßlich der Bierpreiserhöhung Q Im Dezember wurde 
die Preisauszeichnungspflicht im Einzelhandel in den Haupt­
verkehrsstraßen besonders überwacht. 

Ab 1 ... Tä."1ner 1977 vrurde die bisherige mon8 tl iehe Preisbe­
richterstattung durch gezielte Preiserhebungen ersetzt .. 

Im Jahr 1977 vmrden 11 derartige Preiserhebungsaktionen 
durchgeführt, auch im J·ahrc 1978 \vurden diese Erhebungs­
aktionen fortgesetzt o 

" 
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Von den zahlreichen, in der laufenden Legislaturperiode 
aufgrund der Gewerbeordnung 1973 erlassenen DurchfUhrungs­
verordnungen - die Mehrzahl hatte die Festlegung des 
Befähigungsnachweises für bestimmte Gewerbe zum Gegenstand 
- soll besonders auf eine Verordnung, nämlich die Verordnung 
über Ausübungsregeln fUr das Gewerbe der Personalkredit­
vermittlung, BGBlo Nr" 304/1977, hingewiesen werden .. 
Gegenstand dieser Verordnung ist eine Reihe yon an die 
zur Ausübung des konzessionierten Gewerbes der Personal­
kreditvermittlung berechtigten Gewerbetreibenden gerichteten 
Geboten und Verboten, mit denen vor allem im Interesse 
des Konsumentenschutzes Unzukömmlichkeiten bei der Ausübung 
dieses Gewerbe entgegengetreten und so eine standesgemäße 
Ausübung di.eses Gewerbes erreicht werden soll .. 

Auch das Bundesgesetz zur Verbesserung der Nahversorgung 
und der Wettbewerbsbedingungen, BGBl .. NI'. 392, das mit 
1,. 10 .. 1977 in Kraft trat, enthält eine Arlzahl von Bestimmun­
gen, di.e für den Verbraucher bedeutungsvoll sind, wie 
zum Beispiel Bestimmungen über die versorgungspflicht 
und zur Sicherung der Nahversorgung .. 

Hit 1" Juli 1978 tra.t die Verordnung tiber die Zurückbehaltung 
von \varen durch die ZOllämter, BGBl& Nr .. 285/1978 D in 
Kraft, die die Zollämter ermächtigt, \'laren (Textilwaren, 
Schuhe und chemische ](onsumgüter)9 die bestimmten Kennzeichnungs­
verordnungen nach dem Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb 
nicht E'fl tsprechen t bis z.ur Verfügung durch die Bezirksver ..... 
waltungsbehörde zurUckzubehalteno 
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Gewerbe und Fremdenverkehr 

Nit 1 .. August 1974 ist die Gewerbeordnung 1973 in Kraft 
getreten. Sie hat die bis in das Jahr 1859 zurückreichen­
deund durch zahlreiche Novellierungen unübersichtlich 
ge\'lordene alte Gewerbeordnung abgelöst 0 Die Gevlerbeord­
nung 1973 ist nach dem Grundsatz der Gewerbefreiheit aus­
gerichtet, die nur dort ihre Schranken findet, wo dies im 
.öffentlichen Interesse geb~ten isto· 

Seit dem Inkrafttreten der neuen Gewerbeordnung sind zahl­
reiche .Durchführungsverordnungcn entstandeno Weitere Durch­
führungsverordnungen zur Gewerbeordnung 1973 sind in Vor­
bereitung bzw ~ stehen vor ihrer Erlassung. Es handelt sich 
hiebei insbesondere um Verordnungen über den Befähigungs­
nachweis sowie über Ausübungsvorschriften für verschiede­
ne Gewerbe. Diese Verordnungen sollen insbesondere zur Si­
cherung und zur Aufrechterhaltung eines entsprechenden Lei­
stungsniveaus der betreffenden Gewerbe beitragen und dem 
Schutz der Kunden dienen (u.a. Verordnung über Ausübungs-. 
regeln für das Gewerbe der Personalk-reditvermittlung, 
BGBI .. NrG 304/1977" In dieser Verordnung wird vor a.llem 
im Interesse des Konsumentenschutzes bestimmt, vlie das Ge­
werbe der Personalkreditvenni ttlung auszuüben ist.) .. 

Am 1" Jänner 1977 trat die Gewerberechtsnovelle 1976 
in Kraft~ Durch diese Novelle wurden die gewerberechtlichen 
Vorschriften an die du r cl). die Bundes-Verfassungsgesetzno­
\TeIle 1974, BGBl. Nr. 4-44 i be\'lirkte Abkürzung des admini­
strativen Instanzenzuges in der mittelbaren. Bundesverwal­
tung angepaßt .. Ziel dieser Anpassung war, daß trotz der 
generellen Abkürzung des administrativen Instanzenzuges 
in der mittelbaren Bundesver\valtung in den Fällen, in 
denen dies auf Grund der Bedeutung der Angelegenheit ge-
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rechtfertigt ist (vgl. Art. 103 Aba. 4 B-VG in der Fas­
nung der Bundes~Verfassungsgesetznovelle 1974) p der ad­
ministrattve Instanzenzug i.nsbesondere im Interesse ei.ner 

-bundeseinheitlichen Vollziehung in dritter Instanz bis 

.,., .. ' '.:..:. ; .... ~ ~, .~, 

zum Bundesminister für Handel, Gewerbe und Industrie geht. 
In den Ang~legenhei ten, in denen in Hinkunft du.rch die Än~· 
derung der Verfassungsrechtslage der Instanzenzug beim 
IJandeshauptmann enden wird ,wird getrachtet werden, vor 
allem im Rahmen der jährlich stattfindenden Tagungen der 
Gewerbereferenten der Bundesländer, bei denen das Bundcs­
minis.terium für Handel t Gewerbe und Industr.ie den Vorsitz 
fillll"t, die Verwal tungspraxis der Bundesländer abzustimmen. 

'F'ür die beim Bundesmlnisterium für Handel, Gewerbe und­
Industrie bestehende Gewerbeförderung ko~nten die Mittel 
seit 1974 wesentlich verstärkt werden. 

Im Berichtszeitraum wurden die bestehend.en Aktionen um 
die }'örderung von Betriebsneugründungen und -übernahmen 

von bisher Unselbständigen crw~itert~ Hieflir wurden die 
Schwerpunkte "Nahversorgung" und ltAbwanderungsgefährdete 
Gebiete" festgelegt. Die FörderungshÖchstgrenze beträgt 

im Einzelfall S 500.000,-. 

AnfanG 197(3 ,:ru.rc1c die ObcrGrcn~e für c;cfrirderte InvcGti tion8-

kredite in der Gewerb6fördel~ng wesentlich anGehoben: 

BUrgc3-Kleinß8wcrbckreditaktion 
S 500.000,-- ntatt bisher S 250.000,--

C' "/ '7 r' ,l :;, ) I'1io. statt hi;:;hcr t' 2 j.:' f 1 " ,-' .. ,::> '1. O. 
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PUr Rati.onalisierungs- und I~etriebsbera-tunß, Studien und 

Untersuchungen, Konsumcntenschutz, Lehrlingsheime, Schu-

·lungsmaßnahmcn, S"taat.spreise, Ehrenpreise und 'sonntiße 

!Jubventioncn \'furden im Jahre 1975 an FörcJerungszuschUsscn 

l.!l der \'Iirtschaftsförderung 21.7 Hio •. S, 1976 21,8l!lio. s, 
197726,4 },:1io. Sund 1978 (30.6.) 10,6 T-Uo. S zur Verfügung 
ßestellt (insgesamt für alle Bundesländer). 

Dic'Betriebsberatung in der gewerblichen Wirtschaft 

(einschließlich l"rerndenverlcehr), die zusammen mit der 

Bund'eskarnmer der gewerblichen Wirtschaft durchgeführt 

wird, konnte \llesentlich ausgebaut werden .. Aufgrwld der 

guten Erfahrnngen f die dabei gewonnen wurden,ist eine 

. "Te i türe ·l"orcierung \'llinschenSvlert, die Vorbereitungen 

'für ein nächstes Zweijahresprogramm sind bereits ange­
laufen 0 

Die im Rahmen der bestehenden ]!'örderaktionen - Gewerbe­

strukturverbesserungsgesetz 1969, BÜH.G1~S~-Stamrnaktion, 

Gemeinsame Kleingewerbckredi taktl.on - in der Zeit vom 

1.1.1975 bis 30. 6.1978 geleisteten Förderungen für das 

Bundesland sind der folgenden Liste zu entnehmen. 

.. ~ 
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i ." Sektor V,'irtschaftsförderung - 103, -

ThL~desland: S TEl E R MA R K 
," 

BURG:SS-Sta::lI:1aktio::1 (::;-dtu~~ ~;"1d 3 ~? z 1. n~.lr:'1~u:-;r;h;j~;~;~ f .1r.ve:> ti t i 0!1e 1:r·',J i. tc hio .s 200. OQr,. --, sei t Oktober 

CP. f:";rf;el"t \.r:'l r. r::, t;!": : 
1975 bis S 250.000.- oder wahlweise einmalige PrHmie in HHhe von 12 ~ d.Kreditbc~rages) 

.. :t!nr 

1975 
1976 
1977 

1.Ealbj.78 

,\!1 ~.'1~! 1 

195 
343 
292 
108 

~:r('''H t·,'olu~er. 

31~ 377. OOO~-
61~121.000~-

55,250.000,-
.25,148.000,-

(l:.:;vO~ Fre:~!(lenverkf"-!h r: 

~!1zahl }: red i tvo 1 '.\'.'1 c·n 

45 7,844.000,~ 
66 12~030.000~-

69 12,808.000,-
noch nicht ausgewertet 

ZuschUsse na.ch ,lern fe·v:erbes tr'.l.~ turverbesserUnf;Gcesetz 1969 e inschlie·ßl. der Sor-.derkre.]i t;lk t ion 

davonire~~envcrkehr: 
.:~;·:.;!r Anza~ll t:r.::f..i t-Jolu.",en ;:reti i t kostcn~usch. Anznhl Krct"1 i "~'~·.roltt~lf~n l.j"cd i tY .. os t t;!1 :.uscb. . 

e inschl ie SI. Eaftß. Kostenei.n~~;~~h1.1iaftE:. K. 

1975 128 141~ 990. OOO~- 15~ 246. OOO~- 23 

1976 136 161 .. 305.000~- 17,,415.337 .. - 31 
1 Q'7 '7 .... J , 116 161,477.000,- 17,308.000,- 28 

1.Ealbj.7876 122,4.80.000, - 12,959.172,- noch 

. r;~!:l0ine2.ne Kl e inc;e"1(~Tl)ekred i t:l.kficn - PUl1dcr1()uote 

1975 1976 1977 1 .Halbj .1978 

1,47C.oao,- 1,470.000,- 1,393.000,- 500.000,-

3etr~ ebsneup.:rü:ldunp.:en und -Ubernarr:-nen (einschl. Fremder.ycrkehr) 

Jahr Anzahl ger öre .Kredi t-volu::wn 

1977 1.0 
1.IIalbj .78' 7 

3,320.000,-
2,775.000,-

33~ 570.000 .. - 3~ 726. OOO~ -
39" 750. 000 .. - 4,624.750, -

33,900).000,- 4,234.000,-
nicht ausgewertet 

. 

." 

I 
! ; 

, 
i' 
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!,remdenverkehrsförderung 

Die mit Beginn der sogenannten flJ~nergiekrisei, . international 

aufgetretenen allgemeinen wirtschaftlichen Sch\>lierigkei ten" 

sind auch inden fUr denösterreichischen Fremdenverkehr 

. wichtigen Herkunftsländern nicht ohne Einfluß geblieben. 

Dies hatte auch Auswirkungen auf den österreichischen ]'rem­

denverkehr. 

Saisonal Gesehen erGeben sich deutliche Unterschiede in 

der Ent\'licklunc; zl:Jischen Sommer- und \'lintcrfremdenverkehr .. 

Vmhrend der "lin tertourü:muG ohne Unterbrechung zunahm, 

sind beim Sommerfrerndenverlcehr seit .1973 Tendenzen einer 

Stagnation bzw. eines mäßigen RückganGes festzustellen. 

Ausge"nommen is t der Sommer 1975 t welcher gegenül)er dem 

. Sommer 1974 mit einer Zunahme" der Gästenächtigungen von 

3,5 % abschlo"ß. Die Ursachen für diese Entwicklung sind 

auf die allgeme ine \\firtschaftl iche Si tua tion vor allem in. 

der BRD t die Verschiebungen der \~ährungspari täten beson­

ders gegenüber Großbritannien, USA und Italien, aber auch 

auf die Schlechtwetterperioden, besonders für das Sommer­

urlaubspubl1.kum, zuri.ickzuführcn. Durch diese gegenläufige 

.Entwicklung zwischen 'Iiinter- und Sommertourismus hat sich 

der Anteil des \'linterfremdenverkehrs am Gesamtfremdenver-"" 

kehr weiterhin erhöht und liegt nunmehr, gerechnet nach 

der Nächtigungssta tistik, bei etwa einem Dri ttel. 

EntspreChend der Regierungserklärung 1975 wurde das "Frem­

denverkchTs-Ji'örderungsprogramm 1971 bi.s 198011 weiter durch­

gefUhrt~ Unter Beriicksichtigung der Entwicklungen im Touris~ 

mus wurde das "Arbeitsprogramm Fremdenverkehr 1975 bis 1980" 
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erstellt, in welchem die Schwerpunkte der Fremdenver­
kehrspolitlk des Bundesministeriums für Handel, Gewerbe 
und Industrie zusammengefaßt wurden. Beide Unterlagen 

·wu.rden u.a. dem im November abgehaltenen Österreichi-. 
sehen Fremdenverkehrstag 1976 in Eisenstadtvorgelegt. 
Die Empfehlungen des Österreichischen Premdenverkehrs- . 
tages bilden jedenfalls die Leitlinien für die Fremden-

'verkehrspolitik der nächsten Jahre. 

Im Berichtszeitraum is t die Prämienaktion".Tederzel t warme 
Küche" angelaufen, die über die }"\örderung von Investi tio­
nen im Küchengerätebereich die Abgabe von warmen Speisen 
während der gesamten Öffnungszeit des Betriebes erleich­
tern soll~ 

Die neuen Richtlinien für die Fremdenverkehrs-Kreditaktion 
des Bundesministerium's für Handel, Gewerbe und II!-dus trie 
(Hausaktion) sehen als Förderungsschltlerpunkt Investi tions- . 
vorhaben .vor, die der Schaffung von Einrichtungen für 
Spiel, Unterhaltung sowie Sport unter Dach (Tennis- und 
Reithallen, Hallenbäder, Kinderspielplätze, Plantschbecken~ 
\'lander- und Aussichtswege u.a.m.) dienen. 'Durch diese Ein­
richtungen soll die vorhandene Unterkunftskapazität besser 
ausgenützt "'erden. Die Schaffung neUen Bettenraumes hin­
gegen soll nurmehr in Entwickl;ll.ngsgebieten oder bei wesent­
licher Strukturverbesserung gefördert werden .. 

AnfanG 1978 Hurde <He Obergrenze flir geförderte Inve8ti .... 
tionnkredi te in der Ji'rerndcnverkehrn··S onclerkredi takt i on 

von S 500 .. 000,-- auf S 1 lUo. hinaufgcsetzt. 

Vlei t;er::; ::;0110n Invcstitiollnkredite in der lWhe von ca. 
;.3 ')00 lila. (fLir Gan~::, On tcrreich) 1.r'1 I{ahmen der. EJU) ... Er:1atz­
nktion c;r)f<jrrler.t \'lerden. 
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Die Richtlinien für eine neue Aktion "ZuWendungen für 
Fremdenverkehrsbetriebe an Seen", die eine Förderung 
von Fremdenverkehrsbetrieben zum Ziel hat, wenn diese 
durch Gebühren für den Anschluß an Kanalisationsanlagen 
zur Reinhaltung österreichischer Seen wirtschaftlich 
erheblich belastet sind, sind seit 1. März 1978 in Kraft.' 

Für Fremdenverkehrsstudien und Untersuchungen sowie 
sonstige Subventionen (Ausbau und Erhaltung von Schutz­
hütten und <Jugendherbergen, Werbemaßnahmen für Fremden­
verkehrsattraktionen) ~mrden im Jahre 1975 9,8 Mio. S, 
1976 10,6 Mio e S, 1977 10,3 Mio. Sund 1978 (30e6.) 
6,5 1V1io. S zur Verfügung gestellt (insgesamt für alle 
BundeSländer). 

Die im Rahmen der bestehenden Förderaktionen in der Zeit 
vom 1.1 0 1975 bis 30 .. 6.1978 geleisteten Förderungen für 
das Bundesland sind der folgenden Liste zu entnehmen. 
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Sektor Fremdenverkehr 
Bundesland: S T EIE R M A R K 

I. Gefördertes Kreditvolumen 

I BÜRGES-Jahr ' l-T kt" I !.ausa. ~on Stammaktion , 

1975 I 21 20,240 45 7,844 
1976 I 33 31,030 66 12,030 

1977 I 18 '32,800 69 12,808 
-1078*' 15. 15,555 noch nicht ' .J • / 

ausgewertet 

11. Sonstige ZuschÜsse 
I . 

Jederzeit I Jahr I Komfortzimmer-
I aktion \-·rarme Küc:!1.e 

1975 I 146 5,018 
1976 I 196 5,899 

1977 I 199 6,326 113 1,170 
1972.*) I 113 3,834 114 1,097 

*) 1. Halbjahr 

~ 

'::: :'., 

- 107 -

(Beträge in Tausenq S) 

!GeoWerbestrukt. - FV-Sonderkredr I FAG EP..P EP..P-Ersatz Verbesserungsges. Aktio::1 

23 33,570 43 15 1 436 1 1,400 8 42,700 - --
31 39,750 82 29,675 - -- 10 60,700 1 3,000 

I 28 38,900 121 44,452 - -- 6 26,500 8 ·43,200 I noch nicht I 39 15,210 - -- - -- 8 20,500 
ausge\~'ertet 

FAG I zv;ec~zusch'l Sicheru1'lgsf~' le a. Lander - ~. 

14 4,681 178 -
23 4,797 161 I 1 800 

.23. 4,797 168 1 78 
9 1,277 I 2 605 

--- ~~"--- ...... "-~ .. _--_. 
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Industriepolitik 

~owohl kurzfristige Konjunkturabschwächungen als auch 
langfristige Wandlungen der Wirtschaftsstruktur zeigen 
in entwicklungs- und strukturschwachen Gebieten ver­
stärkte negative AUB'V/ir1.'Ul1gen .. Um diesen geänderten. .. 
wirtschaftlichen VOr'd.USs~tzungen Reohnung zu tragen, 
wurde Qerei ts 1972/73 eine Erhebung dringlicher _. 
Fälle der reglonalen Industriepolitik durchgef~t. 
Im Jahre 1976 wurde in allen Bunde'sländern diese Um­

frage wiederhol t .. Die Auswertung dieser Erhebungser­
gebnisse dient allen denjenigen Stellen, die sich 
mit der Finanzierung tUld Förderung der österreichi­
schen Industrie in. den'einzelnen Bundesländern be­
fassen, a~s Entscheidungshilfe~ 

Im Rahmen der im tTahre 1973 geschaffenen Aktion 

,fUl." die Unternehmungen der Zellstoff-· und Papier- ' 

industrie z:ur Durchführung von Umweltschutz-und 

Strukturverbesserungsmaßnahmen, 'die.8uch für die 

Steiermark von groBer Bedeutung ist, wurde so­

wohl der l!'örderrahmen für Urnwel tschu tzkredi te 

(1,8 flfrd. S) als auch fUr Strukturverbesserungs­

lcredi te (210 Mio. S) faät zur Gänze ausgeschöpft. 

Auf besonderen" \~"Unsch der Bundesländer Oberöster­
reich, Niederösterreich und Steiermark wurden für 
das Gebiet der "Eisenwurzen"J3eratungs'~age abge­

halten. Am 16. }~ai 1977 fandei} diese Informa tions­

und Bera'~ngstage in Waidhofen/Ybbs fUrden nle­
derösterre1.chiscllen1'eil der Eisenwurzen, am 17 • 

l1ai 1977 in I'leyer fUr den oberösterreichischen 
u.ud steirischen T.eil der Eisenwurzen statt .. 
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Diese Beratll1lgsaktionen haben den Zweck, die Be­

triebe über be~ünstigte Finanzierungsmöglichkeiten 

durch die Finanzie~gseinrichtungen zu informieren 
und 1m Falle konkreter Investitionsvorhaben auch 

individuell zu berate.n .. Bei einigen Flrmen roi t mehr 

als 100 Arbeitnehmern fanden auch unter Teilnahme 

von Vertretern lokaler Behörden und Stellen Betriebs­
besuche statt, um die von den Firmen bekanntgegebenen 
Probleme an Ort und Stelle zu besprechen und Lösungs':'· 

rnög1ichlcei ten zu suchene 

Besonderes Augenmerk wurde seitens des BtUldesministeriums 
für Handel, Gewerbe tmd Industr5.e da.reu.f gelegt, Klein­
lmd Mittelbetriebe bei der Erlangung begUnstigter Investi-· 
tionskredite zu unterstützen .. Im Zuge dieser Bemühungen 

wurden di.e Betriebe nlcht nur Uber die ihnen zur Verfü­

gung stehenden bundes\<leiten Finanzierullgsinstrumente be­

.raten, sie wurden auch mit den für das jewe ilige Invasti­
tionsprojekt in l!'rage kommenden Bundeseinrichtungen in 
Kontakt gebracht. 

Im Sinne der von der Bundesregierung.angestrebten Maß­
nahmen zur Arbei tsplatzsioherung \'lar die im Bundesmini­

sterium ,für Handel, Gewerbe und. Industrie eingerichtete 

Inforruationsstelle für öfferltliche Aufträge in Zusammen­

arbei t roi t den Beschaffl.U1'gsämtern des Bundes bemiiht, 
eine möglichst gezielte Vergabe von Aufträgen dar öffent­
lichen'Hand zu erreichen, um solchen Unternehmen zu hel­
fen, die kurzfristig Auttragslücken zu verzeichnen ha.tten 

und für die ein Auftrag ein wichtiger Impuls zur Wirt­
schaftsbelebung darstellt. In diesem Sinne '\"lUrden Betrie­

be aus den verschiedensten BundeBHlndernin ihrem Bestre­

ben, Aufträge' der öffentlichen Hand zu 6rhalten 9 unter­
stUtzt. 
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Insbesondere . im Jahre 1977 war das Bundesmini­
sterlum für Handel,. Gewerbe und Industrie bemüht, euro­
päische Produzenten von Kraftfahrzeugen fUr einen ver-

. stärkten Bezug von Einzeltetlen und Hilfsstoffen aus 
Österreich für ihre Erzeugung zugewinnen .. Diese Ak:­

tivitäten sollen einers~its einen Beitrag zur Devisen­
einsparung und damit zur Entlastung der Zahlungsbilanz, 

'andererseits aber auch zur Sicherung inländischer Ar- , 
bei tsplätze sowie zur Auftra.g~belebung der in allen Bun­
desländern ansässigen potentielleli Zulieferanten leisten. 

Hier dnrf auch aneefUhrt werden, daf3 sich das Dunc1eG­

mini,f3terium fUr Handel, Gewerbe und Indu8trie 8c11\11er­

punlctmäßie den Problemen der Hebung der Produktquali­
tUt ,>,idmet. l)aProdulctqualität aber auch vom Konsumen·­

ten erkannt werden muß, vlUrden 88i tens des Ressorts 

Akzente in Richtung Quali tätsaufklärunß gesetzt .. 

]~~rfolg verspricht au.ch die Gründung einer "Vereinigu.ng 

zur FUrderung des Inlandsabsatzes 5st~rreichischer Er­
zeugnisseIl , ,die sich der Information der Bev511cerung 
über die JJeistungen der, heimisc.hen \Iirtschaft und üher 

die volkGwirtschaftl iche Bed eu ttmg dcs .Gr\vcr1)cs üllfuldi­

scher Qualitätsvmren widmen wird. 

Die Informationsstelle fUr Investoren dient schon seit 
Jahren der österreich ischen Wirtschaft zur Erleichte­
rung der InvestitionsentscheidtUlgen. Es wird versucht, 
duroh Förderung von wertschöpfungsintensiven Produk­
tionsinvestitionen die sektorale lndustrlestruktur 
Österre ichs praxisnahe .zu verbessern. Ebenso werden· 
regionale Aspekte beacl1tet .. Im Vordergrund steht jedoch 

.. der Gedanke der Schaffung von Arbeitsplätzen in wnchs­
tumsorientierten Wirtschaftsbereichen .. 

Die Informa tionss·telle für Inves toren arbeitet hiebei 
eng mi t den in Frage kommenden Diens·tstellen des Bündes 
und der LäIlder, den Interessenvertretungen, den in- und 

·ausläl'ldischen Yertretungsbehörden 9 Bankil1stituten und 
ähnlichen Stellen zusammen. 
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])ie Inf.ormattonsstelle für Investoren hat in der 
, laufenden Legislaturperiode verschiedene Bet~ili~ 
gungs- und Koopcrationswün8che steirischer Unter­
nehmungen an zahlreiche potentielle IntereGsenten 
herangetragen bzw" diese I~Unsche ancHverse einschlii­
gig befaßte Institutionen ZVTccks Kontaktvermi ttlung 

vlei torgelei tet. 

Im Zuge der Betreuung einer Reihe von Standortange­
boten aus dem steirischen Raum konnten inubeGoncl.erc 
im Falle der Junior-Vlerke-Gruppe J~rfolge erzielt \1er­
den: 
Jahrelange BemUhungen, in die die Informationsstnlle 
desho •. Ressorts maßgeblich eingeschaltet vlar, führ-

.ten zur Errichtung eines Renault-ZweigbetriebcG in 
Österrei.ch~ 

In Gleisdorf wurden die Montagehalle der ehemaligen 
JIDHO({-'rochter Sil ver-Parts G. m. b.H. und da~mc;ehörige 

. . 
q-rundstücke vom Land Steiermark gekauft und mit Lea-
sing-Vertrag einer neugegründeten Henaul t-~.'ocher in 
Österreich, der Renauit·~G·.m.b.H. Gleisdorf, zur Ver­
fUgung gestellt. In Kürze wird dort mit der Erzeugung 
von: A luminium-Druclcguß fUr Motor.en-:-Klein teile begonnen 
werden. Von der geplanten Jahreskapazitlit von ca. 
1.100 t sollten ca. 90 % iUr die Renault-Werke selbst 
exportiert werden. Vorerr~t ist nn die Bef..ichU.fti.gung 
von 70 bis 100 Arbeitskrliften gedauht. 

Die Botriebsstätten der ehemaligen .nmrOH-'l'och ter 
f:}tahlindustrieprodukte G"m. b.B. in Köflachj}'ichling \\furden 
von der Vlolfgang Denzel Kraftfahrzeuge AG gekauft, welche 
das genannte Werk sodann an die neugegründete "Stah1indu­
strieprodukte. Denzel G.m.,b.H .. " vermietete. Das Betriebs­
eeschehen genannter Firma basi.ert einerseits auf dem 
Vlerkzeuf,sbnu (li'orrnonbau, Vorrichtunf,Dbau, Erzeugung von 
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SpezialwerkzeuGen), wofür atich die maschinelle Aus­

stattung vorhanden vlar, anderersetts auf Erzeugunr; 

von ·J\Gßrec;aten für die Autoindustrieund die Über­

nahme spezieller Enh/icklunc;sarbei ten im AuftragG 

des Volvo-Konzerns. 

Hinsichtlich einer Verwertunc;der Betriebsstö:tlien 

der ehemaligen Junior~Vlerke AG. in Köflach selbst 

sind derzeit noch Bemühungen imGange .. Wei t gedie.­

hene Verhancllungen beziehen sich auf d.ie Übernahr:l.c 

durch die österreichische Preyer-Quindt-Gruppe, wel­

che die Reaktivierung der Fahrraderzeugunc; in dienem '. 

Hauptbetrieb der ehemaligen JuniorvlCrke plant. Zu 

diesem Zwecke würde die Steiermiirkische Landesregie­

rung das vlerk Köflach erwerben und dieses - ... ·'te im 

}'alle der Gleisdorfer Anlagen - im TJeasfng-Verfahren. 

an die I~teressentengrüppe weitergeben. 

:DarUber hinaus ergab sich in jUngster Zeit die J'.1ög­

lichkei t einer allfälligen Betriebsüber:nahme durch 

c1eutGche l!'ahrradproc1uzen ten. 

Wesentlich für die Tätigkeit der Informationsstelle 

ist auch die Öffentlichkeitsirbeit. Die im 1n- und' 
. ". 

Ausland erscheinenden Publikationen tiber Investiti-

onsvoraussetzungen in Österreich werden laufend er­

neuert~ Es sind dies das "Handbuch für Investoren-

. ~nforma.tion", 11 Inves.ti tionen in Österreich rentieren 

sicht! und "Förderung der Wirtschaftsentfaltung in 
Österreich". 

Durch die :ätigkeit der Informationsstelle konnte 
. auch der II'MI'l'TIIEn FÜR INDÜS'l'RI8AHSTEnnJNG _ Jahres­

schrift für Industriekontalct und kommunale Planung", 

herausgegeben vom Deutsch~n Adreßbuchverlag, Darm­

stadt f der \1erbung Österreichs um ausländische 1n~ 
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·vcstoren dienstbar r,emacht werden, wobei in der 
nechnten Ausgabe, 1975, undin der siebenten Aus­
gabe; 1976 - ein einleitender i.nfoTmativer J\rti­
leel des Herrn Bunc1eaministcrn liber InveatitionG-:­

: mUgltchkei 1;en; Inves·ti tionsvorausnetzungen und 
Investitionsförderungen in Österreich erschien.. 

Das 13undesministot'ium für Handel, Ge't/erbe und In- . 
dustrie.hat durch ~ahlreicheAktivitätcn, 1.nsbo­
~onderc durch Beratung, Info~nation und Intnrven­
tion für c:lnzclne Unternehmungen die Intereni..lnn 
der nteirischen Industrie gefördert und u:n·terstUt~t. 

Das Bundesministerium fUr Handel, Gewerbe und·Industrie 
hat eine Reihe 'Von St-udien und Untersuchungen in Auf':' 
trag gegeben bz\'{ .. finanziell gefördert, die der Indu-

. striein den eillzelnenEundesländern.Entscheidungsgrund-:­
lagen und Entscheidungshilfen bieten .. 

Im einzelnen sind folgend~ Projekte anzufUhren: 

* Marktl1ntersuchung rUr die österreichische Besteck­
industrie (1976). 

Ziel dieser Studie ist es, . eine Entscheidungagrund­
lage· fHr die heimischen UnternehmenbezUglich Ab-

..• 

satzchancen auf dem Inlandsmarkt sow.ie au.f den Ex:-

portm~rkten zu schaffen und dte Konkurrenzfähigkeit 
gegenUber ausländischen Erzeugungsbetrieben zu ana­
lysieren. 

* Marktuntersuchung fUr die Usterreichische Email­
industrie (1976)" 

Di.ese Untersuchung analysiert die Import-, Export-, 
Konkurrenz- und Kostensltuation auf den Sektoren 
Er~ilgeschi.rrt Sani tär- und hygienische Artikel. 

Sie kommt beson.ders }'trmen in Wien,. Niederöster­

reich tUld Kärnten zugute. 
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* Gemeinschaftsprojekt Emailindustrie. 

Dieses Projekt stellt eine FortfUhrung der oben an­
geführten l'1arkt-untersuchung dar und berücksichtigt 
die Ergebnisse dieser tln tersuchung (N otwendlgkei t 
enger Koopern tion auf dem In- und. Auslandsraarkt) • 
Das in Rede stehende Gemeinschaftsprojekt ist eine 
Untersuohung der Aspekte der Kooperationsbasis und 
",:,mögli.chkeiten aus der Sicht der betroffenen Unter­
nehmungen .. 

* Quantex-Studlen einschließlich Trendstudien und 
kurzfristige Vorschauen liber Produktionsverän­
derungen in· der Textilindustrie. 

Diese Studien stellen wichtige Orientierungs­
unterlagenfür die österreichische Textilwirt­
schaft dar o 

* Strukturanalyse der österreichischen 1oder­

\'laren- und Kofferindus trie. 

-x. Prospektivstudie für die Erzeuger flexibler 

Verpackuueen .. 

- -
.* J3era turtcsaktion "Unternehmensplannn[S be trc ffend . 

ErzielunG von Emissionsrninderungen in der Ei::en­

und t1etall.uarenindus trie." 

In Auftraf; geGeben, aber noch ni.cht f0rti(mestcll t 
ist die Marktunter~uchung fUr die Schraubeninduntrio • 

. . , 
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Stä~keförderung 

Förderungen nach dem Stärkeförderungagesetz 1969, BGBl o 

Nt'o 154, werden im Wege der Stärkei.ndustrle flüI5S1g ge­
macht. Lag das Förderungsziel j.n dan Jahren 1970 bis 1972 
in der Sicherung der Stärkeerzeugung und der Kartott@l-
verwertung und damit mi ttelbarauoh in der Sioherung d®SJ 
Kartoffelan·baues, so kam ab deul Jahrs 197'3 als ]'Urde­

rUngsz1.al die Sioheru.ng des A bea tZQS 'von beati'tll1.ilunl ,Er­
zeugnissen der Nahrun.gs- und Genußmi ttelinduatrie, d.er 
Papier- und der papierverarbeitenden Industrie dazu~ 

Wegen dieser versohiedenen Zi~laetzungen und der 6tän~ 
digen vornehml1.ch d.urch Preiasohwankungen auf dom Welt"': 
marktbedingtell Änderungen der Rohatoffpreiadiapar1tät 

bei Stärke ist die Zu.reohn.ung der Fl:Srdorungen zu Unter­
nehmen oder Betrieben der betroffenen Branohen aohwierlg o 

Eine solohe Zurechnung ist aber die Voraussetzung für 
die Auf teilung der Gesamtftlrderung naoh Bundeoländerno 
Bel der Zurechnung wurde daher folgend<!il' Weg ga~rähl t~ 

1. In Aufstellung I wurde die Förderung deli fl:SrderungPJWu­
bandon. Unternehmen entspl~eobend dem Standort der6tn @in ... 

. zelnen Betriebe zugereclm9t. Es ,,,u.rden dabei nur die 

stärkeproduziorenden Betriebe bSI'ücksichtigt. wobei 

die den Stärkeverarbai tu.."1gaindustrian zukomm.endon :FtSr­
derungen darin auch enthalten sind .. 

2. In Au.fstellung 11 scheinen d1.ejenigen För.derungam1ttel 
auf, '\'/elche der Stärke zugewendet \'iUrden, die 1h. den 
S tärkeverarbei tungsj,ndus trien v/e iter"J'en,-al'bo i tat wurde. 

'Es erfolgte d:teslwzUglich ZUEllitzlic!h eine Au:t'teilung 
nach den Uatr:lebtJstandortan dl~ser Indllstrien. 

. ,Jt 
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An. das Bundesland Steiermark vrurden in der Zeit vom 

1;10 .. 1975 bis 30.6.1978 folgende J?örderungen gelei­

stet: 

~ufstellung I: 

Aufstellung 11: S 33,194.392,-
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~1esse-t Ausstellungs-, ':18r;:,e- und Verpackungs'Ilesen 

In der laufenden LegiSlaturperiode gewährte FörderungsZU\1endungen 

Für alle 13undeslände1" ge",ä.l-J.rte 
l"ördeTUngszuVJendungen: 

1;iIFI d.l3u.."YJ.deskamner d.GewerbLVl" 
tI Österr. 'vl oehe i. Inld .!t 

ö. Institut f. Verpackl..mgsVJcsen 
IIStaatsnreisa1ction f.vorbild­
liche Verpaclrungll 

Ö. werbewissenschaftl. Ges. 
t!Staatsnreisaktion für 

l"lerbung ll 

Öc vrerbewissenschaftl .. Ges. 
"Werbewissenschaftl. 

Tagung" 

Arbeitsgemeinschaft ästerr."' 
Hessen 

11 ARGE-;'[ erbeprospekt" 

Bundeskarruner d. e. \"Iirtsehaft 
u. sonstiGe Förderungs'lerber 

1975 

50.000,-

60.000,-

7°·000,-

50.000,-

400000,-

"ü:::terstützung österr. Aus- 200.000,­
stellungen im 1n- u. Aüsland 
sO'VJ:'e U11ter.s"tü"tz'ung von 
ästerreich\-lOchen im 1msland" 

Verband der Köche ästerr; 
"IEener Internat. Koehlrnnst-
ausstellung!! 

Ö. Pilmarchiv 

Kongreß d. Union d. Internat. 
Messen (UF1) 1977 in Vien . 

(v-lr. Nesse l\G) 

1976 1977 30.6.78 

70.000,- 100.000,-

130.000,- 130.000,- 'i30.000,-

70.000,- 70.000,- 80.000,-

50.000,- 60.000,- 60.000,-

160.000,- 170.000,-

40.000,-

100.000,-

-. 100.000,-

. .. 

~ . 

1950/A
B

 X
IV

. G
P - A

nfragebeantw
ortung (gescanntes O

riginal)
118 von 222

w
w

w
.parlam

ent.gv.at



Jo ~. 

· . 

_L 

.Syrn:posinm "Neuer östcrreichi­
scher Film" IrL'1sbruck 

Ta~~~g P~~drderungssystems 
IfEuropa-Osterrcicht! ir. 
Klaecnfurt 

Aus ste llung "Umdenken-Ums chvlen­
ker.; Alternativen zur groß­
technischen Zivilisation" 

1975 

I: ,.' 

- .118 -

1976 1977 30.6.78 

.. 21.319,40 

25.000,-

30.000,-

~ 

~~~ 
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" 

l'''ür einzelne Bundcsläl'lder gevlährte 
FörderungsZU\'lendun?en 

(Österr. 1,1e88 en-Planungskost en) 

Grazer Südostmesse 

1975 

400.000,-
Österr. Holzmesse-Klagenfurter Nesse 800.000,­

Innsbrucker I'iesse 54.780,-
Dornbirner !-lesse 

WeIser r·Je sse 

Rieder Hesse 

Wiener Internat. Mes~e 

Wiener Neustädter Messe 

1,000.000,-
408.925,-
150.89Q,-
466.443,-

,: 

. ~ . 
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1976 1977 30.6.78 

i.._" ___ .~. 

1950/A
B

 X
IV

. G
P - A

nfragebeantw
ortung (gescanntes O

riginal)
120 von 222

w
w

w
.parlam

ent.gv.at



- 120 --

Energiepolitik und Bergba~ 

Das von Österreich am 18. Novembe~ 1974 unterzeichnete 
,IIUbcreii1kommen über ein Internationales Enereieprogramm 
(I}<~P) 11, ' da$die Mitgliedschaft in der Internationalen Ener:...· 

gieagentur (IEA) begründet y w.urde am 30~ Juni 1976 ratifi­
ziert und ist ~amit für Österreich voll in Kraft getreten~ 

Das Uoereinkommen sie1'.lt ein Notstandsprograrnm zur kollektiven. ' 
Sicherung do.r l.'nergieversorgung der Teilnel1merstaaten in 
künftigen KrisenfäLlen und den Rahmen für eine langfristige 

internationale Zusammenarbeit auf dem Energiesektor, etwa 
bei der rationellen Energienutzung und der Erschließung neuer 

Energiequellen, vor. Weiters setzt sich das Ubereinkommen zum 
Ziel, 'einen Dialog mit ßen Ölförderstaaten und mit anderen 
Verbraucherstaaten, insbesondere Entwicklungsländern, vorzu­

bereiten, um eine weltweite Stabilisierung,der Energieversor­
gung zu erreichen. 

Durch dns ßrd(jl-Bevorra tungs- und f1eldegesetz BGBl. Ur .318/76 

und das Iillergielenlcungsgesetz BGBl" Nr .. 319/76 sind die 
wesentlichen Voraussetzungen für die Erfüllung der aus der 
Hitgliedschaft am "Übereinkommen über ein internationales' 

Energieprogramrrt' erwachsenden Pflichten geschaffen" Rs konnte' 

daher die Ratifizierungsurkunde über den Beitritt zu diesem. 
Übereinko:nmen am 30. Juni 1976 hinterlegt vlCrden. Aufgrund 
des Erdöl-Bevorra tungs- und Meldeges etzes vrorde in der 
Zwischenzeit. mit dem systema tischen Aufbau von Krisen­
lagern an .1';rdöl und ErdeHprodukten begonnen" Dumi t vdrd' 
in }.!Jrfüllung der übernommenen Verpflichtungen auch ein' 

\v'esentlicher Bei trag zur wirtschaftlichen Landesvertei-
digung gesetzt .. 
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.. 
nie Bundesregierung ist nach vlie vor bemdbt, die 'llrans-
portsynte.mefür Hohöl und Erdgas zu ·verbGosern. Innbeson­
dere wird dem Bau entsprechender Rohrleitungen große Auf­
merkaamkeitgewidmet. So führen 'in zunehmendem Maße auch 
internationale Rohrleitungen über österreichinches Hoheits­
gebiet. 

Für die Sicherung der Auslandsbezüge an Energie 'WUrden 
die Planungsarbeiten an der ~lest-Austria-Gaspipeline 
eingelei tet und zügig vorangetrieben. Die 13au,arbei ten 
a~ der Süd-Ost-Lei tung (Marburg-Agram) \'lUrden bereits 
in.Angriff genommen. Durch diese t1aßnahmen erhält Öster­
reich auch eine wichtige VerbindungGfunkUon z\'lischen 
den 'ost- und westeuropäischen Gasversorgungsnetzen .. 

Die Bemühungen um den Erdgasimport aus Persien sind 
.vorerst soweit gediehen, daß das Projekt durch Unter­
zeichnung der Grundsatzverträ~e mit Persien und der 
UdSSR abgeschlossen ist und die Lieferungen im Jahre 
1981 beginnen sollen. 

"'])er östsrreichische Energieplan, der erstmals Anfang 
1975 vom l'vlinister~a t zur Kenntni s genommen wurde, wurde; 
im Juli 1976 einer ersten AJctualisierung unterzogen. 
Eine weitere zeitgemäße Ergänzung wird für das Jahr 
1978 vorbereitet. 

Der Energieplan enthält als Schwerpunkte: 
- Weitestgehende Nutzung der heimischen Energiequellen 

Sicherung der unerläßlichen Importe 
- Aufbau einer ausreichenden Bevorratung 

Die Untersuchung Uber" die VersorGung Vorarlberßs, Tirols 
und Salzburgs mi"~ Erdölprodukten und Erdgas ist im Einver­
nehmen mit den betreffenden Landesregierungen abeeschlos­
sen und in Porm einer Broschüre vom Bundesministeriura fUr 
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Handel, Gelt/orbe und Industrie herausgegeben \'lOrden. Derzeit 
ist eine solche Untersuchung für das IJand Oberösterreich . 
in Vorbereitung, der eine für den Raum Steiermark/Kärnten 
und \'lien, ~Tiederösterreich und Burgenland folgen. Diese 
Studien vlerden u. a.. die Grundlage für die Dispositionen von· 
JJagern für Pflichtnotstandsreserven für diese I,änder .lie..,. 

. fern, wodurch deren Versorgungspflicht erhöht vlircl .. 

In der laufenden Legislaturperiode vlUrde zur Fraße der 
Kernenerr.ie eine umfassende Inf orma t ionsl«:llllpaf;no durchrr,e­
führt. Als vorbereitende Information zu dieser Vcrannta:t.­
tungsreihe vlUrde vöm· .Bundespressediens't die I3ronchüre 
"Kernenergie -l!an Problem ·unserer Zeit" herausgegeben. 
Auf der Grundlage des Ergebnisses der· InfoI111ationskam­
pagne wurde ,der P.egierungsbericht erstellt und dem Par­
lament zugeleitet. 

Durch die Inbetriebnahme uos ~anlclager~ St.Valentin 
7-

mit einer Kapazität von 350~OOO m':> und der Produkten-
pipeline vom Tanklager der Raffinerie Schwechat zu dem 
neuen Vorratslager im Oktober 1976 ist zunächst eine ent­
scheidende Verbesserung der Versorgung Westöstel'reichs· 
mit Erdöl.produkten eingetreten. 

Mit der Planung für die Errichtung eines weiteren Vor­
rats lagers in Lannach, Steiermark p mit einer Kapazi~ät 
von ca. 600.000 m3, wurde begonnen. 

Hinsichtlich der übeI'r~gionalen Erdgasversorgung . 
wurden vorhandene netze in Kärnten verstUrkt sowie 
Vorarbeiten für den weiteren Ausbau des überregionalen 
Erdf,fl.snetzes in der Steiermark und im Burgenland durch­
geführt. 

Für die Förderung der Elektrifizierung aus Bundes­
mitteln 'wurden im VersorgungsbereichSteiermark 
Btmdesdarlehen an kleüiere Elektrizi tä.tsversorgungs­
unternelunen in Höhe· von 1,4 J·')j.o 6 S zur VerfUßlmg ge­
stellt .. 

.. 
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Über Initiative des Bundesministeriums für Handel. 

Gewerbe und Industrie wurde eine aeromagnetische Ver­
messung des. geFJamten Bundesgebietes in die y/ege ge­

leiteto An der Finanzierung des 12 Millionen S-Projekter 

beteilieten sich der Bund, !11e Länder und die Industrie 

zu je e inemDri ttel,. Diese Arbe i ten werd.en einen Ze 1 t-
raum von 4 Jahren beanspruchen. Die Aeromagnetik 

liefert nicht nur wertvolle Unterlag'enfUr. die Suche 

nach mineralischen Rohstoffen sowie für .... ,i9sen­

schaftliche Fragen, sondern gibt darüberhinaus "richtige 

Entscheidungshilfen für die Probleme der Raumordnung. 

I In Anbetracht der internationalen EntwicklUng auf den 

Rohstoi'fmärkten tl.l1d der sleh daraus ergebenden Problam~ 

wurde ein Pr:,ograrnm fUr eine intensive P.t:g:,chf.orschung de: 

!3updesgebietes nach mine:ralischen Rohstoffen entwickel t, 

daß in dan nächsten Jahren durchgeführt werden Boll. 

Die in. der letzten Zeit erzielten Erfolge bei der 

Erschließung z.B. von Kohlenlagerstätten, Zink-, 

Wolfram- und Uranerzen sO\de: die neuen geologisch­

lagerstättenkundlichen }~rkenntnisse rechtfer'tigen die 

Inang-t·lffnahmc eines derartiges Projektes. . . 

. Die Arbeiten an der Erstellung des KonJeptes fU~ di~ 

YOl'sorwng Österreichs Inl t mineralischen, Roh- und Gr:undstof,:fep; 

werden fortgeführt. Bei.m Bundesministerum für Wissenschaft 

und Forschung wurden die Arbeiten an einem komplementären 

·Rohstofforschungskonzept aufgenommen. Durch diese Bemtihungen 

soll die Versorgung Österreichs roi t mineralischen Roh- 'und 

Grundstoffen. soweit möglich, besser und sicherer gestal tet . 

Herden. 

Am 7~Juni 1977 hat der !1inisterrat de.n 1 * Bericht tiber das 

erarbei. tete Ko~_Lzur =Koo1'di,ni,er:m.ß..y;,nd Intensi vi.el-:~.l.!lß 

der Au fS,uc.h.unß.§. tällil.kei t .f.ür f,o s.8i1 €l..1:~E,E;le träger. ,i..!l 
2steE2:~h zur Kenntnis ,geno~nen. Damit wird ein wesentlioher 
Bcd.trB-t~ zur besseren Sicherung der önterrelchischen Energio­

verßorgung geleistet. 
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Zum ZVlecke der Hohstoffsicherung und -forschung hat der })und 

in Zusarrunenarbeit mit dem Bundesland Steiermark 9 nilller be­

zeichnete Projekte für das Jahr 1978 und.1979 zur Durchfüh­

rung vergeben~ Es handelt sich hiebei um 8 Projekte zur Voll-

. ziehung des IJagerstättengesetzes sowie um ein Recycling-Pro­

jekt. Zur Realisierung der bisher genehmigten Projekte ist 

für das Jahr 1978 ein Betrag von rd" 1,49 JlHo" S vorgesehen. 

Die in der Steiermark liegenden Kohlenbergbaue der, Graz-Köf-

. lacher }~isenb8.hn- und Bergbau-Gesellschaft (GKB) haben in der 

laufenden Legisl13.turperiode bis 30 0 6 0 197H 260 Nio. Saus JlU t­

teIn· der Bergbauförderung erhalten. 

Obwohl von den der GK13 gewEihrten Beihilfen ein Großteil für 

den hoch defizitären Kohlenbergbau l"ohnsdorf entftel, vlUt'de 

äuchein bedeutender Beitrag zur Ent .. "icklung der Kohlenberg~· 

baue im Köflach-Voitsberger Revier geleistet. Insbesondere 

wurde die :8rschließung des neuen Großtagebaues Obordorf so 

vorangetrieben, daß dort etwa 1981 mit der Kohlengev/innung 

b~gonnen werden kann. Die Kohle wird größtenteils zur Verstro­

mung in dem neu zu errichtenden Wti,rmekrafh/er1csblock, Voi tsberg 3 

, verwendet. Der Baubeschluß wurde im Herbst 1. 977 'gefaßt, _ der 

Bund wird 300 Mio .. S in Form einer KapitalzufUhrung zur Ver­

fügung stellen" Im Werksbereich des, wegen hoher Unwirtschaft­

lichkeit, stillgelegten Glanz1cohl~nbergbaues Pölfing-Bergla 
,. 

wurd.e von der Wolfram Bergbau·- und Hütten-Ges.m. boH. eine 

moderne Wolframhütte errichtet, die 1976 den Betrieb aufge­

nommen hat. Damit vrurde. ein wertvoller Beitrag zur ÜberbrüJc.­

kung regionaler Strukturprobleme geleistet. 

Das Bundesminlsterium fUr Handel, Gewerbe und 

Inrlustrie hat 1975 mit der ÖMV Aktiengesellschaft 

einen·Aufsuchungs- und. Gewinnungsvertrag betreffend 

Kohlenwassers toffe fi11" das A ufsuc hungsgebiet 11 Grazil 

abgeschlossen .. Das Aufsuchungsgebiet, das 1m SUden 

bis zur staatsgrenze reicht, erstreckt s1.chauf die 
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G-ebiete der Bezirkshauptmannschaften bzw.Teile 
der Bezirkshauptmannschaften Leibnitz, Radkersburg, 
Feldbach, Graz, Graz-Umgebung, Welz, Wartberg, Voitsberg' 
und Deutschlandsberg und grenzt im Osten .an die Auf­
suchungsgebiete Peldbach und Burga,u der Rohöl-Aufsuchungs­

Gesellschaft m.b.H. an. fusFlächenausmaß dieses 
"Aufsuchungsgebietes beträgt 3.034,4· km2 • 

. Insgesamt sind nunmehr rd. 4.730 km~ der Fläche 
des Bundeslandes Steiermark durch Aufsuchungs-und 
Ge\',innungsverträg9 gedeckt und stehen somit einer 
}~rschließung von Erdöl- U1l.cl Erdgasvorkommen zur Ver­
fügung. 

. 'v· .. 

• ' ',' u • 
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Patentwesen . 

Ein Hauptanliegen der österreichischen Wirtschaft ist 
die Verbesserung des Innovationsprozesses o Der Verwirklichung 
dieses Zieles dienen insbesondere die Aktivitäten des 
Österreichischen Patentamtes und der Arbeitsgemeinschaft 
für Patentförderunge 

Das Österreichische Patentamt trä.gt du.rch seine umfangreiche 
Dokumentation zur technologischen Infrastruktur Österreichs 
erheblich bei .. Die Dokumentation des Amtes l.unfaßt derzeit 
über '20 Millionen Patentdokumente und zählt damit weltweit 
zu den größten Sammlungen der Patentliteratur. 

Die ServicCleistungen des Österreichischen Patentamtes 
wurden weiter ausgebaute Neben der Höglichkeit,Gutachten 
zum Stand der Technik (Recherchen) ohne Tätig'ung einer 
Patentanmeldung 2',U erhalten p können für die Wirtschaft 
aufgrund der a1!l 1 .. August 1977 in Kraft getretenen Patent­
gesetz-Novelle auch Gutachten tiber die Patentfähigkeit 
eines technischen Problems erstell:t werden. 

Auch die zur gleichen Zeit wirksam gewordenen Markenschutz-No­
velle dient einem verbesserten Schutz der Erfinder und 
damit der Förderung der heimischen Wirtschaft. 

Die Arbeitsgemeinschaft für Patentförderung, der a.ls 
. ordentliche Mi tgliede:r' der Republik Österreich, vertreten 

durch den BUl'ldesminister für Handel, Gewerbe und Industrie, 
und die Bundeskammer der gew(~rbli.chen Wirtschaft angehören, 
erfUllt im einzelnen folgende Aufgaben: 

1. Unentgeltliche Beratung österreichischer Erfinder 
über sachliche und formale VoraussetzungenfiJr Patentan­
meldungen. 
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2. Aufklärung über Förderungsmöglichkeiten für Erfindungen 
und Entwicklungeno 

3" Finanzielle Förderung für Patentanmeldungen österreichischer 
Erfinder, insbesondere im Ausland v soweit diese nicht 
schon ausreichend öffentlich gefördert werden .. 

4" Hilfe bei der Patentverwertung, insbesondere durch 
Zusammenführung von Patentinhabern lLYJ.d den an einer 
Lizenznahme Interessierten. Dies wird in Zusammenarbeit 
des. Bundesministerimns für Handel, Gewerbe und Industrie 
und der Bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft 
erfolgen .. 

5" Herausgabe von Publikationen zwecks Information der 
Erfinder, Patentanmelder und Patentinhaber. 
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Bundesministerium für Inneres 
----_.--------~--~------~~---

Das Bundesministerium für Inneres hat währen.d der laufenden 
Legislaturperiode PUr das Bundesland Steiermark die nachstehenden 
Maßnahmen getroffen bzw .. wird noch folgende Initiativen setzen: 

Ao BUNDESPOLIZEI 

1. Personelles ...... -
Bei der Sicherheitsdirektion .PUr das BundeSland Steiermark 
wurde im zusammenhang mit der Errichtung einer Datenstation 
der Stand an Kriminalbeamten von 17 zu Beginn der Gesetzge­
bungsperiode auf derzeit 30 Beamte erhöht. 

Bei der Bu-'Yldespolizeidirektion Graz betrug der Stand an Sicher­
heitswachebeamten zu Beginn der Gesetzgebungsperiode 803 
gegenüber nunmehr 860 Sicherheitswachebeamten. 

Die übrigen Personalstände im Bereich der Bundespolizei blieben 
annähernd gleich. 

2. Organisatoriss~~.~aß~~~ 
Intensivieru.ng der Streifendienste durch den'vermehrten Einsatz 
von Fußpatrouillen neben den motorisierten Streifen. Einrich-
tung einer ständigen Innenstadt-Ftmkstreife bei der Bundespolizei­
direktion Graz ab Oktober 1975 und fallweise schwerpunktmäßige 

" Anordnung von Sonderstreifen Eür das gesamte Stadtgebiet 
von Graz o Einrichtung eines ständigen Funkstreifenwa.gens 
mit Diensthunden bei der Bundespolizeidirektion Graz ab September 
1976, insbesondere für Überwachung der Randgebiete der Stadt • 

. EinfUhrung von Kontaktbeamten bei der Bundespolizeidirektion 
Graz mit 1~1 .. 1978 und bei der Bundespolizeidirektion Leoben 
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mit 1.7.1978 .. Aufgabe der Kontaktbeamten ist es von sich. 
aus die Verbindung zur Bevölkerung mit dem Ziel zu suchen, 
das durch die allgemeine Motorisierung beeinträchtigte Nahver­
hältnis zwischen Bevölkerung und Exekutive wieder zu stärken. 

Intensivierung des Kriminalpolizeilichen Beratungsdienstes 
durch Teilnahme an Veranstaltungen, wie Grazer Messe, Kaufhausaus­
stellungen usw., Beteiligung an Sicherheitsberatungen, Vorträge 
vor Bankpersonal, i.n Schulen und Vereinen, Herausgabe von 
Merkblättern, Aufstellung von Plakatständern am Grazer Hauptbahnhof, 
Spots in Rundfunk und Fernsehen u dgl. mehr, sowie Ausdehnung 
dieser Einrichtung auf die Bezirksebene gemäß der Regierungser­
klärung vom 5.11 .. 1975 .. Das zentral vom Bundesministerium . 
für Inneres aufgEüeute Herkblatt "Tips .PUr Paßinhaber" wurde 
an alle Bezirksverwal tungsbehörden z~recks Beteilung der Paß ämter 
ausgegeben 0 

Errichtung eines Datenstation bei der Sicherheitsdirektion 
für das BundeSland Steiermark mi t BetriE:~bsbeginn im April 
1976. 
Wei terer Ausbau des l<:':lektronischen Kriminalpolizeilichen 
Informationssystems (EKIS) durch Verwirklichung des sogenannten 
PvlCO-Konzepts (P\VCO :::: Polizei vHen Computer). Damit kann 
u.a .. von jedem hiezu berechtigten Fernschreibgerät, das bei 
einer der S:Lcherhei tsdienststellen im Bundesland Steiermark 
installiert is t, der Computer Wiel1 im FS-~Wähl verkehr angewähl t 
und eine sogenannte EKIS-·Anfrage über gespeicherte Daten 
gestellt werdeno Vom elektroniscl1en Datenverarbeitungssystem 
sind bisher das Strafregister, die Personenfahndung t die 
Kraftfahrzeugfahndung und die Kraftfahrzeugzulassung für 
\vien erfaßt. Die Sachenfahndung wird vorauss1chtlich im Frühjahr 
1979 miteinbezogen werden. 

Erstellung eines \rJachzimmerkoYlzt::;ptes durch die Bundespolizei­
direktion Graz" das d(-~rzeit einvernehmlich mi t dem Magis trat 
der Stadt G1"o.:6 geprüft wirdo 
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Vorbereitungen zur EinfUhrung einer Mehrzweckbekleidung bei 
der Sicherheitswache, insbesondere für Sondereinheiten, sowie 

a 
~'i .... - ,-, 

, : ~ 

für die Änderung der Trageart der Dienstpistole bei der Sicherheits­
wache mit dem Ziel einer Erhöhung der Einsatzbereitschaft 
der Beamten durch das Bundesministeriumfür Inneres .. 

Verbesserung der Schießausbildung der Bundespolizei auf der 
'Grundlage von Richtlinien, die Anfang 1977 in Kraft getreten 
sind.. Hiedurch wird den modernen Erkenntnissen auf diesem 

~ Ausbildungssektor 1l.Yld der Forderung nach einer intensiveren 
Schießausbildung entsprochen. 

Einrichtung einer fVKriminalbeamteneinsatzgruppe tf für präven ti ve 
Maßnahmen auf dem Gebiet der Terrorbekämpfung, u.a. auch 
bei der Bundespolizeidirektion Graz. 

Durchführung von Alarmübungen zur Überprüfung der Sicherheits­
verhältnisse in den Strafvollzugsanstalten und gerichtlichen 
Gefangenenhäusern .. 

Erstellung spezieller Richt1inien für das polizeiliche Einschrei­
ten in Fällen von Geiselnahme im Bereich der Sicherheits­
direktion für das Bundesland Steiermark. 

Erweiterung der schulischen verkeh!serziehung auf der Basis 
eines vom Bundesministerium für Unterricht und Kunst, dem 
Bundesministeriurn für Inneres u...'Vld dem Kuratorium für Verkehrs-

~ sicherheit ausgearbeiteten Standardprogrammes für die schulische 
Verkehrserziehung durch die Exekutive .. 

SChwerpunktmäßiger ginsatz von Krimi!l.albeamten der Sicherheits­
direktion für das Bundesland Steiermark im Rahmen einer über­
lagerten Grenzüberw2!chung bei den~Grenzkontrollstellen. Zur 
Zei t werden gesetz1iche Haßr'.ahmen für eine Erweiterung der, 
Befugnisse der Organe der Zollwache in sicherhei tspoliz,eilicher 
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Hinsicht bei der Grenzüberwachung mit dem Ziel einer Erhöhung 

der Sicherheit im Grenzgebiet vorbereite:to 

Während des in der Zeit vom 100 bis 120 Juli 1978 durchge­
fUhrten Besuches des Bundesministers fUr Inneres Erwin LANC 
in Jugoslawien konnte vom Bundessekretariat fUr innere Angelegen­
heiten der SFR Jugoslawien die Zusage zur Internationalisierung 

"der GrenzUbergi:i.nge Sicheldorf , Hureck, La.ngegg und Radlpaß 
erreicht werdene Damit steht zu erwarten, daß in absehbarer 
Zukunft ein von österreichischer Seite seit Jahren bestehendes 
Vorhaben realisiert werden karu1e 

3 .. Technische Maßnahmen 
a) Motorisierung 

Bei erreichter VOllrnotorisierung erfolgte der jeweils 
notwendige Austausch von Kraftfahrzeugeno Dabei wurden 
insbesondere auch die mehr als 20 Jahre alten offenen 
Hannschaftstransportwagen der Marke Stey-.c 380 sowie die 
Solokrafträder der Marke Puch 250 SG gegen modernere und 
zweckmäßigere Kraftfahrzeuge~ wie ~v~Kombi und Omnibusse 
bzwo SOlokrafträder der Marke Honda, ausgetauscht .. 
Der Bundespolizeidirektion Gra.z wurde im ,Jahre 1977 ein 
neuer KTU-\rlag'en und der Bundespolizeidirektion Leoben 
im Jahre 1975 ein Fahrzeug zum Einbau einer kombinierten 
Traffipax-Radar-Anlage zugewies_en" Derzeit verfügt die 
Sicherheitsdirektion für das Bundesland Steiermark über 
insgesamt 4 t · die Bundespolizeidirektion Graz über 111 

und die Bundespolizeidire1ction Leoben Uber 32 Dienstkraftfahr­
zeuge einschließlich der Iv!otorfahrräder .. 
Sei t dem Jahre 1976 erfolg't eine Ausstattung d(~r Einsatz­
fahrzeuge der Bundespolizei mit moderneren Warneinrichtungen 
(IJeuchten mi t Halogenlampeu 9 elekt:r'onisch gesteuerte '1,1on­
folgehörner ) sowie der VUK-vlagen mi t reflektierenden und 

fluoreszierenden Sicherheitsstreifen, wodurch eine bessere 
Wahrnehmbarkei t diesf~r Fahrzeuge gegeben is t .. 
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b)Fernmeldewesen 
Einbindung der Bundespolizeidirektion Graz in das Richtfunk­

netz der Sicherheitsbehörden durch Zuweisung von 2 Richtfunk­

endstellenund 2 Relaisstellen im Rahmen des Aufbaues 
der Richtfunkstrecke Süd von \'lien über Graz bis Klagerifurt .. 

Zuweisung von weiteren 42 Stück tragbaren Kleinstfunksprech­
geräten der rI'ype F'uG 10 und SEM 166 sowie von 24 Stück 

mobilen Funksprechgeräten zum Einbau in Kraftfahrzeuge 
an die nachgeordneten Behörden im Bundesland Steiermark. 

Derzeit verfügt die Sicherheitsdirektion für das Bundesland 
Steiermark über insgesamt 16 9 , die Bundespolizeidirektion 

Graz über 166 und die Bundespolizeidirektion Leoben über 
40 stationäre, mobile lmd tragbare Funkgeräte 0 Die Zuweisung 
weiterer Geräte ist nach Maßcrabe der vorhandenen finanziellen 

v 

Mi ttel vorg'eseheno 

Zuweisung eines Dokumentationsgerätes zur Aufzeichnung 
von Notrufen bzwo Telefongesprächen an die Bundespolizei­
direktion Graz o Die Zuweisung weiterer Dokumentationsgeräte 
an die,Bundespolizeidirektion Graz und auch an die Bundes­
pOlizeidirektion Leoben ist in !J,ächster Zeit vorgesehen. 
Zuweisung einer Handsonde zur Gepäcks- und Personendurch­

suchung' an die Bundespolizeidirektion Graz. 
Anschaffung eines Telekopiergerätes für d:le Sicherheits­
direktion für das BundeSland Steiermark .. 

c) \vaffen und sonstige technische Geräte 
Auf dem Waffen- und sonstigen Ausrüstungssektor wurde 
in letzter Zeit durch den Austausch der bisher verwendeten 

Karabiner 98 K gegen US-Karabiner M1, die Beschaffung 
beschußsichel~er ~;Jesten für Sicherheitswachebeamten und 
Kriminalbeamte, von Tränengaswurfkörpern, Autostopgurte p 

fotot(~chnischen Geräten US\!! .. eine Erhöhung lmd Moderni­
sierung des technischen Ausrüstungsstandes erreicht. 
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d)Bauliche l'1aßnahmen 

Errichtung eines Zubaues zum Amtsgebäude der Sicherheits­
direktion für das Bundesland Steiermark in Graz, Pappenheim­
gasse, welcher im Herbst 1977 in den Dienst gestellt wurde. 
1977/78 Errichtung von zwei ebenerdigen Zubauten zum Direktions-

. gebäude der Bundespolizeidirektion Graz, Paulustorgasse 
8 - 10, für die Unterbringung des Paß-, des Helde- und 
teilweise des Verkehrsamtes. 
Einlei tung und vlei terverfolgung des Planungs- und Genehmigungs-.· 
verfahrens für die Errichtung eines neuen Amtsgebäudes 
für die Bundespolizeidirektion Graz. auf dem Areal Karlauer­
straße. 
Laufende Verhandlungen mit dem Magistrat der Stadt Leoben 
über die Anmietung neuer Wachzimmerräumlichkeiten in Leoben, 
Hauptplatz. 
Durchführung von zum Teil umfangreichen Gebäudeerhaltungs­
und Adap tierungs arbeiten in den Direktiol1sgebäuden, dis­
lozierten Amtsgebäuden und Wachzimmern der Bundespolizeidi~ .. 
rektionen Graz und Leoben,die außer den Bediensteten 
auch der Bevölkerung im Rahmen .des Pal'teienverkehrs zugute 
kommen. 

B. BUNDES GENDARMERIE 

1. Personelles 
Der Personalstand des Landesgendarmeriekon1rnandos für Steiermark 
wurde von 1970 bis 1978 um 66 Beamte erhöht .. 
In der laufenden Gesetzgebungsperiode hat der Ministerrat 
die Aufnahme von VB/S zur Verwendung im Exekutivdienst über 
den Stellenplan hinaus bewilligte Auf Grund dieser Ermächtigung 
wurden beim Landesgendarmeriekommando für Steiermark in dieser 
Zeit 158 Bedienstete eingestellt, wodurch eine raschere Er­
gänzung der Beamtenabg"änge (Ruhesta.ndsversetzungen etc.) 
bewirkt wurde. 
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2. Organisatorische Maßnahmen 
. Im Zuge der Postenzusammenlegungen wurden von 1975 b~s jetzt 

2 Gendarmerieposten (Frauental und Leoben) aufgelassen. Durch 
die Eröffnung von Teilstrecken der Südautogahn war die Errich­
tung von 2 VA-Außenstellen (Graz-vlestund Bruck/Mur) notwendig. 
Zur Verbesserung der Erreichbarkeit und Einsatzbereitschaft 
wurden auf 2 Gendarmerieposten (Gleichstätten, Bez. Leibnitz 
und Gendarmerieposten Vordernberg, Bez. Leoben) Dauerjournal­
dienste erreichtet und am Gendarmerieposten Niklasdorf der 
Dauerjournaldienst von 1 auf 2 Beamten erweitert .. 
In der laufenden Legislaturperiode wurde der kriminalpoli:z,ei­
liehe Berat~'1.gsdienst auf Landesebene (bei den Kriminalabtei­
lungen) ausgebaut und auf Bezirksebene neu eingeführt. 
Wei tere gefährdete Objekte konnten an. Alarmrufanlagen auf 
Genda!'meriedienststellen angeschlossen werden (dz to ca" 150 
im Bundesland Steiermark). 
Eine Verbesserung der technischen Ausstattung der Kriminal­
abteilungen wurde durch die Beschaffung von Hetallsuch- und 
Nachtsichtgeräten erreichto 
Durch die Errichtung einer Diensthundestation in Köflach 
ist nunmehr auch der Einsatz eines eigenen Diensthundes im 
Bezirk Voitsberg gegeben. 
Schließlich wurden zur Schulung von PostenkOnL11andanten auf 
kriminalpolizeilichem Gebiet Inf'ormationskurse aktiviert. 
Auf 49 Gendarmerieposten wurde zur Intensivierung des Ver­
kehrsüberwachungsdienstes auf Bezirksebene der Hotorrad-Ver­
kehrsdienst aktiviert. 
In Seminaren, die im Einvernehmen mit dem Bundesministerium 
für Inneres, dem Bundesrninisterium für Unterricht und Kunst 
und dem Kuratorium für Verkehrssicherheit aktiviert wurden, 
wurden 217 Gendarmeriebeamte f'Ur den Verkehrserziehungsunter­
richt Ueschult. Das einheitliche Verkehrserziehungsprogramm 
(Standardprogramm) an den Pflichtschulen vm.rde für die 1., 
3. und 5. Schulstufe clu.rchgefUhrt .. Im 'Schuljahr 1977/78 \vu.rde 

·1 
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an 525 Volks-, 141 Haupt-, 29 Sonder- und 7 allgemeinbildenden 
höheren Schulen das Standardprograrrun geschult, wobei 792 
Klassen der 10, 762 Klassen der 3. und 552 Klassen der 5. Schul­
stufe mit insgesamt 51 .. 473 Schülern erfaßt wurden. 

3 .. 'rechnische Haßnahmen 
a) Motorisierung 

Die VOllmotorisierung der Bu,ndesqendarmerie wurde innerhalb 
des vorgesehenen Zeitraumes auch im Bereich des Bundeslandes 
Steiermark abgeschlosseno Seit dem Jahre 1975 wurden dem 
Landesgendarmeriekommando fUr Steiermark 242 Kraftfahrzeuge 
zugewiesen .. Der Aufwand für diese Anschaffungen beläuft 
sicht auf 19,5 Millionen Schilling. 

b) Fernmeldewesen 
Hit dem Ausbau der Richtfunkstrecke Süd und der Umstellung 
vom 4 - auf das 2-Iv1eterband wurde im erwähnten Zeitraum 
au.ch das IJandesgendarmeriekommando für Steiermark in das 
Gendarmeriefunknetz miteinbezogen .. Das Funkgeräteergänzungs-
progranull wurde erfolgreich fortgeführt und dem Landesgendarmerie­

kommando für Steiermark 128 Mobilstationen und 147 tragbare 
Geräte neu zugewiesen. Für das Jahr 1978 sind 47 Mobilstationen 
u.l1.d 90 tragbare Geräte vorgesehen .. 

c)Technische Geräte 
In der laufenden Gesetzgebungsperiode kol'l.1l ten im Bundes­
land Steiermark sämtliche Gendarmerieposten mit der für 
Unf'alls- und rratbestandsaufnahmen erforderlichen Lichtbild­
ausrüstung ausgestattet werden. Gleichzeitig 'Nurde im 
neuen LGK-Gebäude in Graz. ein Zentrallabor mit einem Kosten­
auf\vand von 600 .. 000,- Schi.lling zur Ausarbeitung von 
Lichtbi Idau.Fnahmen (~ingerichtet .. 
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d) Bauliche Maßnahmen 

Für das Landesgendarmeriekommando für Steiermark wurde 
vom Bundesministerium .für Bauten und Technik in der Landes-' 
hauptstadt Graz ein Neubau errichteto In der laufenden 
Gesetzgebungsperiode wurden EUr die Ausstattung dieses 
Gebäudes mi. t Amts- p \-lerkstätten- 9 Schul- und KUcheneinrichtungen 
vom Bundesministerium für Inneres insgesamt 10,9 Millionen 
Schilling aufgewendeta Der Gesamtaufwand (seit dem Jahre 
1970) belief sich auf 16 Millionen Schilling. Diese Liefer­
aufträge wll.!'den vorwiegend an Firmen aus dem Bundesland 
Steiermark vergeben. 
Durch die Neuanmietung von Un terkUnften, Erwerb von \vohnungs­
eigentum und Leistung von Mietzinsvorauszahlungen konnten 
im Bundesland Steiermark im Berichtszeitraum 12 Gendarmerie­
dienststellen :neu untergebracht \'i.'erden .. Bis zum Ende der 
LegiSlaturperiode werden voraussichtlich noch 5 Gendarmerie­
dienststellen in neu errichtete Amtsgebäude oder neu ange­
mietete Unterkünfte einziehem können" 
Der Ausstattüng der GendarmeriedienstelIen mit Amts- und 
Kanzleieinrichtungen wl;trde auch vom IJande~~gel1darmeriekommando 

für Steiermark ein besonderes Augenmerk zugewendet; es· 
wurden fUr diese Zwecke insgesamt 1,7 MiLli.cnen Schilling 
verausgabt .. 

Co VERKEI-mS ÜBER\vACHUNG 

Obwohl das Bundesministerium fü.r Inneres keine Kompetenzen 
auf dem Gebiet der Straßenpolizei ha t, vrurden die zuständigen 
Straßenpolizeibehörden bei der \<lahrung ihrer Aufgaben du.rch 
flankierende Maß!1ahmen, insbesonders auf der sogenannten 
uGastarbeiterroute lr durch zusätzliches Personal, durch Stellung 
von Kraftfahrzeugen und I;lJ.ftfal1r2;eugen zur Überwachung und 
Lenkurlg' des Ve:r'kehrs ·Ul1 ters tUtz t.. In diesem Zusammenhang 
wurden von der Flugeinsatzstelle Graz 2151 Flugstunden erbracht, 
wobei 1364 Flugstunden auf Ordl'lungs- llYld sic:herheitspolizei­
liehe Aufgaben f sowie a.uf Flüge für Verkehrs lenkung tmd . 
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-überwachung entfallen. Die restlichen .Flugstunden entfallen 
auf unerläßliche Hilfeleistungen für Verletzte, sowie auf 
Kranken- und Unfall transporte innerhalb des Bundeslandes 
Steiermark .. 

D.. ZIVILE LANDESVERTEIDIGUNG 

Im Rahmen der Zivilen IJandesverteidigung wurden dem Bundes­
land Steiermark aus den zentral veranschlagten Zivilschutz­
krediten für Zwecke der.Warnung und Alarmierung der Bevölkerung 
in den Jahren 1975 bis einschließlich 1977 jährlich je 
S 150.000,--,. das sind daher insgesamt S 450.000,-- zur Ver­

'fUgung gestellt .. 

E .. ENTMINUNGSDIENST 

Vom Entminungsdienst wurden im angeführten Zeitraum im Bundes­
land Steiermark 23.661 kg Kriegsmunition geborgen, untersucht 
und zum Sprengplatz Großmittel gebracht .. 

. , 

Im gleichen Zeitraum wurden im Bundesland Steiermark 13 Ein-
richtungen für Zivildienstpflichtige , '27 2 zivildiener zuge­
wiesen. 
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Bundesministerium für Justiz 

A) Bezirksgerichte 

Die Bundesregierung hat mit Verordnung vom 6. Juli 1976, 
BGBloNro 353, mit Zustimmung der Steiermärkischen Landes­
regierung acht Bezirksgerichte{) und zwar Arnfels 9 Fehring, 
Friedberg, Kirchbach in Steiermark p Oberzeiring, pöllau, 
Sankt Gallen und Vorau aufgelassen und den Sprengel jedes 
dieser Bezirksgerichte dem sprengel des in der jeweiligen. 
Bezirkshauptstadt befindlichen Bezirksgerichtes zugewiesen. 
Die Auflassung trat mit 10 Oktober 1976 in Kraft. 

Jedes der aufgelassenen Bezirksgerichte hatte einen so 
kleinen Geschäftsanfall, daß er von einem Richter, zum 
Teil sogar nur an einzelnen Tagen der Woche, erledigt 
werden konntee 

Durch die Auflassung dieser Bezirksgerichte und ihre 
zusammenlegung mit dem in der jeweiligen Bezirkshauptstadt 
befindlichen Gericht trat für die Bewohner der Sprengel 
der aufgelässenen Gerichte eine wesentliche Verbesserung 
des Rechtsschutzes eino Denn es steht ihnen nunmehr in 
der Bezirkshauptstadt ein ständig mit mehreren Richte~n 
und mit nichtrichterlichem Personal in ausreichender 
Zahl besetztes Bezirksger:icht zur Verfügung. Dadurch· 
wurde sichergestellt, daß den Bewohnern in dringenden 
Fällen jederzeit notwendige Rechtsauskünfte erteilt werden 
können. Die Besetzung der nunmehr zuständigen Bezirksgerichte 
mit mehreren lachtern macht eine wechselseitige Vertretung 
im Fall einer Erkrankung oder während des Urlaubs möglicho 
Da die aufnehmenden BezJirksgerichte in den Orten, in 
denen di.e aufgelassenen Bezirksgerichte ihren Sitz hatten, 
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regelmäßig Gerichtstage abhalten, während deren alle 
gerichtlichen Amtshandlungen vorgenommen werden können,_ 
stellt die Auflassung dieser acht Bezirksgerichte einen 
wesentlichen Beitrag zu einem verbesserten Zugang zum 
Recht dar. 

B) Baumaßnahmen 

Auf dem Gebiete der Baumaßnahmen wurden für die im Zusammen-­
hang mi t der vom Bundesministerium .für Bauten und Technik 
durchgeführten Generalsanierung erforderlichen neuen 
Amtseinrichtungen in den Gerichtsgebäuden FeldbachpHariazell, 
Eisenerz und des Strafbezirksgerichtes Graz vom Justizressort 
rund 2,5 Millionen Schilling aufgewendet. Di.e Kosten-
für den Zubau zum gemeindeeigenen Gerichtsgebäude Neumarkt 
1.n der Steiermark sowie fUr die Generalsanierung des 
Altgebäudes wurden vom Justizressort in Form einer Miet­
zinsvorauszahlung getragen, insgesamt 5,5 Millionen Schilling .. 

Die ntwicklung der Personal stände ergibt folgendes Biid 
fUr das Land Steiermark: 
Die Zahl der Richter lli'1d Richteramtsanwärter ist seit 
1970 um 1 Planstelle gestiegen (25.0 auf 251), die Zahl 
der Richter allein allerdings von 226 auf 238, die der-­
Richteramtsanwärter ist aber von 24 auf 13 gesunkel1 .. 
Die Zahl der Staatsanwälte ist von 1970 bis 1978 um 5, 
nämlich von 22 auf 27, angestiegen. 
Die Zahl der Planstellen fUr nichtrichterliche Bedienstete 
ist von 757 im Jahr 1970 auf 780 im Jahr 1978 angestieg'en, 
die Zahl der Beschäftigten beträgt zufolge teilbeschäftigter 
Personen insgesamt 869. 
Die Zahl der in Justizanstalten beschäftigten Bediensteten 
ist von 355 im Jahr 1970 auf 404 im Jahr 1978 angestiegen, 
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die Zahl der hauptamtlichen Bewährungshelfer beträgt 
derzeit im Land Steiermark 5. 

D) Strafvollzugsbau.maßnahmen 

Ausgeführt...!. 
Strafvollzugsanstalt Graz: 
Laufende Sanierungs- und Gebäudeerhaltungsmaßnahmen durch' 
das Bundesministerium für Bauten und Technik. 

Außenstelle Lankowitz: 
Errichtung eines neuen Wirtschaftshofes durch das Bundes­
ministerium für Bauten und Technik. 

La.ndesgerichtliches Gefangenenhaus Graz: 
, Hofsanierungen und Fassadeninstandsetzungen in der kYlstal t 

sowie Fernwärmeanschluß eines Beamtenwohnhauses durch 
das Bundesministerium für Bauten und Technik. 

Außenst,elle Graz-Paulustorgasse: 
Generalsanierung und Erweiterung durch das Bundesministerium 
für Bauten und Technik noch im Gange. . . 

Kreisgerichtliches Gefangenenhaus Leoben: 
a) Teilsanierung durch das Bundesministeritun für Bauten 

und Technik •. 
b) Einrichtung einer geschlossenen Abteilung für Strafgefangene 

im Krankenhaus Leoben (Beziehbarkeit voraussichtlich 
ab September 1978) auf Grund einer Vereinbarung zwischen 
der Republik Österreich - Bundesministerium für Justiz 
und dem Land Steiermark - Kostenbeitrag des Bundesministeriums 
für Justiz: rd. 1,2 Hillionen Schilling für Baukosten 
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zuzüglich der jeweils gültigen Tagessätze pro in Anspruch 
genorr~enem Bett für Anstaltspflegeo 

Geringfügigere Gebäudeerhaltungs- und Instandsetzungsmaß­
nahmen wurden über Veranlassung des Bundesministeriums 

für Justiz laufend durchgeführt .. 
Vorbereitung: 

Strafvollzugsanstalt Graz: 
Neubau eines Verwaltungsgebäudes durch das Bundesministerium 

für. Bauten und Techni.ka 
(Planung seit langem baureif abgeschlosseno Mit der noch·· 

heuer durchzuführenden Erneuerung der Außen beleuchtungs­
anlage wird die bauliche Voraussetzung fUr dieses besonder~ 

wichtige Bauvorhaben geschaffen werden.) 

Außenstelle Lankowitz: 
Neubau einer Gegangenunterkunft am neuen Wirtschaftshof­

gelände durch das Bundesministerium für Bauten und 'l'echnik. 
(Mit den Planungsarbeiten soll noch heuer begonnen werden) 

Landesgerichtliches Gefangenhaus Graz: 
Verbesserung der Sicherheitsverhältnisse durch Errichtung 
eines neuen vlachturmes" (Planung abgeschlossen. Durch­
führung wahrscheinlich noch heuero Kosten: rd.- S 150.000,-) 

Außenstelle Graz-Paulustorgasse: 
Ferstigstellung der Generalsanierung durch das Bundesministerium 

für Bauten und Technik. 

Kreisgerichtliches Gefangenenhaus Leoben: 
Fortsetzung der Teilsanierung durch Verbesserung der 
Sicherheitseinrichtungen, der Verwaltungsräumlichkeiten 
und der Haftraumverhältnisse durch da.s Bundesministerium 

für Bauten und 'rechnik. 
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Darüber hinaus wird getrachtet werden, die zur ordnungs­
gemäßen Erhaltung der vorhandenen Gebäudebestände notwendigen . 

.... Maßnahmen laufend durchzuführen. 
Im übrigen wurde eine Reihe von Anschaffungen größeren 
Ausmaßes getätigt, wie z.B. Küchen- und Waschküchenein­
richtungen (kg Gefangenenhaus Leoben), BilBibliothekausstattungen 
(Strafvollzugsanstalt Graz) und Einrichtungen für Werkstätten, 
Büroräume etc. 
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Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft 

Zahlreiche Aktivitäten des Bundesministeriums für Land-
und Forstwirtschaft sind in gleicher Weise für alle Bundes­
länder von Bedeutung. In diesem Zusammenhang wird besonders 
auf die agrarischen Wirtschaftsgesetze, auf die Forstrechts­
erneuerung, auf die Schaffung einer modernen Rechtsgrundlage 
für die Österreichischen Bundesforste, auf die Verbesserung 
der Rechtsvorschriften betreffend die Grundstückszusammen~ 
legung, auf die Fortentwicklung des Weinrechtes, auf 
die Erweiterung der Qualitätsklassenregelungen und auf 
die Modernisierung des Futtermittelrechtes hingewiesen. 

Von besonderem Interesse im Sinne der gegenständlichen 
Anfrage erscheinen jedoch die F'örderungsmaßnahrnen des 
Bundesministeriums für Land- lli1d Forstwirtschaft für 
Vorhaben und Projekte, die in der Steiermark durchgeführt 
wurden bzw. werden. 

Es muß jedoch darauf hingewiesen. werden, daß 'eine genaue 
regionale Zuordnung öffentlicher Mittel teilweise nicht 
möglich ist. Dies gilt insbesondere für Maßnahmen aus 
dem Titel Preisausgleiche. 

Von großer Bedeutung für die Steiermark ist in diesem 

. Zusammenhang das Gr~1].~.La_nd~9E.<!~.:Sp"ro;rra~ in dessen Ra.hmen 
Beihilfen in der Höhe von insgesamt 45 Millionen Schilling 
und Zinsenzuschüsse zu Agrarinvestitionskrediten mit 
einem Volumen von 125 Nillionen Schilling zur Verfügung 
gestellt werden. 

I 
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Zur Förderung der Land!i.rtschaft (einschließlich Treib­
stoffverbilligul1g) wurden bisher bzwo werden in dieser" 
Legislaturperiode (1976 bis 1978) in der Steiermark Bundes­
mittel in der Höhe von rund 811,7 Millionen Schilling 
aufgewendet .. Für das Jahr 1979 werden voraussichtlich 
286,7 Millionen Schilling aus Bundesmittel zur Verfügung 
stehen. Die Mittel für die Jahre 1976 bis 1978 werden 
wie folgt verwendet: 

Für .. Summe in Schilling 

das Bildungsweseu" , Bera.­
tlli1gswesen und kammereigene 
Bildungsstätten 

die Produktivitätsver­
besserung pflanzlicher Produkte 

die Produktivitätsver­
besserung der Viehwirtschaft 

technische Rationalisierung 

Absatz- und Verwertungs­
maßnahmen 

laridw. Geländekorrekturen 

landwo Regionalförderung 

die Verkehrserschließung 

die Elektrifizierung 

agrarische Operationen 

- Siedlungswesen 

den Bercrbauernzuschuß 
~I 

das Forschungs- und Versuchs­
wesen 

die Treibstoffverbilligung 

66,600 .. 000 

6,600.000 

11,3000000 

4,200.000 

2',800 .. 000 

9,300.000 

89,600.000 

227,000 .. 000 

8,400.000 

15,900.000 

1 ,200' .. 000 

70,200.000 

400.000 

298,200 .. 000 
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. 
In den angeführten Sunmlen sind auch jene Beträge enthal ten, 
die im Rahmen des Bergbauernsonderprogrammes, dem für 
die Steiermark besondere Bedeutung zukomrnt g zur Verfügung 
gestellt werden. Durch den Einsatz dieser Mittel konnten 
und können unter anderem 4.127 ha Flächen zusammengelegt 
werden, bei der Verkehrserschließung ländlicher Gebiete 
1 .. 363 km Wege gebaut (davon 111 km aus dem Grenzlandsonder­
programm) und im Rahmen der landwirtschaftlichen Regional­
förderung 13 .. 214 Betriebe bzw. Projekte (davon 7.625 
aus dem Bergbauernsonderprogramm) gefördert werden" Bei 
der Elektrifizierung ländlicher Gebiete wurden 156 Vorhaben 
ausgefUhrt. 

Zur Verbilligung der in den Vorjahren und im Berichtszeitraum 
in Anspruch genommenen Agrarinvestitionskredite werden 
Zinsenzuschüsse gewährt. Der Kreditrahmen für die Steiermark 
betrug insgesamt rund 1,130,2000000 Schilling. 

Zur Ermöglichung des Exportes von ~~cht- und B,utzrindern 
wurden in den Jahren 1976 lmd 1977 für die Steiermark 
rund 32 Millionen Schillinq aufgewendet .. Geht man von 
der länderweisen Ausnützung des Bundeskontingentes aus, 
entfällt auf die Steiermark eine SChlachtrinderexportstützung 
von rund 117 Millionen Schilling .. 

Im Rahmen der Ri~rmastförderungs~.!J.?!! wurden für den 
Bereich des Bundeslandes Steiermark in den Wirtschaftsjahren 
1975/76 und 1976/77 7,823.400 Schilling an Zuschüssen, 

'wie Zinsenpau.schale, Frachtvergütungen, Kaloteilvergütungen, 
OChsenmastprämien, bei der Kälbervermittlungsaktion in --_. _ .... -_.--- ~--
den Jahren 1976 und 1977 als Frachtkostenausgleich und 
Bergbauernprärnien 2,439.400 Schilling vergeben. Auf Grund 

der!.~?-~~..E.~llP..:l2.!!l1lj:.en~~_~i0l": gelangten seit ihrem Beginn 
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im August 1977 bis Ende Apri.l 1978 1 9 6820800 Schilling 
zur Auszahlungo Es ist beabsichtigt v alle diese Maßnahmen 

bis zum Ende der Legislaturperiode weiterzuführen .. 

Auf dem Vieh- und Fleischsektor standen Betrieben in _111'- _ 
der Steiermark in den Wi.rtschaftsjahren 1975/76 und 1977/78 
an Bundesrnitteln ca~ 34 9 9006000 Schilling als Lagerkostenver­

gütung zur Verfügungo 

Zur ~örderung der Forstwirts~aK! Wltrden bisher (1976-1978) 
in der Steiermark Bundesmittel von mehr als 211 Millionen 
Schilling aufgewendet. Für das Jahr 1979 sind Mittel 

in der Höhe von ca" 75 Millionen Schilling in Aussicht 
genommen 0 Die bisher gewährten Mittel verteilen sich 
auf folgenden Sparten: 

Aufforstung (Neu- und Wieder­
aUfforstung)p Bestandesumbau, 
Meliorationen p maschinelle 
BOdervorbereitung 

Hochlagenaufforstung und Schutz­
waldsanierung 

Forstliche Aufklärung!, Beratung 
und Weiterbildung 

- :F'ors tschutz 

Forstliche Bringungsanlagen und 

Forstaufschließung 

Wildbach- und Lawinenverbau.ung 

S 22,6350000 

S 1,860 .. 000 

S 9,034.500 

S 136.000 

S 17,462 .. 700 

S 160,2140000 
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. ,In den angeführten Summen sind auch jene Beträge en thaI ten, 
die im Rahmen des Bergbauernsonderprogrammes, dem für 
die Steiermark besondere Bedeutung zukorrunt, zur Verfügung 
gestellt werden .. 

Für den Schutzwassel"ba.u wurden bz.w .. werden seit Beginn 
der laufenden Legislaturperiode dem Bundesland Steiermark 
273,8000000 Schilling Bundesmittel zur Verfügung gestellt. 
Mit Hilfe dieser Bundesmittel wurden bzw. werden Fluß­
und Bachläufe in der Gesamtlänge von 39 km reguliert. 

Auf dem Gebiete des Gewässerschutzes sind für das Bundes­
land Steiermark die Erklärung des Vorhabens des Wasserver­
bandes l<egion Gratkorn-·Gratwein und der Abwasseranlage 
des Wasserverbandes Grazerfeld zu bevorzugten wasserbauten, 
deren beschleunigte Ausführung ,im Interesse der österreichischen 
VOlkswirtschaft gelegen ist 9 zu.' erwähnen" Diese Maßnalunen 
bedeuteneinenwesentlichen Beitrag zur Verwirklichung 
der Zielsetzungen der Verordnung vom 7~ August 1973, 
BGBI .. Nr. 423, betreffend die Verbesserung der Wassergüte 
der Mur' und ihre wesen tlichen Zubringer~ 

Für Vorhaben auf dem Gebiet des landwirtschaftlichen 
Wasserbaues standen bzw .. stehen in der Steiermark Bundes-
mittel von rund 9,7 Hillionen Schilling zur Verfügung. 
Mit diesen Mitteln konnten bzw. können unter anderem 
2 .. 097 ha F12lchen entwässert werden .. 

Im Bereich der sozialpOlitischen Maßnahmen des Bundes-.......... _ ... :-_-_ .... _-._---
ministeriums für Land- lmd Forstwirtschaft wurden in 
der Steiermark zur Errichtung von Landarbeitereigenheimen 
bisher rund 23 Millionen Schilling und für den Landarbeiter­
dienstwohnungsbau lV.nd 270 .. 000 Scl:d.lling an Bundesmitteln 
zur Verfüg'ung 9'E:stellt~ 

, " , j 
"".e" .. ,' "'" 
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Bundesmi:nisteriu.~ für I,and<:sverteidigung: 

Seitens.des Bundesministeriums für Landesverteidigung 
sind insbesondel"s Maßnahmen auf den Gebieten des Versorgungs­
wesens des Bundesheeres (Beschaffungen, Reparaturen, 
Baumaßnahmen, Verpflegung usw .. ) sowie der Assistenz-
und Hilfeleistung durch das Bundesheer und des Personalwesens 

insoweit berücksichtigt 9 als sie für das Bundesland Steiermark 
bzwo seine Bewohner im weitesten Sinne von Bedeutung 
erscheineno 

Es ist somit hervorzuheben p daß im Zeitraum vom 4. November 
1975 bis 140 ,Juni -, 978 seitens des Bundesheeres für die 
Steiermark Aufwendungen in der Höhe von rund S 486,975.000,­
getätigt wurden .. \-las die Höhe der bis Ende der laufenden 
Legislaturperiode noch vorgesehenen Ausgaben betrifft, 

so ist zu bemerken, daß die Übersicht der bis Oktober 
1979 beabsichtigten Ma.ßna.hmen keine Prognosen über Beschaf­

fungen enthäl t 9 weil diesbezüglic1~ nicht abgesehen werden 
kann, welche Firmen in welchem Umfang in der SteiE~rmark 
bei der Auftragsverga.be zum Zuge kommen., In gleicher 
Weise konnten Assistenzleistuns?n desBundes~~eres sowie 

Personalmaßnahmen in der beiliegenden Übersicht nicht 
berUcksich tigt werden, weil sich Haßnah,~ten in diesen 
Bereichen ebenfalls einer Prognose entziehen. 

Übersichten der wichtig-stel1 vom 4. November 1975 bis 
14. Juni 1978 gesetzten Maßnahm.en aus dem Vollzugsbereich 
des Bundesmini~~teriums für Landesverteidigung sowie der 
bis zum Ende dieser Legislaturperiode noch beabsichtigten 

Maßnahmen - tU1ter Berücksichtigung der vorerwähnten Ein­
schränkungen .m sind den beilieqenden Anlagen zu entnehmen. 
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Bundesland: STEIERMARK ( 4.November 1975 bis 14.Juni 1978) 

1. Versorgung des Bundesheeres: 
a) Beschaffung (Waffen,Munition,Spreng­

mittel, Kraftfahrzeuge, -Ersatzteile, 
Leder, Textilbekleidung, Brenn-, Kraft-, 
Schmierstoffe, Maschinen, Werkzeuge etc.) 

b) Reparaturen ( un Kraftfahrzeugen, Waffen 
und Fernmeldegerät) 

c) Bau~aßnahmen (militärisches Bauwesen und 
Aufwendungen für den Wohnbau) 

d) Verpflegung 
e) Reinigung von Wäsche, Ausrüstung und 

Bettensorten sowie Ausgaben im Rahmen 
der Jfu~reskreditverläge und Ausgabe-
befugnisse ' 

2. Assistenzleistun en (§ 2 Abs.1 lit. c des 
Wehrgesetzes 8); Hilfeleistungen des 
Bundesheeres im Rahmen der Ausbildung: 

3. Zuweisung von Naturalwohnungen ~ Ressort-
bedienstete: . 

4. Personalaufn&~en: 

öS 

263,460.439,62 

4,073.073,--

28,042.004,54 
141,84 9.205,27 

49,550.149,43 

Stunden Wohnungen Bedienstete 

42.015 

40 

419 

'. . 

", , , , . 

~~ .. ~ 
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Bundesland: STEIERMA1UC (Schätzung für den Zeitraum vom 15.Juni 1978 bis Oktober 1979) ·l., 
t 

Versorgung des Bundesheeres: 

a) Reparaturen(~ Kraftfahrzeugen,Waffen 
und Fernmeldegerät) 

b) Baumaßnahmen (militärisches Bauwesen und 
Auf .. :endungen für den \Olohnbau) 

c) Verpflegung 

d) Reinigung von Wäsche, Ausrüstung und 
Bettensorten sowie Ausgaben im Rahmen 
der Jahreskreditverläge und Ausgabe-
befugnisse . 

öS 

1,500.000,-:-

17,000.000,--

79,900.000,--

25,000.OOO,-~ 

Wohnungen 

66 

_.---....... -_._-' "~"'-<''""~::':~''-'~~--''''--''';'~- .· ... u·_._."~ .. ,~~ ..&;:;;:zS'": 
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Bundesministerium für soziale Verwaltung 

Die Maßnahmen des Bundesministeriums für soziale Verwaltung 
sind selbstverständlicherweise nicht auf einzelne Bundes-
länder abgestimmt, sondern kommen in gleicherWeise der gesalnten 
österreichischen Bevölkerung zugute •. Ungeachtet dessen kann 
für das Bundesland Steiermark folgendes hervorgehoben werden: 

I. Arbeitsmarktpolitik -'-'" ...... --_. - . -

Förderungslei.stungen der Arbeitsmarktverwaltung für Steiermark 
nach.dem Arbeitsmarktförderungsgesetz(AMFG) in Mio.S.: 

Arbeitsmarkt­
information 

Mobilitäts­
förderung (berufl. 
u.geograph.) 

Arbei tsbeschaffu.ng 

Lehrausbildung u. 
Berufsvorschulung 

Behinderte 
Au.sländer 

2,11 

58,78 

45,09 

15,80 

2,89 
0,11 

Ausstattung 
(Schulungseinrich­
tungen , ~tlohnplatz­
beschaffung usw.) 35,01 

1976 -

1 ,83 

76,72 

39,64 

18,97 

4,31 
0,07 

19,42 

1977 I-1I1197~ BVA/1978 

1 ,59 0,78 .. 1 ,80 

73,66 64,29 118,70 

32,44 32,69 21 ,00 

21 .37 ·18,79 40,60 

9,35 4,77 14,30 
0,03 0,02 0,07 

18,25 28,79 

---------.------_.-----_.~.--------------,_ .. --------_.---.---._----------------.----------------
Gesamt: 159,79 160,97 156,7 123,72 196,47 

Dazu konunen noch I.,eis tun gen nach dem Al'bei ts losenversicherungs­

gesetz (AIVG), die in Mio.s. 

1975 
445 
betrugen .. 

'1976 

509 
1977 I-VI 1978 

521 417 
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Das Schwergewicht der Arbei.tsmarktförderung lag und liegt 
bei der Arbeitsmarktausbildung, die einerseits durch Aus­
und Fortbildung .zur Erhöhung der beruflichen Mobili tä:t des 
einzelnen und damit zur Verbesserung seiner Sicherheit auf 
dem Arbeitsmarkt und andererseits als Überbrückungsmaßnahme 
bei Arbeitsplatzgefährdung oder Arbeitslosigkeit eingesetzt 
werden kann. 

Um die nötigen Ausbildungskapazitäten zur Verfügung zu haben, 
wurden zwischen 1973 und 1977 in der Steiermark 14 Schulungs­
stätten mit 1.157 Schulungsplätzen gebaut und allein dafür 
ein Betrag .von rund 230,4 Mioo S verausgabt. 
Weiters ist hervorzuheben 9 daß mit Hilfe der Arbeitsmarkt­
verwaltung von 1975 -. 1977 in der Stei.ermark 23e652 Arbeits­
plätze gesichert bzw. geschaffen wurden •. 
Wie auch die Bundesregierung in ihrem Wirtschaftsbericht 
festgestellt hat, stellen sich für die Arbeitsmarktpolitik 
mittelfristig folgende Probleme: 
In den nächsten Jahren treten aufgrund der demographischen 
Entwicklung Jugendliche in größerer Zahl in das BerufSleben 
ein. Die älteren Arbeitnehmer kommen infolge der demographischen 
Entwicklung in eine Position, in der sie leichter ihren Arbeits­
platz verlieren oder schwieriger einen neuen ·finden. 
Die Frauen, die eine Beschäftigung aufnehmen oder ihre beruf­
liche Lage verbessern wollen, mUssen in einer auf dte Realisierung 
der Gleichheit der Geschlechter ge~rich teten Gesellschaft 
einen besonderen Schwerpunkt bilden. 
Die Behinderten in wei tes.ten Sinne des Wortes. sind l_n den 
Aufgaben der Arbeitsmarktverwaltung geradezu die klassische 
Gruppe, für die die Dienste der Arbeitsmarktverwaltungin 
besonderer ~leise verfUgbar gemacht werden mUssen .. Die Benach­
teiligung, die ihnen aus Gründen des körperlich-geistigen 
Gebrechens bzw. sozialer und psychischer Fehlanpassung im 
Berufsleben erwachsen, muß die Arbeitsmarktverwaltung auszu­
gleichentrachten. ·Die hiefür vorgesehenen und künftig weiter 
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zu entwickelnden Instrv.mente werden mit dem Ziel einzusetzen 
sein, diese Menschen in befriedigender Weise in das Berufs­
und Arbeitsleben einzugliedern. ' 
Schließlich bedarf es in besonderer Weise des Einsatzes der 
arbeitsmarktpolitischen Instrumente, jene nachteiligen Umstände 
zu mildern und schrittweise zu beseitigen, die sich in bestimmten 
Regionen ergebeno Die ungünstigen \virtschaftsstrukturen und 
die zu geringe Anzahl von Arbeitsplätzen in aussichtsreichen 
Branchen sowie die daraus resultierende niedrige Erwerbsquote, 
die die offensichtlich wesentlich ungünstigere Chance signalisiert, 
müssen Anlaß sein, auch in'diesen Gebieten Österreichs der 
Bevölkerung entsprechende Erwerbsrnöglichkeiten ·zu geben .. 
Die Aktivitäten der Arbeitsmarktverwaltung werden sich entsprechend 
den jeweiligen konjunkturellen und strukturellen Gegebenheiten 
an diesem Problemkatalog orientieren~ 

II .. Allgemeine' und besonder~~~ial!tiLf~ 
Aus den Mitteln des vom Bundesministerium für soziale Verwaltung 
verwalteten Ausgleichstaxfonds sind in der gegenwärtigen 
Legislaturperiode steiermärkischen'Organisationen der Kriegs­
opfer und Zivilbehinderten nicht rückzahlbare Zuschüsse in 
der Höhe von rund 16,2 Mioe> Schilling gewährt worden 0 

Aus den im Bereich der allgemeinen Sozialhilfe und Jugendwohl­
fahrt zur Verfügung stehenden Budgetmittel wurden im gleichen 
Zeitraum den steiermärkischen Organisationen ru.nd 600.000 

Schilling an Förderungsmittel bewiiligt. 
Darüber hinaus fließen aber noch jährlich über die Dachverbände 

.dieser Organisationen erhebliche Mittel in die Steiermark .. 
Hinsichtlich dieser Förderung ist eine Aufgliederung der 
Subventionen jedoch nicht möglich, weil die Vergabe der Förderungs­
mittel grundsätZlich nur an Organisationen mit bundesweitem 
bzVl .. über ein BundeSland hinausgehendem \..Jirkungsbereich erfolgt 
und auf die anschließende Auf teilung der Subventionsmittel 
an die einzelnen Landesstellen der geförderten Organisationen 
sei tens des R.essorts kein Einfluß genommen werden kan.."l .. 
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Bundesministeriurn für Unterricht und Kunst . 

Während der laufenden Gesetzgebungsperiode sind folgende 
Ma.ßnahmenerfolgt~ 

, 1., Schul ban - SchU12~Un_d_Ul_1 .... g __ V_e_r_.E_21 __ l1_d_l.-l_· r __ h_l_ill_9"_: 

40 BG Graz, Zubau 
HTBLA Graz-Gösting v Zubau 
BG und BFS .fa ,·.w .. Frb o Köf'lach, Neubau 
2. BG und BRG Leoben, Neubau 
BG v~d BRG Stainach, Zubau 
BORG und HBLA f .. woFrbo Hurau, neubau 
BI<"S f .. woFrb .. Mureck, Neubau 
BORG !<adkersburg 9 Neubau. 

Die obgenannten seit 1974 bezugsfe·rtiggestell ten Schul bau­
vorhaben umfassen insgesamt 4140 Ausbildungsplätze mit 
einem Bauvolumen von 390 Millionen Schilling ... 

Derzeit befinden sich folgende Schulprojekte in Bau: 

BG f. Mo Graz, Neubau 
BORG, BHAK illld B}ffiS lmd BFS fowoFrb. Deutschlandsberg, 
Neubau. (Fertigstellung September 1978, 

zugleich NeugrUndung der 
BHAK und BHAS und BFS f.weFrbo) 
BORG und BI-YAK und BHAS Feldbach, Neubau: .. 

-
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BORG. BHAK und BHAS, BFS f.w.Frb. und 
BBA foKG Hartberg, Neubau 

BHAK und BHAS, BBA foKG Judenburg, Neubau 

(Fertigstellung Ende 1978 g zugleich Verbundlichung 
der städte HAK und HAS) 

·BHAK und BHAS und BBA f.KG Liezen, Neubau 
(Neugründung der BBA f.KG Schuljahresbeginn 

1978/79) 
. BRG Stift Rein, Adaptierung der Stiftsräume und 

Turnhallenzubau (2 Turnhallen wv_rden kürzlich 
bezugsfertiggestellt) 

BG wld BRG und BHAK und BHAS Mürzzuschlag, Neubau 
BG und BRG Vleiz, Neubau 

(BezugsfertigsteIlung September 1978) 

BHAK und BHAS, BFS f. w.Frbo und HTBLA Weiz, Neubau 
BRG Kapfe~berg, Neubau 
(BezugsfertigsteIlung September 1978) 
BHAK und BHAS Voitsberg, Neubau 
(BezugsfertigsteIlung des 10Bauabschnittes 
September 1978) 

Die in Bau befindlichen Schulprojekte umfassen 12.780 
Ausbildungsplätze mit einem Bauvolvmen von 1.172 Millionen 
Schilling .. 

·Die konkrete Bau.planung läuft derzeit für folgende 
Schulprojekte: 

BEA Graz-Liebenau., Zubau 
BORG Graz, Neubau 

BFS f .. w"Frb"Krieglach, Zubau 
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BFS f.w.F'rb. BORG und BHAS Bad Aussee, Neubau 

(das städt. ORG und di.e städt. HAS werden mit 1.9.1978 

in die Verwaltung des Bundes übernommen) 

BG und BRG und BHAS Fürstenfeld, Zubau 

HTBLA Zeltweg, Neubau 

BRG Graz--St. Peter, Neubau 

Die in Planung befindlichen Schulprojekte umfassen 

4560 Ausbildungsplätze mit einem Bauvolumen von 

528 Mill.So 

Weiters hat sich der Bund mit der Hälfte der Her­

stellungskosten am Neubau des Schulschiheimes 

Murau-Frauenalpe beteiligt. 

Abgesehen von den im Rahmen der obgenannten Schulneu­

bauten auch für den außerschulischen Bedarf gesetzten 

Investi tionen, wie z 0 B 0 beim BORG Radkersbu.rg 

(Sporthalle und Festsaal), Sanierung des Stiftes Rein 

im Zuge der Adaptierung zur Nutzbarmachung der Stifts­

räume für Schulzwecke, wurden im Rahmen des Hallen­

bäder- und Sporthallenzuschußprogra.mmes folgende 

Projekte mit den nachstehenden Beträgen mitfinanziert: 

Hallenbad Köflach: 3,5 Mill.S 

Hallenbad Murau: 2,1.Mill.S 

Hallenbad Graz-Eggenberg: 3,5 Mill.S 

Hallenbad Feldbach: 3,92 Mill.S 

Sportplatz Feldbach : 1 Mill. S 

Sportanlage Knittelfeld: 1,17 Mill.S 

Hallenbad Kapfenberg: 3,0 MilloS 

Hallenbad l'-'lariaze.l1 (Nutzung für die Schulschwimmwochen 

im Zusammenhang mit dem BSH Mariazell): 12 Mill.S 

Sportplaz Fürstenfe.ld: 0,75 Mill.S 

Sporthalle Voitsberg": 14,2 Mill.S 

Turnsaal für die BA f.KG UO AL ,Graz der Erzherzog 

Johann Stiftung: 4,2 Mill.S 
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Das ergibt eine Bundesleis.turlgvon insgesamt 49,34 Mill. S 

bis zum Jahresende· 1977. 

Bis zum Ende der nächsten Gesetzgebungsperiodewerden 

noch die nachstehenden Projekte ausfinanziert sein: 

Hallenbad MUrzzuschlag: 3,5 Mill.S 

Sporthalle Mürzzuschlag: 11 Mill.S 

SporthalleKindberg: 5,5 Mill.S 

Hallenbad Eisenerz: 0,8 Mill.S 

Turnsaal Mureck: 5,037 Mill.S 

Sportfreianlagen Mürzzuschlag: ca. 3 Mill.S 

Da.s ergibt ein Bei'tragsvolumen in der Höhe von voraus­

sichtlich 28,837 Mill.S 

Schließlich wurden im Rahmen des Schülerheirnprogrammes 

3,9 Mill. S für das Schülerheim Admont bezahlt und ist 

noch im Ralunen der laufenden Gesetzgebungsperiode mit 

dem Baubeginn der Internatsneubauten Zeltweg, Weiz und 

Bad Gleichenberg zu rechnen, in welchen ca. 450 zu­

sätzliche Internatsplätze geschaffen werden und das 

Bundesministerium für Unterricht und Kunst für die 

ZurVerfügungstellung dieser Plätze zugunsten der 

Bundesschüler eine Beitragsleistung in der Höhe von 

insgesamt ca. 21 - 25 Mill. S vorgemerkt hat. 

21 Schul- und Heimbeihilfen für Schüler an Schulen 

in der Steiermark 

Schuljahre Beihilfenbezieher Beihilfen 

1975/76 7.810 62,888.029,-

1976/77 7.530 57,556.329,-

1977/78 1) 8.850 82,100.000,-

1978/79 2) 8.900 81 , 000 . 000 , --

1) Hochrechnung aus den Arbei tsfortschr i t,t.sprotokollen 

2.) Erwartete Wert.e aufg:cund mehrjähriger statistischer 

Auf zeichnung'en 
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3. Schulbuchaktion: Gutschein- und Fachbuchbest~llun­

gen von steiermärkischen Schulen 

Schuljahre Gutscheinaktion Fachbuchaktion 
1975/76 138,972.652,- 3,392.410,-
1976/77 140,432.786,- 4,074.327,-

1977/78 160,615,706,- 4,920.197,-
1978/79 158,410.004,- 4,395.750,-

4. Planstellen: 

Während der laufenden Gesetzgebungsperiode wurden vom 

Bund für das Bundesland Steiermark im Rahmen der 

erbrachten Leistungen folgende Nichtlehrer-Planstellen 

zugewiesen: 

.-

S_chu_le_:. ____ CL Planstellen: 
Planstellenbereich: 
_._-_._-------

Allgemb.Höh.Schulen: 

H6h.lnternatsschulen 

/c 

BG. Birkfeld r-: 
BG.M.Graz I 

---
1/2 

BG.BRG.II Leoben 

BORG. Deutschlandsb 

Expos.Stift Rein 

BORG. Bad Aussee 1 

2.BG.Graz 

1/2 

-
--

d. Bundes: HIS.Graz-Liebenau I 
[pädagOg • Akademie·-n-:---·j-I-:>A-. Gra.z - l=---­

--
Bildungsanst.f.Al. , 
Kg. und Erzieher: BA.f.Kg.Judenburg 

BA.f.I<g.Liezen 

1/2 

1/2 

_ I/c!._ _~_~_LE~ 

1 

1 

1 

1 

1/2 

r--
1 

--
1 ----:--

1 

1 

II/pS I--

1/2 

--

--

'--- ----- ----
Sozialakad.-LA.f. 
Fremdenverkehrs- ,Frauen--
und Sozialberufe: . BFS.f.wb.FB.Mureck 

BFS.f.w.FB.Hurau 

BF S . f . \\' . F B . 
Deutschlandsberg 

1/2 

1/2 

1/2 
--______ 1 ______ ---------_1 

1 1 

-

Summe: __ 

8 

1 

1 

3 

3 1/2 
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Planstellen: 
Planstellenbereich: Schule: lic lid ll/p4 II/p5 Summe:· 

Handelsakad. und 
Handelsschulen Liezen 1/2 

Voitsberg 1 

Judenburg 1 1 1 5 . 
Bad Aussee 1/2 

DeutSbhl~ndSb~~ 10 
------Berufspäd. 

Volkshoch­
schulen 

Akademien: BPA.Graz 1 1 

Summe: 28 

.Von den insgesamt 28 zusätzlichen Nichtlehrer-Planstellen 

entfallen für Verbundlichungen von Schulen bzw. für 

Schulneugründungen in der Steiermark insgesamt 21 Planstellen. 

5. Erwachsenenbildung 

Dem Bundesland Steiermark wurden von 1975 bis einschließ­

lich Juli 1978 aus den F6~derungsmitteln für die 

Erwachsenenbildung und das Volksbüchereiwesen folgende 

Subventionen gewährt: 

1975 

763.830,-

1976 1977 1978(bis VIl)Gesamt 

871.861,- 782.156,--406.116,- 2.,823.963,-

Volksbildungs­
werke 

349.900,- 457.180,- 399.074,- 170.000,- 1,376.154,-

Kathol.Bildungs- 254.150,­
werke 

384.100,- 307.600,- 120.000,-

.. Büchereien 780.550,- 1,051.000,- 999.000,- 680.000,-

1,065.850,-

3(510.550,-

2,148.430,- 2,764.141,- 2,487.830,- 1,376.116,- 8,776.517,-
===========:=====:-.:=======:::::==========::::::::::.:==:.::::============::::::========.=== 

1/2 

I 
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6. Förderung von Jugendeinrichtungen 

1975 . 

Musikverein Blumaui 
Nachwuchsausbildung ..•..•..•.•••••••.. ~ S 

Bund Europäischer Jugend österreich Grazi 
Einrichtung und Ausgestaltung von 
Jugendheimen . " 0 • 0 0 0 0 0 0 •••• 0 0 0 • CI' ••••••• 

Mitteln aus dem Bundesjugendplan ..••.•• 

Verein "Jugend musiziert ll Leoben; 
Wettbewerb 1975 00 •• 000 •• 000.0 •••••••••• 

,Jugendherbergsring Steiermark; 
Jugendgästehaus Graz - in den Jahren 
1969 bis 1975 wurde aus Jugendförderungs-

11 

11 

11 

10.000,--

50.000,- .... 
172.660,--

100.000,--

kreCIIten gewährt •.•....•. 0....... ...... "3,182.000,--

österr. Gesellschaft für internat. 
Sommerkinderdörfer, Grazi 
Aktivi'täten 1975 .•••.•.•. 0 •••••• 0 0 ••••• 

österro Schachbund Graz; 
Aktivitäten des Jugendschachs . . . . . . . . . . 
österr. Bundesverband für SchUlspiel, 
Jugendspiel und ~~ateurtheater Grazi 

11 40.000,--

11 50.000,--

Aktivitäten auf dem Gebiet de~ Jugendspiels 104.000,--

Landesjugendreferat für Steiermark;; " 
Betreuung einer französischen Jugendgruppe 10.000,-~ 

1976 

Bund Europäischer Jugend Graz; 
Einricht.ung und Ausgestaltung von 
Jugendheimen •• Ci ........................... '~ 
Mit,teln aus dem Bundesju.gendplan 

Kinder- und Jugendchorder 
Ursuli.nen Graz i rreilnahme am 
Europäischen Musikfestival in Neerpelt 

Verein "O'ugend musiziert" Leoben; 

" 

50.000,--
159.063,--

20.000,--

Vorbereitungsarbeiten für \AJettrevlerb 1977. ': 100.000,--
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österr.Bundesjugendorchester Leoben; 
Teilnahme an der 4. Internat.Begeg-
nung für Jugendorchester .•..•.••..•••..•. S 

österr.Gesellschaft für internat. 
Sommerkinderdörfer Grazj 
Veranstaltungen aus Anlaß des 
25-Jahr-Jubiläums .•....•...•...••.•••••• 11 

österr. Schachbund Grazi 
Aktivitäten auf dem Gebiet des 
Jugendschachs .•..•.•....•.••.....•.••.••• " 

österr.Bundesverband (Jugendspiel)j 
Durchführung internat. Theatertage der 
Jugend in St.Lambrecht und Radkersburg 

Sing- und Volkstanzkreis übelbachtal; 
Teilnahme an Feierlichkeiten der 
30 jähr.österr.-poln. Freundschaft in 

" 

Warschau 0 0 0 0 0 0 • 0 0 0 0 0 0 .. 0 0 0 0 0 • 0 00. 0 " 0 • 0 0 • o. 11 

1977 

Bund Europäischer Jugend Grazi 
Einrichtung und Ausstattung von 
Jugendhe.imeIl CI 0 0 • 0 0 0 0 11 • 0 0 0 .. 0 • 0 ••• 0 •• 0 ••• 'e 11 

21. Internat.Jugendtreffen in Neumarkt " 
Mitteln aus dem Bundesjugendpian •.....•. " 

Verein "Jugend musiziert" Leoben; 
Jahresarbeit und 5. InstrumenOtalwett-
beweI,"b 0 0 0 0 0 • 0 0 0 • CI' 0 0 0 CI • 0 0 0 0 0 • 0 •• 0 0 0 0 • 0 • ... ;. Ir 

Österr. Bundesjugendorchester Leoben; 
Arbeitsphasen, Fest in Hellbrunn, 
Instrumentenankauf ...........••....•.••.. 11 

Österr. Gesellschaft für internat. 
Sommer-Kinderdörfer Graz, 
Jahresarbei t 0 0 •• 0 Gi 0 0 •• ,. 0 .. 0 0 • 0 0 0 .. 6 ••••• o. Ir 

Jugendzentrt~ Plus Leoben; 
Einrichtung von Klubräumen 

österr. Schachbund Graz; 

" 

Jugendillel tmeisterschaft 1977 ...........• " 
Aktivitäten auf dem Gebiet des Jugend-
schach·s. 0 •• 0 0 Go 0 0 0 0 0 " 0 ,. 0 • co. 0 • 0 0 0 • 0 0 • 0 • • •• •• 

50.000,-

50.000,-

70.000,-

50.000,-

20.000,-

50.000,-
20.000,-

205.040,-

130.000,-

425.000,-

50.000,-

30.000,-

100.000,-

70.000,-

1950/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)162 von 222

www.parlament.gv.at



- 162 -

Österr.Bundesverband (Jugendspiel); 
Durchführung internat. Theatertage 
der Jugend 0 0 0 0 00 CI 00 0 (I (j (I 0 0 00 Cl 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0' 0 0 0 0 • 

Volkstanz- und Singkreis Waltersdorfi 
Teilnahme an einer internat. Jugend­
begegnung in Mittelschwerden ...••.••..••• 

1978 (bis einschi. Juli) 

Österr.Bundesverband (Jugendspiel)i 
Durchführung internat. Theatertage 
der J'ugend in St.Lambrecht und Radkersburg 

Bund Europäischer Jugend Graz; 
Ausgestaltung und Ausbau von 
Jugendheimen (I 0 0 0 0 00 0 .• 0 0 00 0 0 00 • 0 0 0 0 00 • 0 0 • 0 ••• CI 

Mitteln aus dem Bundesjugendplan, vorge­
sehen bei Berücksichtigung der auferlegten 
10% igen Bindu11g 0 0 0 0 • 0 0 0 0 0 0 0 0 • (I 0 0 0 •• 0 0 0 •• " 

bis einschi. Juni angewiesen S 90.000,-

Sing- und Spielgruppe Hartberg; 
Durchführung internat. Jugendkontakte .•.•• 

Verein "Jugend musiziert" Leoben; 
Durchführung des Jahresprogrammes 

Österr. BundesjugendorchesterLeoben; 
Durchführung des Jahresprogrammes •..•.•.• 

Österr. Gesellschaft für internat. 
Sommer-Kinderdörfer Grazi 
Jahresaktivitäten ••.•...•....•••.•.•.•..• 

Österr. Schachbund Grazi 
Jahresprogramm - Jugendschach 
Jugendweltmeisterschaft 1978 

Jugendheim Bad Gleichenberg; 

o .00 00. • • • • • 

• 0 0 0 (I • 0 • 00 0 • • • 

Ausgestal t.ung . '41 • ., ••• 0 •• 0 0 •• 11 0 '" • 0 • 0 0 •••••• 

Sing- und Volkstanzkreis Ubelbachtal; 
Internat. Veranstaltungen .•...•..•..••.•. 

Jung-Bläserkreis Graz • 0 0 • 0 0 0 0 (I 0 0 • 0 • • • • • • • 

( 

s 

11 

11 

" 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

·50.000, - , 

15.000,-

50.000,-

50.000,-

174.949,-) 

20.000,-

130.000,-

320.000,-

50.000,-

70.000,-
270.000,-

30.000,-

10.000, -, 

10.000,-
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Aus der Aufstellung sind jährlich wiederkehrende 

Leistungen ersichtlich. Es kann daher angenonunen 

werden, daß solche für die aufgezählten Einrich­

tungen auch bis Ende der laufenden Legislatur­

periode wiederkehren werden. 

7. Bundesanstalt für Leibeserziehun~ 

Im Bereiche des Bundeslandes Steiermark ist eine 

Bundesanstalt für Leibeserziehung, die ihren Sitz 

in Graz hat. Diese Bundesanstalt ist auch für das 

südliche Burgenlandund Kärnten zuständig, sodaß 

eine genaue Kostenrechnung für das Land Steiermark 

kaum möglich ist. Für die verschiedenen Ausbildun­

gen (Trainer und Lehrwarte) wird im Bereiche der 

. Bundesanstalt für Leibeserziehung jährlich ein 

B~trag von ca. 450.000,- S aufgewendet, wovon 

ca. 250.000,- bis 300.000,- S auf die Steiermark 

entfallen. Im März 1978 wurde ein Bürogebäude für 

diese Bundesanstalt angemietet. Der Aufw~nd für 

die Bundesanstalt ohne Personalkosten beträgt jähr­

lich ca. 600.000,- S. Dies ergibt einen Betrag von 

ca. 700.000,- S pro Jahr für . .das Bundesland Steier­

mark. 

8. Sport~örderun9.en (siehe Beilage 1) 

9. Kunst (siehe Beilage 2) 
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BEILAGE 1 

Investit~onsfarderung Steie~mark 

Union,5portzentrum Graz-GauCgasse .' 
Uhign,Eundesleistungszentrum NiederBbiarn 
A5KO,Sportzentrum Graz-Eggenberg 
Post SV Graz,Sportönlage 
TC Bad Aussee,Tennisanlage 

1976 

Union,SportzentrLlm Graz-Gauß gasse 
Unign,Bundesleistungszentrum Niedpr6blarn 
ASKO,Sportzen±rum Graz-Eggenberg 
ATV Irdn~ngp5portanlage ' 
TC Ead Aussee,Tennisanlage 
SV Anger.Umkleidekabinen 
TV Deutschlandsberg,Tennisanlage 
TC Murau,TennisanlaoB 
Parkklub Graz,Tenni;anlage 
SfC rürstenfeld,Flugpiste 
[SV KaindorftEisschießbahn 

1977 

ATV Schladming,Mehrzweckhalle 
Post SV Graz,5porthalle' 
Union,Sportzentrum Graz-Ga~ßgasse 
Unign,Dundesleistungszentrum ~iederBblarn 
ASKO,5portzentrum Graz-Eggenberg 
TC Bad Aussee,Tennisanlage 
Gem.Knittelfeld,Sportzentrum 
Gem.Zeltweg,Eissportzentrum 

Union,Bundesleistunaszentrum NiederBblarn 
Uni9npSportzentrum Graz-Gaußgasse 
ASKO,Sportzentrum Graz-Eggenberg 
Post SV Graz,Sporthalle 

S 940.000.--
5 780.000.--
5 1,000.00C.--
5 1,000.000.--
5 200.000.--
5 3,920.000.--================= 

5 1,000.000.--
5 2,540 .. 000.--
5 1~000.OOO.--
5 100 .. 000.--
5 50.000.--
S 100 .. 000.--
S 150.000.--
5 150.000.--
5 150.000.--
5 250.000 .. --
5 100.0CO.--

=~==~J:~2~~g9~~;; 

5 1,000.000.--
5 700.000.-­
'S ,700.000.--
5 4,300.000 .. --
5 1,000.000.--
5 50.000~--
5 50.000.--
5 2,500.000.--
5 10,300.000.--

=========~====== 

5 640.000.--
5 700.000.--
5 700.000.--

• 5 700. erD. -­
S 2,740.000.--
=======~======== 
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Die anßcgebcnen Zahlen beziehen sich auf die Jahre 1975/76/77 

!l>,f;'ei-1:ung 41 :.(Bildende Künste u./\usstellungen) 
KUNS1'ANKÄUFE S 372 .. 000,,-- / 353 .. 280.-- / ' 353 .. 280 .. --

Subventionen an KüNSTLERGEMEINSCHAFTEN 
Secession Graz 35.000.-- / 20 .. 000Q-- / 30.000.--

Künstlerbund Graz 20.000.-- alle .3 Jahre 
Galerie Kul Bruck/Mur 40.000.-- /20.000.-- / 20.000.--

Malerwochen Gleisdorf 1 60.000e-- / 70.000.--

Forum stadtpark Graz 100~OOO",-- alle 3 Jahre 
Steiermärk .. Ku...l1stverein,Werkbund 10.000 .. -- 1 15 .. 000.-- / 20.000.--

Lds",Haupst~Graz-Ausst.A.Kubin 1977 S 1000000.--

Arbeitsgemeinschaft Steinberg --------/ 20.000.-- 1 20.000.-- ' 

Kulturzentrum I'1inoriten Graz' --------! 20.000.-- 1 20.000.-­

Klangalternativen Graz 1977 S 15.000.--

Steirischer Herbst 200.000.-- alle 3 Jahre 

Preise des BMUK 15.000.-- 1 
Preis fiir den \o-lettbc\'lerb d'es Landes Steiermark 
Kunstwettbewerb K6flach 10.0000-- / 10.000.--

hE.teilung 42: ( Musik uodarstellende Kunst) 
Subventionen für GROSS-U .. r1ITTELBüHNEN 

20.000.-- 1 20.000.--, 

/ 10.,000.--

'Steirisches Tournee Theater (Grazer KomBdie) 130.000.--/140.0QO.--/ 
1l+-0. 000.--

Vereinigte Bühnen Graz 
KLEINBUm..TEN 

750.000o~- 1900.000.-- 1 1,156.000.--

Kabarett nTeller'Jrläscher l1 Graz 
ORCHESTER 

----7--1 20.000.-- 1 20.000.--

Grazer Philharmoniker 
KONZERTVERANSTJuJTER 

6300000.-- / 6300000.-- 1600.000~--

Musikverein für' Steiermark 150 .. 000",':"- / 100 .. 000 .. -- / 100 .. GGO.--

KUNST SCHULEN 
Steirische Volksmusikschulen 117.0000-- 1 117.0000--1 310.000.-­

GE1'1EINN. INSTITUTIONEN 

Steirischer Tonkünstlerbund --I 30~000 .. -- 1 16.000.-­

Verein "Jue;end I1usiziert U/Leoben 1976 75 .. 000.--
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INVESTITIONSSUBVEN'rrONEN 

Erneuerung der Grazer DomOrgel 1977 1,500.000.-­
EINNAL.. SUBVEN~:IONEN 

Kapfenberger Kulturtage 1975 15,.000 .. --
Verein d.Vreinde d.österr.Jugendorchersters 1975 30.000.-­
Aktion "Contact Musical n "1975 20 .. 000.-- 1977 20.000.-­
Musikschule Fürstenfeld 1975 50.000.--
Kulturvereinigung Schielleit"en 1977 10.000.--
Kulturtage Neuberg/Mürz 1977 20.000.--
Komp .. Auftrag f .. Jugend Ensembles (Steir.Herbst) 1977 70.000.-­
REISEKOSTENZUSCHltSSE 

Grazer Kammerduo 

Abteilunf, 43: (Literatur) 
BUCHPROJEKTE 

Verlag Styria Graz, DKB 101.0000-- / 35.000.-- / 68.000.--.-­
Edition Styrian Artline, Graz .1975 10 .. 000,--
LITEHARISCHE VEHEINIGUNGEN. 

Gl."'azer Autorenversammlu..'1g(Sitz in vlien) 250.000 .. --/399,,000.--/ 
414.000.--

LITER. VEREINE U.VEIL~NSTALTUNGEN 
Steirischer Herbst 60.000.-- / 100.000.-- / 100.000.--~ 

Forum Stadtpark Graz 100.0QO.-- / 110.000.-- / 150.000.-­
Ödön voHorvath Symposion Graz 1975 20~0000--
Kuratorium Steirischo Volksbildungswerlc -----/ 40.0000--/ 50.000.-­
Walter Buchebner Gesell. 1977 259000.-- . 

Abteilunv, 44.: (Film\'lesen) 
SUBVENTION"BN FOR GEtlEINN.. EINRICHTUNGEN 

Forum Stadtpark Graz (Fotogalerie) 50.000.-- alle 3 Jahre 
Kritisches Informationszentrum Graz 1975 70.000.-- / ,0.000.--/ 30.000. 
Grazer Autorenvers.(Filmvorf .. ) 1977 20.000.--
Videoinitiative Graz 1977 270.000.-- 1976 107.000.--
1FI Graz1977 30.000.--
Iliebochcr Kulturwoehe (Ii'ilmvorf.) 40 .. 000.-- 1977· 
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Kulturpolitische Aktivitäten von allen Abteilungen der Sektion 
,unterstützt • 

. Steirischer Herbst 

Abt. 41 200.000.--' alle 3 Jahre .. 
Abt. 42 1,800.000.-- I 2,000.000.-- I 1,900.000.--

Abt. 43 600000.--/ 100.000.-- / 100.000.--

Forum Stadtpark Graz 
Abt. 41100.000.--·alle 3 Jahre 

Abt. 42 1976 90.000.--
Abt .. '+3 100.000.--/110.000.--1150.000.--

, 
" 

1 
.j 

I 
,1 

. , 

, 1 

" 
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10. Allgemeinbildende höhere Schulen 
. . 

Für den Bereich der allgemeinbildenden höheren' Schulen 
(einschließlich der Alt-und Neubauten) sind im Zeitraum 
1.1.1976 bis 30.6.1978 für die Anschaffung von Einrich­
tungsgegenständen, Geräten und Lehrmitteln nachfolgend 
angeführte Kredite bereitgestellt worden: 

1976 0 ••• 0.0,.00'0 •• ~ 0 o. ~'O 0 0 •••• S 10,973.362,-
1977 • • •. • • • e 0 • • • • 0 • • 0 • • • • • 0 • • 0 S 12,182.124,-
1978 ••• 0 •• " (1.1,. bis 30 .. 6.) ... S 10,294,,359,-

Summe: S 33,449.845,-

11. BEA Graz-Liebenau 

Für die im Bundesland Steiermark gelegene höhere Internats­
schule des Bundes (BEA) Graz-Liebenauwurdeim Zeitraum 
1976 bis Juni.1978 für die Anschaffung von Einrichtungs­
gegenständen, Geräten und Lehrmitteln für Schule und 
Internat ein Gesamtbetrag von S 2,9380172,- aufgewendet. 

." 

", , 
. ,~ 
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SchwerDunkte __ ,.. __ A. AI' .I •• ~ __ _ 

1. Österreichische Bundesbahnen 
--~~--~-------~ 

- Von Oktober 1975 bis September 1979 ~rurden bzw. 
vIerden im Bundesland Steiermark nachstehende 
Investitionsmittel für die ÖBB bereitgestellt. 

Baudienst. 707 Hio. Schilling 
Sicherungsdienst 303,5 r.Uo. Schilling 
Fernmeldedienst 18,4 r.Uo& Schilling 
Beschaffung von Bussen ....9..9, 11]. 0 • . SchiJJ.~~ 

1.088,9 Mio. Schilling 

Bei allen Investitionen wurde darauf geachtet, einen 
'möglichst hohen Anteil der Aufträge an die heimische 
vflrtschaft zu vergeben. Dementsprechend wurdm. mit 
Bauaufträgen nahezu ausnahmslos einheimische Firmen 
betraut. Ebenso ~lrden nur Autobusse österreichischer 
Erzeugung angeschafft. Nur im Rahmen der Investit~onen 
für den Fernmelde- und Sicherungsdienst mUßte ein 
Teil der Aufträge an ausländische Lieferfirmen ver­
geben werden. 

- Im Rahmen der Beschaffung von Fahrbetriebsmitteln 
(Lokomotiven und Waggons) läßt sich eine Zuordnung 
der aufgewendeten Investitionsmittel für ein 
bestimmtes Bundesland nicht ohne ~/eiteres vornehmen. 

Von Oktober 1975 bis September 1979 wurden bzw. 
'Werden für den Bundesbereich bestellt: 

96 E-Lol<s im Bestelh'lert von 2,022 Mrd. S 

41 Elektrotr.i.eb-
\tTagen " n " 1,535 Mrd. S 

30 Dieselloks n n tt 235 Mio. S 

330 Hel s e zug"'lagen n tt If 1,710 Mrd. S 

3357 Guterwagen tJ· " If 1? 726 Mrd. S 
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Nahezu alle Fahrzeuge stammen aus inländischer 
Produktion~ wobei mit Ausnahme der Dieselloko­
motivenalle oben angeführten Triebfahrzeuge in 
der Steiermark hergestellt 'verden. 

67 Komfortreisezu~iagen im Bestellwert von 
422,1 r1io. Schilling und 10946 Güterwagen im 
Bestellwert von 778,4 Mio. Schilling werden. 
ebenfalls in der Steiermark erzeugt. Dement­
sprechend beträgt die Summe der in der Steiermark 
für die Erneuerung des Fahrparks vergebenen 
Aufträge 4,757 Mrd. Schilling. 

,1 .2. p~..u.en-vex1selll: 

Das Verkehrsangebot der ÖBB im Personen-verkehr 
i,vurde in der St eiermark sowohl durch die Ei.n­
führung des Zwei-Stunden-Takt es zwischen '''ien 
und Graz ab Sommer 1976 als auch durch den Ein­
satz neuer komfortabler Reisezug\,.,ragen verbessert. 
Ab Sommer 1978 besteht auch ein Zwei-Stunden-Takt­
fahrplan z\vischen Wien und Villach. 

- Eine weitare Verbesserung de,s Personenverkehrs 
auf der Bahn erfolgte durch die Schaffung neuer 
Verbindungen zwischen Graz und Bischofshofen 
durch das Ennstal und die Führung von z''Iei direkten 
Städteschnellzugverbindungen z\'lischen Grazund 
Linz. 

- Zur Hebung der Attraldivität des Personennah­
verkehrs im Raume Leoben - Graz ist geplant, einen 
Tal{"C-Nahverkehr zwischen der Landeshaupt stadt 
und Leoben einzurichten. Eine entsprechende, auf 
ein solches Vorhaben abgestellte \fillenserklä:r'ung 
des Landes Steierma.rk ist bisher jedoch noch 
nicht erfolgt. 

- Die Kraft'.1agenbetriebsle:t:tungen der S-teiermarl{ 
erhielten se.it Beginn der Legislaturperiode 
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50 neue Omnibusse im. Wert von 60 Millionen 
Schilling, Sämtliche Omnibusse ~~rden im 
Inland erzeugt. 

1.3. Güterzugyerkehr 

- Seit Beginn d.er Legislaturperiode wurden zur 
Beschleunigung der Gutertransporte 6 Nacht­
sprungverbindungen zwischen Graz und anderen 
österreichischen Städ'!;en und eine Nachtsprung­
verbindung zwischen Wien und St. Veit an der 
Glan, welche den obersteirischen Raum versorgt, 
neu eingerichtet. Durch die Nachtsprungver-' 
bindungen können GUter, die bis in die Abend­
stund.en verladen werden, bereits am nächsten 
Morgen den Empfängern bereitgestellt werden. 

- Weitere Güterzugsverbindungen wurden z''lischen 
Villach .- Graz und Graz - Marburg eingerichtet. 

1.~ Leist~ngenEaulicher und sicherheitstechnischer At! 
- Für Leistungen auf dem Bausektor und zum Ausbau 

der Sicherungs- und Fernmeldeeinrichtungen 
wurden bzw. werden insgesamt 1,029 Mrd. Schilling 
bereitgestellt. 

- 46 schienengleicheEisenbahnkreuzungen konnten 
nach Errichtung von Uber- bzw. Unterführungen 
aufgelassen werden, womit nicht nur eil1\'lesent­
licherBeitrag zur Erhöhung der Sicherheit im 
Str.aßen- und Bahnverkehr geleistet sondern auch 
eine Beschleunigung des Verkehrs erreicht 
wurde. Ebenfalls im Interesse der Verkehrs­
sicherheit wurden 30 schienengleiche Eisenbahn­
kreuzungen mit einem technischen Kreuzungsschutz 
versehen. 
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- Während der laufenden Legislaturperiode 
konnte der schon seit geraumer Zeit notwendig 
gewesene Neubau des Bahnhofes Leoben Hbf. 
fertiggestellt werden. 

- Die Wartberger- und Mareiner Mürzbrücken 
wurden erneuert. 

- Zur rascheren und rationelleren Betriebsab­
wicklung 'WUrden in einigen Bahnhöfen, wie 
z.B. Spital am Semmering und Großreiflin,g, 
moderne elektronische Glelsbildstellwerke 
gebaut. 

Im Berichtszeitraum \"lUrden 1 0 weitere Bahnhöfe 
in der Steiermark mit Verschubfunkanlagen aus­
gestattet. Damit wird ein wesentlicher Beitrag 
fUr die Erhöhung der Sicherheit am Arbeitsplatz 
geleistet. 

- Auf dem Gebiete der Elektrifizierung wurde der 
Streckenabschnitt Spielfeld Straß-Staatsgrenze 
elektrifiziert . 

.1:..!5. 1t~.p..r12ark. 

- Im Berichtszeitraum wurde die Anzahl der in 
der Steiermark beheimateten Elektrolokomotiven 
von 98 auf 110 und die der Dieseltriebfahrzeuge 
von 94 auf 100 erhöht. Eingeschlossen sind hie­
bei auch 5 moderne Städteschnellzuggarnituren, 
die nunmehr der HeimatdienststeIle Graz zu­
gewiesen vrurden. Durch den Einsatz dieser modernen 
Fahrzeuge wird die Fahrzeit verl<Urzt und ein 
höherer Pünktlichkeitsgrad des Reiseverkehrs 
ermöglicht. 

.. 
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-In der laufenden Legislaturperiode werden 

ins,gesa.mt 330 neue Heisezugvlagen in Dienst 
gestell t, wovon bisher 2l~9 geliefert wurden. 
200 Stück dieser Wagen sind modernste, voll­

klimatisierte Fernreisezug'tmgen der gehobenen 

Komfortklasse. Die bereits vorhandenen einfach 
ausgestatteten Inlandreisezugv,ragen werden durch 
entsprechende Umbauten mit erhöhtem Komfort 

versehen und damit kundenfreundlicher ausge­
stattet. Von allen diesen Wagen lauft eine 

größere Anzahl Graz an, bzw. befährt im Durch-
. zugverkehr das Land Steiermark. 

- Auf dem GUtervfagensektor werden r,md 3300 vlagen 

in Betrieb genommen. 

Es sind dies nach modernsten Erfordernissen 
fUr die verladende vlirtschaft gebaute Fahrzeuge, 
bei \I/'elchen auch die Be·· und Entladung nach 
r~öglichkeit mechanisiert vorgenommen ",.,erden 

könnte. Von besonderem Interesse ist hiebe! die 
Beschaffung von 200 neuen Erz\l-ragen t ,.,elche einen 

rationelleren Transport von Erzgestein er­
mögllchen. Diese nnuen Güterwagen, die auch in 
der Steiermark eingesetzt werden, ermöglichen 
ein verbessert es 1Irans:portange1)ot der ÖBB an 

die steirische Industrie und 1'lirtschaft. 

g,.1. Investi tionsschvler"Ounls,bl 

- Von Beginn des ",Tahres 1976 bi.s Ende 1978 werden 
bzw. '\vurden fU:r Zwecl{e der Post- und Telegraphen­

vervlal tung. im Bundesland St eiermark nachst ehende 
Investitionsmlttel bereitgestellt: 
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Postdienst 
Postautodienst 
(Busse und sonstige Fahr­
zeuge) 
Fernmeldedienst 
a~ l-;eitungsbau 
b Ubertragungstechnik 
c Vermittlungstechnik 

14,2 Mio. Schilling 
126,4 Mio. Schilling 

705,5 Mio. Schilling 
100 Mio. Schilling 
650 

& 
rr 8:.2.. §.,chi l.1J..M 

1.455,5 Nio. Schilling 
Hochbau 327,9 I-1io. Schilling 

Zu den oben angeführten Investitionsmitteln 
kommen noch rund 90 I-ao. Schilling für die An­

schafflmg von 17 Bahnpost'Nagen, die in Graz, 
gebaut vrurden. 

- Auch bei der Post- und Telegraphendirel{tion 
wurde darauf geachtet, einen möglj.chst hohen 
Anteil an Aufträgen. an die heimische Wirtschaft 
zu vergeben. Die Aufträge im Hochbau wurden 
zur Gänze von inländischen Firmen besorgt. Nur 
im F'ernmeldedienst und im Postautodienst mußten 
auch Mittel für die Beschaffung von ausländischen 
Erzeugnissen aufgewendet werden. Die Busse wurden 
jedoch zur Gänze in Österreich hergestellt. 

2.2_". ?ostdienst 
Das Schwergewicht im Bereiche des Postdienstes 
in der Steiermark lag'bei der Motorisierung des 
Landzustelldienstes. In den Jahren 1976 bis 
1978 konnten'75 Postämtern in diesem Bundesland 
insg~~samt 113 Fahrzeuge neu zugewiesen \lv·erden. 
Damit istei:ne wesel1.tlich schL'1.ellere Postbe­
förderung zum Empfänger gewährleistet. 

2.3. Postautodienst ------ _ ....... __ ..... 
Der Postautodienst in. der Steiermark \'l/urde unter 

Bedachtnahme auf die Erfordernisse des Berufs­
verkehrs aber auch insbesor.tdere dGS Fremdenverkehrs 

systematisch 'Weiter ausgebaut. Insgesamt "rurden 

7 neue Fostautolinien eingerichtet. 

• 
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_. Im Zusammemvirken mit dem Kraftwagendienst der 
ÖBB 9 der Graz - Köflacher Bahn? den privaten 
Autobusunternehmen und den Grazer Stadtwerke­
Verkehrsbetriebe wird ein Verkehrsverbund 
fUr den Zentralraum Graz geplant. 

- Um eln verbessertes Verkehrsangebotzu bieten, 
wurde neben der E1.nrichtung von'neuen Linien 
und der Verbesserung des Fahrplanes der Post­
autolinien auch besonderes Augenmerl<;: auf die 

Erneuerung des Fahrparkes gerichtet. Insgesamt 

\vurden in der laufenden Legislaturperiode f~r 

den Postautodienst in der Steiermark 68 Groß­

raumom"1ibusse im vIert von rund 82 Millionen 
Schilling angeschafft. 

- Die Zahl der FernsprechanschlUsse stieg in der 
Steiermark vJ'ährend des Zeitraumes 1975 bis 
Ende 1977 von 162.671 auf 195.5LI-9. Vielehe An­
strengungen vJährend der letzten beiden Legislatur­
perioden zur besseren TelHfonversorgung des 
Bundeslandes Steiermarl\: unternommen wurden~ 
zeigt? daß im Jahr 1970 nur 9.673 Telefonan­
schlüsse neu hergest ell t \vurden und die Za.hl 
der NeuanschlUsse im Jahr 1977 bereits 20.418 

betrug. Es ist zu, erwarten j daß bis zum Ende 
der Legislaturperiode sich die Zahl der jährlichen 
Herstellungen \'iei tel'" erh<5hen wird. 

- Die Verlegung von Viei tverkehrskabel und der ver­
stärkte Ortsnet zausbau haben zu dieser Ent\'licklung 
maßgeblich beigetragen. Insgesamt wurden von 
Ende 1975 bis Mitte 1978 rund 322 km Weitverkehrs­
kabel j .. n der Steierm,ark verlegt. Rund 90 km 

werden im Jahr 1979 noch folgen. 
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- Beim Bau der Kabelverbindungen wurde besonders 
darauf geachtet, d.urch Verlegung modernster 
Koaxialkabelsysteme mit großer Sprechkapazität 
allen Kommunikationserfordernissen zu entsprechen . 

. So wurden z\tlischen Graz und Wien, z\'lTischenGraz 
und Klagenfurt und z'ITischen Graz und Salzburg 
Koaxialkabelsysteme für 2.700 Kanäle eingerichtet. 
Eine \1eitere derartige Verbindung von Graz mit 
Wien wird noch bis Ende des Jahres 1979 fertig­
gestellt werden. 

Ein in seiner Bedeutung allerdings über das 
Bundesland Steiermark hinausreichendes Bauvor­
haben ist die Errichtung der Erdefunkstelle in 
Aflenz. Durch diese wird es möglich sein, Telefon­
gespräche mittels Sateliten, die bisher von 
ausländischen Empfangsstationen übernommen 
wurden, direkt in Österreich zur \rleiterleitung 
an die Gesprächsteilnehmer zu empfangen. Die 

. Erdefunkstelle befindet sich gegenvrärtig im 
Bau. Die Hontage der nachrj.chtentechnischen Ein­
richtungen soll bis E:üde 1979 fertiggestellt 
sein. Für die zu erwartenden Ferngespräche \'lTi.rd 
eine Koa.xialkabeb.rerbindung in 2.700 Kanälen 
hergestellt werden. Um die jederzeitige Verbindung 
mittels Sateliten sicherzustellen, wird zusätzlich 
zu der KoaxiaUcabel verbindung eine Richtfunk­
strecke gebaut. 

Um die Vermittlungszeit der Ferngespräche zu 
beschleunigen, 1t.rurden in der Steierma.rk in 
10 Relationen Kurzwahlverbindungen eingerichtet. 

- Als besonderes Kundel).service wl..lrde in Graz 
zur Beschleunigung der Au~kunft8erteilung über 
FernsprechanschlUsse eine zentral~ Auskunfts­
anlage m.i.t I1ikrofilmkartei in Betrieb genommen. 

.. 
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- Entsprechend den Fortschritten im Zuge der 
Kabelverlegung in der Steiermark wurde auch 
die Zahl der Vermittlungsämter erhöht. Ins­
gesamt wurden bis jetzt 15 neue größere Wähl­
ämter in Betrieb genommen. Bis Ende 1979 sollen 
noch 9 Wählämter folgen. 

2.5. Hochb@ 

- Insgesamt wurden seit Beginn der Legislaturperiode 
7 Postämter neu gebaut bzw. ervreitert. 

- Um Postl~unden ein zeitgemäßes Service bieten 
zu können, wurden seit Beginn der Legislatur­
periode 42 Postämter instand gesetzt, modernisiert 
oder in neu er\1orbene bZ\'J. neu angemietete Räume 
verlegt. 

- 14 größere Bauvorhaben befinden sich noch in 
Bau bzw. sollen noch in der laufenden Legislatur­
periode begonnen v/erden. Darunter befinden sich 
insbesondere die Richtfunkstationen Planai und 
Salb erg sowie das Verbundamt Wildon, das 
Postamt Stainz und das Post- und vlählamt Feldbach. 

3. Bunde~rnin-!.§terium für Verkehr 

2. 1 . ..hurt t:ahri 

- Vom Bundesministerium für Verkehr \'IlUrde im 
Rahmen der Luftverkehrspolitik der Charterflug­
verkehr nach den Bundesländerflughäfen gefördert. 
Diese Politik führte unter anderem auch zu 
höherer Auslastung dieser Flughäfen. 

Die Anzahl der Flugbe'v/egungen ün Cbarterverkehr 
stieg in den Jahren von 1975 bis 1977 um rund 
'70 %. Das Flugga.staufkammen erhöhte sich im 
gleichen Zeitraum um 129 %1 nämlich von 14 . .528 
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an- und abfliegenden Passagieren im Jahre 1975 
auf 33.230 im Jahre 1977. 

- Die ersten Monatszahlen des Jahres 1978 zeigen, 
daß sich dieser Aufwärtstrend fortsetzen dürfte. 

- Auch der Linienverkehr von und nach Graz zeigte 
seit dem Jahre 1975 eine Steigerung und zwar 
von 56.822 auf 69.778 Passagieren; das bedeutet 
ein um 23 % höheres Fah1"'gastaufkommen. 

- Diese Frequenzsteigerungen am Flughafen Graz 
sind nicht zuletzt den Bemühungen um stete 
Verbesserung der Flugsicherungsanlagen am Flug­
hafen Graz zu verdanken. Neben der bereits im 
Jahre 1977 in Betrieb genommenen Glei twinkel-· 
befeuerung und der Pistenmittellinienbefeuerung 
werden alle Anstrengungen unternommen, um bis 
Jahresende 1979 die für einen Flugbetrieb der 
Kategorie 11 noch fehlenden Anlagen, wie z.B. 
eine AUfsatzzonenbefeuerung? zu installieren. 
Es ist geplant , den F\lugbetrieb der Kategorie 11 

zu Beginn des Jahres 1980 in Graz aufzunehmen. 
lVIi t der Inbetriebnahme wird bei einer Vlolken­
untergrenze bis zu 100 !i'uß, bei welcher eine 
Landung nicht möglich' 'vrar bz\'l. ein Aus'ltleich­
flughafen angeflogen "'lerden mußt e, der Flug­
verkehr zum Flughafen Graz aufrecht erhalten 
werden können. Graz wird damit der zweite für 
einen derartigen Flugbetrieb ausgestattete 
Flughafen in Österreich sein. 

~2 •. f..Cl~un1L der Ziy.i1.11lfi!~hLt 

- Von Ende 1975 bis Juni 19'78 wurden in der 
Steiermark für den allgemeinen Luftverkehr 
rund 5,9 Mio S an Förderungsmi.ttel bereitgestellt. 
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Diese dienen dazu 9 um den Austausch von über­
alterten Luftfahrzeugen, die Anschaffung von 
Funkgeräten 80\\}'1e den Ausbau der Luftfahrer­
schulen und der regionalen Flugplätze zu er­
möglichen und so die Sicherheit der allgemeinen 
Luftfahrt zu erhöhen. 

2.:.2.:2.2!:~q,r..\ll1J..L1i~~L{l";,,~QE.Y.tE!.s.~.h!~ 

- Für den Zeitraum. zwischen Ende 1975 und Juni 1978 
vrurden für Zwecke der Verkehrsförderung im 
Bundesland Steiermark rund 3,300.000 S bereit­
gestellt. Mit diesen Mitteln war es u.a. möglich, 
Frequenzausf'älle, die infolge von schneearmen 
Wintern bei verschiedenen kleineren Liftanlagen 
in der Steiermark ent standen sind, 'Jlenigst ens 
teilwei.se finanziell abzugelten. Darüber hinaus 
wurden auch im Falle von Zwischenfinanzierungen 
von Bergförderungsanlagen Zinsenzuschi.isse 
gewährt . 

.2.: 4 . ..Eörde:r,.llr~atpn9.1:m&lL.. 

- Um den Betrieb der noch wichtige Transport­
aufgaben erfüllenden Pri.vatbahnen aufrecht 

erhalten zu können 9 \\lurden tn der laufenden 
Legislaturperiode 8.uf"Grund des Privatbahn­
unterstützungsgesetzes sovde a.uf Grund ver­
traglicher Vereinbarungen und an sonstigen 
Förderungsmi tt eIn bishe:c insgesamt rund 370 IJIio S 
den Steirischen Landesbahnen sowie der Graz­
Köflacher Eisenbahn zur Verf'üg'lmg gest eIlt. 

- Um fUr den. Pr'emdenverkeh:r bedeutsame Seilbahnen 

err-icht en zu können, vvuX',derl den betreffenden 

Unternehmen :z::l.nsengünstige Investit:.ionsmi ttel 
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entv.,eder direkt in Form von ERP-Kred.i t en oder 
durch auf den Zinssatz der ERP-'Kredite ab­
gestellte ZinsenzuschUsse zu sonstigen Krediten 
zur Verfügung gestellt. Im Berichtszeitraum 
wurden dementsprechend insgesamt für Seilbahn­
vorhaben 20)5 Mio S an ERP-Krediten, 4;3 Mio S 
an aus dem ERP-Fond gespeisten Zinsenzuschüssen 
für solche Bergförderungsanlagen aufgewendet. 

~.6Rohrleitu~~~rk~~ 

Der Ör-1V wurde im Februar 1977 die Konzession für 
die gewerbsmä.ßige Beförderung von Erdgas für 
eine von Weitendorf, Steiermark, zur ~ster­
reichi~chen-jugoslawischen Staatsgrenze bei 
Spielfeld führenden Rohrleitung, Südostleitung 
(SOL), erteilt. Die Betriebsaufnahmebewilligung 
für diese RohrlGitung erfolgte im Juni 1978. 
Diese Pipeline bietet die Möglichkeit kosten­
günstig Gas in den südsteirischen Raum zu 
tra.nsportieren. 

Die vorstehenden AusfU.hrungen ste),lten nur die 
wichtigsten, in ihren Auswirkungen auf die \'lirt­
schaft des Bundeslandes Steiermark bedeutendsten 
Maßnahmen der ÖBB und. der Post- und Telegraphen­
verwaltung sm\fie des Bundesministeriums fUr 

Verkehr dar. Inwiewei.t durch eine große Anzahl 
bereits durchteführter oder bis zum Ende der 
LegiSlaturperiode noch zu verwirklichender 
Vorhaben das SerV'iceangebot der be.1.den größten 

Bundesbetri.ebe verbessert wird, kann aus der 
anschließend.en Gesamtdarstellung entnommen 
\·.rerden. 
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Ge s am t dar s te 11 un ~ 

öSTERREICHISCHE BUNDESBAHNEN 

I. Reisezugsverkehr - -'-

Personenfernverkehr 
Besonderes Augenmerk wurde auf die Verbesserung der inner­

österreichischen Verkehrsverbindungen zwischen den Ballungs­

zentren gerichtet, wobei besonders die Einführung der 

kundenfreundlichen Taktfahrpläne hervorzuheben ist. Im 

einzelnen wären folgende Verbesßerungen anzuführen. 

Einführung eines 2-Stunden-Taktverkehrs z''lischen Graz und 

Wien 
Einführung eines 2-Stunden-Taktverkehrs zwischen Wien und 

Villaeh, wodurch sowohl der obersteirischeRaum besser 

erfaßt wird als auch eine bedeutende Verbesserung im 
Zugsangebot zwischen Graz und Kärnten erreicht wird (ab 

Sommer 19'(8). 

- Im Rahmen des Ausbaues der.Städteverbindungen wurde 
mit dem Zugspaar. "Ennstal" eine neue Verbindung zwischen 

Graz und Bischofshofen geschaffen sowie das Fahrplanan­

gebot zwischen Graz und Linz durch die Führung zweier 
direkter Städteschnellzugspaare entscheidend verbessert. 

- Zur Erleichterung des Urlauber- und Ausflugsver!<ehrs \,:urde 

an den Wochenenden in der Hauptreisezeit eine Schnellzugs­
verbindung zwischen Wien und Bischofshofen, die über Selztha 

führt und damit auch den obersteirischen Raum bedient, 

eingerichtet. 

Der Reisekomfort wurde durch den Einsatz neuer Wagen, ins­

besondere der moder'nen und komfortablen Bauart "Schlieren", 

ständig gehoben.· 

Auf der SUdbahnstrecke wurden die Restaurationsdienste im 

Zug erheblich verbeßsert bz\'i. ausgebaut. Es "rurden fünf 

moderne klimatisierte Spelsewaßen angeschafft (die unter 
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anderem beim Expreßzug "Romulus", Wien-Venedig, eingesetzt. 
werden), ältere Buffetwagen wurden zu Speisewagen umgebaut 

und neue Reisezugwagen mit einem Buffetdienst im Zug aus­

gestattet. 

Personennahverkehr 
Im Zuge der Bemühu..'1gen um die Hebung der At trakti vi tät 
des öffentlichen Nahverkehrs wurden neue AnschlußverbindungE!n 

hergestellt sowie einzelne Verkehrslücien durch die Führung 

neuer Züge geschlossen. 

Seitens der öBB wurden die Planungen zur Einrichtung eines 
Takt-Nahverlcehrs zwischen Graz und Leoben aufgenommen. Die 
erforderliche Willenserklärung des Landes Steiermark liegt 

hiezu allerdings noch nicht vor. 

11. ~raftwagenpersonenverkehr 
Seit Beginn der Legislaturperiode wurden für den Bereich des 
Bundeslandes Steiermark fünfzig moderne Omnibusse beschafft. 
Diese ermöglichen eine Komfortsteigerung für die Fahrgäste 
sowie eine Verdichtung des Verkehrsangebotes. Die Gesamtkosten 
dieser Omnibusse betrugen rund 60 Millionen SChilling. 

Die Kraftfahrlinien 6837 Tauplitz Bahnhof - Tauplitz/Talstation 

Berglift und 6853 Forstau - Radstadt wurden neu eingerichtet. 
Bei der Erstellung des Fahrplanes wurde insbesondere ver sucht, 
den Interessen des lokalen Fremden- und Einkaufsverkehrs ge­

recht zu werden. 

Den Angehörigen der Firmen Modenmüller in Graz und Bauknecht­
Austria in Zeltweg wird durch die Einrichtung von \Verkverkehren 

ermöglicht, ihre Arbeitsstätten rasch und ohne zeitraubendes Um­

steigen zu erreichen. 

Besonderes Augenmerk gilt auch dem Ausbau des Narwerkehrs im 
Zentralraum Graz. Erste Kontaktgespräehe für einen koordinierten 
Ausbau wurden im laufenden Jahr mit den Vertretern der anderen 

Verker.rsträger und der' Steiermärkisehen Landesregierung i,n 

Graz gefÜhrt. 
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III.' Güterzugsverkehr 

Zur Beschleunif:,"Ung des Güterverkehrs im Interesse der Trans­
portwirtschaft und der Konsumenten wurden insbesondere folgende 
Maßnahmen gesetzt. 

- Zwischen den wichtigsten Verkehrsknotenpunkten, wie vor 
allem Linz-Graz, Graz-Linz, vlien-St 0 Vei t an der Glan, 
Graz-Wien, Wien-Graz, Villach-Graz und Graz-Salzburg, 
wurden'Nachtsprungverbindungen eingerichtet. Der besondere 

Vorteil dieses Angebotes liegt darin, daß Güter; die bis in 
die Abendstunden verladen werden können, nachts befördert 
und in den Morgenstunden des nächsten Tages dem Empfänger 
bereitgestellt werden. 

- Einrichtung weiterer Güterzugsverbindungen zwischen Villach 
und Graz sowie Graz-Maribor und teilweise Neuordnung des 
Güterzugsverkehr auf den Strecken Graz-Szentgotthard und 
Selzthal-Zeltweg-St.Veit an der Glano 

- Verbesserung der Expreßgutbeförderung durch die Führung ,eines 

Güterschnellzuges zwischen Wien-Südbahnhof und Villach­
Hauptbahnhof. Durch entsprechende Kurswagenbildung und die 

nötigen Anschlußverbindungen erreichen nun die in \'lien am 
Nachmittag und Abend aufgegebenen Expreßgutsendungen die 
Empfangsbahnhöfe im Grazer und ob'ersteirischen Raum am Morgen 

des Folgetages. 
- Durch die erweiterte Aufnahmefähigkeit des Verschiebebahn­

hofes Linz können die Sendungen aus Graz und der Obersteier~ 

mark in RiChtung Linz rascher befördert werden. 

IV. Kraf~~~~ngüterye~k~lr 
Um eine Haus zu Haus-Beförderung zu ermöglichen bzw. zu be­
SChleunigen, wurden in Leibnitz und KaIsdorf sogenannte Stütz­
punktbahnhöfe eingerichtet. Diese ersparen zeit- und personal­

intensive Umschlagvorgänge. 
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v. Leistungen baulicher und technischer Art 

In der laufenden Legislaturperiode wurden bzw. werden für 
Bauvorhaben und für technische Einrichtungen rund 1029 Millionen 
Schilling aufgewendet, die vorwiegend der heimischen Wirtschaft 
zugute kommen. Folgende Investitionsvorhaben größeren Umfanges 
wären zu erwähnen. 

10 Investitionen auf dem Bausektor 
- Auflassung von 46 Eisenbahnkreuzungen durch die Errichtung von 

Uber- bz\vo Unterführungen oder Ersatz\'legen. 
- Errichtung von Fußgänger'unterführungen auf der Strecke zwischen 

Bruck a.d. Mur und Leoben und auf der Strecke Gratwein-Graz. 
1m Bereich Zelf;weg sind 2 Unterführungen im Bau. 

- Herstellung von schienenfreien Zugängen bei den Bahnhöfen 

Gra t\'lein-Grat korn II Mixni tZiBärenschü tzklarnr.1 sowie bei der 

Haltestelle Oberaich. 
- Fertigstellung des Neubaues Leoben-Hauptbahnhof 

Erneuerung der Aufnahmegebäude in den Bahnhöfen Schladming, 

Präbichl, Unzmarkt, Gleisdorfund Bierbaum. 
- Für die laufenden Erneuerungsarbeiten am Oberbau wurden 

134 Millionen Schilling aufgewendet, Schotterlieferungen 
um rund 69 Millionen Schilling \"laren notwendig. Diese Auf­

träge kamen steirischen Firmen zugute. 
- Ausbau der Strecke Gleisdorf-Friedberg auf 20 Tonnen Achs­

last; dieser Ausbau erfoJgte :tnsbesondere im Interesse der 

Schwertransporte der Firma Elin. 
- Vorarbeiten für den zweigleisigen Ausbau der Strecke 

Selzthal-St.Michael und der für den Personennahverkehr 

Graz-Leoben vorgesehenen Bahnanlagen. 
- Trassenverlegung der Bahn auf der Strecke Selzthal,st.IJIichael 

im Zusammenhang mit dem Autobahnbau. 
- Erneuerung der Wartberger- und Mareiner Mürzbrücke. 

- Erneuerungsarbeiten im Laßnitztunnel auf der Streck.e 
Mogersdorf-Graz. 
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- Erneuerung des Großen HartbergtunneJs auf der Strecke 
Hartberg-Friedberg. 

Instandsetzungsarbeiten im Kressenbergtunnel auf der 
Strecke Eisenerz-Vordernberg. 

ErVleiterung der Gleisanlagen in den Bahnhöferi Graz/Verschiebe­
"bahnhof,. Bruck a.d. Mur und I"1itterdorf-Veitscho 

- Erneuerungen von Ladestraßen in den Bahnhöfen Graz­

Ostbahnhof, Leoben-Göss, Gleisdor~Feldbach und Eisenerz. 

2. Investitionen auf dem sicherheitstechnischen Sektor ___ v 

- Sicherung von 30 sChienengleichen Eisenbahnkreuzungen mit 
einem technischen Kreuzungsschutz, das si~d in fast allen 
Fällen vom Zug aus geschaltete Schrankenanlageno 

- Einrichtung der induktiven Zugsicherung in den Strecken­
abschnitten Selzthal-Mandling, Selzthal-StGMichael, 

Senullering-Wildbad Einöd und Bruck an der IVIur - Spiel­

feld-Straß. 

- Bau moderner Gleisbildstelh'lerke in den Bahnhöfen Groß­
reifling, Spital am Senunering, Ivlitterdorf-Veitsch, Puntigam 
sowie in Gralla. 

- Fernsteuerung der Sicherungsanlagen der Bahnhöfe Landl und 
Großreifling von der Fernsteuerzentrale im Bahnhof Hieflau 
sowie der Betriebsausweichen O1"'a11a und Retznei von der 

Fernsteuerzentrale im Bahnhof Leibnitz • 
... Errichtung von automatische.n Blockstellen in Mixnitz­

Bärenschützk1anun, Peggau-'Deutschfeistri tz und Frohnlei t an. 

Im Bau befinden sich derzeit 
elektrische Mittelstellwerksanlagen in den Bahnhöfen 

öblarn und Krieglach 
- Elektroschrankenanlagen bei vier schienengleichen Eisen­

bahnkreuzungen sowie 
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- die induktive Zugsicherung in den Streckenabschnitten 

Stainach-Irdning - Obertraun~ Weißenbach-St. Gallen -

Selzthal und Leoben Hauptbahnhof - Vordernberg. 
Geplant sind weiters die 

Errichtung elektrischer Mittelstellwerksanlagen in den 
Bahnhöfen Marei~St. Lorenzen und KaIsdorf und die 

- Automatisierung der Blockstellen Kalwang 1, Wald am 
Schoberpaß 1 und Kindberg 1. 

3. Investitionen auf dem fernmeldetechnischen Sektor 

Zur Sicherung und Rationalisierung des Verschubdienstes 
wurden in den BaJmhöfen Selzthal, MUrzzuschlag, Öblarn, 

StainacMrdning, Sto Michael, Leoben Hauptbahnhof, 
Leoben Göss, Puntigam, Niklasdorf und Spielfeld Straß 
Verschubfunkanlagen einger~ichtet. Hei.tere Verschub­

funkanlagen in den Bahnhöfen Graz=Ostbahnhof und 
Unzmarkt sind geplant. 

VI. ~lek~rifizierung 

Der Streckenabschnitt Spielfeld-Straß - Staatsgrenze 
(Betriebslänge 2,2 km) wurde elektrifiziert. Da es sich 

um eine Gleichstromstrecke handelt, mußte auch die 
Fahrleitungsanlage des Bahnhofes Spielfeld-Straß umgebaut 
werden. Die Inbetriebnahme erfolgte im Mai 1977. 
In St. Michael wurde ein Bahnstrom - Umformerrlerk errichtet, 

wodurch die Sicherheit der gesamten Bahnstromversorgung, 
insbesonders im Raum Steiermar~ wesentlich erhöht und 
gleichzeitig für einen allfälligen Mehrbedarf an Energie 
fUr den Ausbau des Nahverkehrs oder sonstige Verkehrs­
verdichtungen vorgesorgt wurde. Die Gesamtkosten betrugen 

S 31'1, 4 Mio. 

VII. E-,~.!lrpark 

1) . Tr.ieb!:.lhJ:'.~eu~ .. ~. 
In den im Bundesland Steiermark befindlichen Zug­
förderungsdienststellen (Zugförderungsleitungen Graz 
und Knitt.elfeld" ZugfBrdel"ungsst:elJen flIürzzuschlag, 
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Selzthal und Vordernberg) wurde die Anzahl der dort 

beheimateten Elektrotriebfahrzeuge bis zum gegen\i/ärtigen 

Zeitpunkt von 98 auf 110 und die der Dieseltriebfahr­
zeuge von 94 auf 100 erhöht; darunter sind 5 moderne 
Städtetriebwagengarnituren der Reihe 4010, die nunmehr 

der HeimatdienststeIle Graz zugewiesen wurden. Bisher 
waren diese Züge ausschließlich in Wien beheimatet. Bei 

allen Triebfahrzeugen handelt es sich um moderne Aus­
führungen. Damit ist eine Verkürzung der Fahrzeiten 

und ein höherer Pünktlichkeitsgrad möglich. Gleichzeitig 
wird die Wirtschaftlichkeit erhöht. Auf der Erzbergbahn 

konnte der aufwendige Darnpf- Zahnradbetrieb auf den 
wesentlic h billigeren Diesel-Reibungsbetrieb umgest.ell t 

werden. 

2) ~eisezugwagen 

Um den Komfort der Bahnreisenden zu heben, werden in 

dieser Legislaturperiode insgesamt 330 neue Reisezugwagen 
angeschafft, wovon bisher' 21t9 ausgeliefert sind. Hievon 
entfallen u.a. 200 Stück auf mOdernste, vollklimatisierte 
Fernreisezugwagen der gehobenen Komfortklasse und 30 auf 
bequeme Liegewagen. Bereits vorhandene einfacher ausge-· 
stattete Inlandsreisezugwagen \'lerden durch eine gefälligere 

NeubepolsteI'ung und Kopfschutz innen sowie Zweifarben­
anstrich außen einem kundenf-reundlicheren zeitgemäßen 
Zustand angepaßt. SO\'1Ohl die Fernreisezugwagen gehobenen 

Komforts als auch neue Liegew-agen laufen Gr.az an bzw. 

befahren im Durchzugsverkehr das Land steiermark. 70 
Inlandsreisezugwagen in der modernen Ausführung befahren 

ebenfalls den steirischen Raum. 

3) fT.üterwaf?er! 
Auf dem Güter\t-lagensel<tor werden in del~ laufenden Legisla tur-

periode ca. 3.300 vlagen in Betrieb genommeno Es sind 

dies nach modernsten Erfordernissen für die verladende 

1950/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)188 von 222

www.parlament.gv.at



- 188 -

Wirtschaft gebaute Fahrzeuge~ wobei auch die Be- und 
Entladung nach Möglichkeit mechanisiert ist. Der Einsatz 

dieser Güterwagen wird auch der steirischen Transpol"'t­
wirtschaft von Nutzen sein. Auf 200 neue Erzwagen, 
welche für den rationelleren Transport von Erzgestein 

beschafft werden, soll abschließend besonders ver­
wiesen werden. 
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POST ... UND TELEGRAPHENVERvlALTUNG 

. I. Postdienst 

Der Postdienst war bzw. ist in der laufenden Legislatur­
periode insbesondere bemüht, die Postzustellung zu be­
schleunigen, wobei das Schwergewicht bei einer weiteren 
Motorisierung des Landzustelldienstes lag. In den Jahren 
1976-78 wurden bzw. werden bei 75 Postämtern insgesamt 
113 Fahrzeuge neu eingesetzt. Damit konnte in den Land­
zus"tellbezirken die Zustellhäufigkeit erhöht werden, bisher 
unversorgte Empfänger "lUrden einbezogen, die Zustellung von 
schweren Paketen wurde ermöglicht. Die Motorisierung soll 
auch 1979 fortgesetzt werden, die Anschaffung weiterer 
20 Kraftfahrzeuge ist geplant. Durch den Neueinsatz von Kraft-" 
fahrzeugen in derPaket-, Eil- und ~Telegrammzustellung konnten 
diese Dienstleistungen allgemein verbessert werdeno 

Zur Beschleunigung der Postbeför"derung zwischen den Bundes­
ländern wurden Postschnellzüge geschaffen, wobei die Post­
verbindungen der Steiermark vor allem durch das Postschnell­
zugspaar '~ien - Villach - Wien verbessert wurden. Auch die 
Postverbindung in den Salzburger Raum konnte durch organi­
satorische Maßnahmen beschleunigt werden, sodaß bis spätestens 
1h.OO Uhr in Graz aufgegebene Briefsendungen in den Landes­
hauptstädten der 'I,,,estlichen BundeslEtnder sowie beispielS'\'leise 
in München und der Schweiz schon am folgenden Werktag zuge­
stellt werden können. 

1978 wurde der Paketbehälterverkehr z"Vlischen Wien und Bruck 
an der 14ur eingeführt; dieser ermöglicht eine raschere Be­
förderung der Palcete und eine Schonung der beförderten 
Sendungen. Im heurigen Jahr "rurde" auch der Palettendienst 
in Graz und Bruck an" der I'1ur aufgenomm.en, wodurch eine 
raschere und einfachere Annahme und Weiterleitung von Massen­
sendungen ermöglicht wird. 
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Im Werk Graz der Simmering-Graz-Pauker-AG werden die modernen 
vierachsigen Bahnpostwagen erzeugt, die auf allen H~uptstrecken der 
ÖBB.zum Einsatz kommen; seit 1976 wurden 17 Wagen in Auftrag 
gegeben. 

In Graz wurde das neue Postamt 8047 Graz-Ragnitz errichtet. 

II.Postautodienst 
.......... $" 11"'''. iiIIL 4 

Die Modernisierung der inder Steiermark im Postomnibusverkehr 
einge~etzten Wagen wurde fortgesetzt und damit eine Komfort­
steigerung ermöglicht. 1976 -1978 wurden insgesamt 68 Groß­
raumomnibusse beschafft, 1979 sollen weitere 19 hinzukommen. 

Unter Mitwirkung des Postautodienstes, des Kraftwagendienstes 
der ÖBB, der Graz-KöflacherEahn, der privaten A\ltobusunternehmen 
und der Grazer Stadtwerke-Verkehrsbetriebe wurden die Gespräche 
fUr einen koordinierten Ausbau des Nahverkehrs und die Schaffung 
eines Verkehrsverbundes im Zentralraum Graz aufgenommen. 
Neben dem bereits bestehenden Stadtverkehr in Leibnitz plant 
der Postautodienst, im Raum Judenburg den Stadtverkehr auszu­
bauen sowie weitere Stadtverkehre in Hartberg und Fürstenfeld 
einzurichten. 

Darüberhinaus "rurde das Liniennetz systematisch verdichtet. 
An neuen bzw. erweiterten Postautolinien wären folgende zu 
erwähnen: 

- Die Linien 6552 Hartberg-St. Anna-Hartberg und 6556 Hartberg­
Löffel"bach-Hartberg ,vurden insbesondere zur Schülerbeförderung 
in die Schulstadt Hartberg eingerichtet. 

- Die neue Linie 6566 \'{en.igzell·-Vorau-Pi~ggau kommt ebenfalls 
dem SchUler- und Berufsverkehr zugute. 

- Der Verkehr der Linie 6664 Mariazell-Niederalpl-Preiner 
Gscheid-Payerbach konnte nach einer Streckensanierung ,.,rieder 
aufgenommen werden und stellt ein "'lei teres Angebot fUr den 
Ausflugsverkehr dar. 
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- Einrichtung der Linien 6462 Feldbach-Auersbach 9 6536 Fried­
berg-Ehrenschachen-Oberwaldbauern-Friedberg und 6544 Hart­
berg-Schönau-Pöllau so"Tie 651+0 Hartberg-pöllauberg .. 

- Einbindung verschiedener Teilstrecken in bestehende Post­
autolinien, wie z.B. Baierdorf-Kappeldorf in die Linie 
6448 Gleisdorf-Anger, Lembach-Stang-Riegersburg in die 
Linie 6460 Feldbach-Brei tf:mfeld und Altaussee . -Losermaut 
in die Linie Bad Aussee-Al tauSSt:!e. 
Einrichtung der Stichfahrt Höl1kogel-Roseggers Waldschule 
im Zuge der Linie Krieglach-Alpl-Ratten im Interesse des 
lokalen Fremdenverkehrs. 

- Verdichtung des Verkehrsangebotes auf der Linie 6266 Graz­
Rinegg, der Ausbau zu einem 'raktfahrplan ist vorgesehen. 

III.Fernmeldedienst 

·Die Zahl der FernsprechhauptanschlUsse konnte von 
Ende 1975 bis Ende 1977 von 162.671 auf 195.549, somit 
um 32.878 - das sind 20~2 % - erhöht werden, dieser 
verstärkte Ausbau soll auch weit.er fortgesetzt werden. . . 

Mit dieser Steigt~rungsrate liegt der AW .. :.bau des Tele­
fonnetzes in der Steiermark sogar über dem gesamt­
Hsterreichischen Anstieg. Die Zahl der Fernschreib­
teilneh~er konnte von Ende 1975 bis Ende 1977 von 
1.545 auf 1.812, also um 267 - das sind 17,3 % - ge­
steigert werden. 
Im Zuge dieser BemUhungen zur Verbesserung der Tele­
fonversorgung in der Steiermark wurdenbzw. werden 
in der laufenden Legislaturperiode bereits 322 km 
Weitverkehrskabel verlegt, bis 1979 werden noch cs. 
90 km hinzukommen. Besonders tntEmsi viert wurde der 
Ausbau der OrtsnetzE";,; das Netz \rurde in den vergangenen 

beiden Ja.hren in folgenden Orten erv.'ei tert: 
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Admont, Aflenz, Anger, Bad Aussee, Bad-Mitterndorf, 
Bad-Radkersburg, Birkfeld, Bischoffeld, Bruck a.d. 
Mur, Burgau, Deutschlandsberg, Dobl, Edelschrott, 
Eggersdorf bei Graz, Ehrenhausen, EibiswaId, Eisen­
erz, Fehrlng, Feldbach, Fresing, Friedberg, Fohns­
dorf, Frohnleiten, Fürstenfeld, Gaishorn, Gams bei 
Hieflau, Gasen, GeistthaI, Gleisdorf, Grafendorf 
bei Hartberg, Graden bei K5fIach, Gratkorn, Graz, 
Gröbming, GroBreifling, Groß St. Florian, Gußwerk, 
Hartberg, Hartmannsciorf, Haus, Hausmannstätten, 
Hieflau, Hirschegg-Rein, 11z, JOhnsbach, J·udenburg, 
Kaindorf bei Hartberg, Kainach bei Voitsberg s Kainisch, 

. KaIsdorf bei Graz, Kalwang,Kapellen!Mürz, Kapfenberg, 
Katsch a.d. Mur, Kindberg 9 Kirchberg a.d.Raab, Klein­
lobming, Knittelfeld, Köflach, Krieglach, Krakaudorf, 
Krottendorf-Gaisfeld~ Kumberg, Lafnitz, Langem'lang, 
Lassing bei Selzthal, Leibnitz, Laoben, L1ezen, 
Mariazell, Meutern, Mitterdorf im Mlirztal, Möderbrugg, 
Modriach, I\1ühlen, fVlürzsteg ~ II/iürzzuschlag, r1urau, 
Nestelbach bei Graz, Neuberg an der Mürz, Neumarkt, 
Obdach, Oberwölz, Pack$ Passail, Peggau, Pischelsdorf, 
Preding, Post Edelschrott, Pernegg an der Mürz, Puch 
bei\'leiz v Puster1tlald~ Rottenmann, St. Gallen, St. 
Georgen ob Murau, St. Georgen a.d. Stiefing, St. Marein 
bei Graz, St. Marein im !1ürztal, St. f1artin am Grimming, 
St. Michael, St. Oswald bei Plankenwarth, St. Ruprecht 
an der Raab, St. Johann am Tauern t St. Nikolai im Sölk­
tal, St. OsvJ'ald im Freiland, St. Peter am Kammersberg, 
St. WOlfgang/Post Obdach, St.. Lambrecht, Scheifling, 
Schladming 9 SClw.ranberg, Sebersdorf, SeckBu, Selzthal, 
Sinabelkirchen, Söding, Soboth, -Stadl a.d.Hur, Stainach, 
Stainz, Stanz im NUrztal, Strallegg, Studenzen, Tauplitz, 
Thalheim/Mur, Tragöß 9 rI'riebel1, Trofaiach, Turnau, Turrach, 
t~elbach, Ungerdorf, Unterrohr bei Hartberg, Unzmarkt, 
Voitsberg, Vordernberg, Wald am Schoberpaß, Weiz, Weinburg, 
Wildalpen , \vildon $ Vlolfsberg im Sch,..,rarzautal, Zeltweg , 
Zwaring. . 

Im Laufe des Jahres 1978 "iird zu.sätzlich ln Kirchbach, 
Leutschach, St. Jakob im \llalde. und Stubenberg das Ortsnetz 
ausgebaut. Für das .Jahr 1979 sind außerdem Ausbauten in 
Gösting~ Kraubath,' pölla.u, Pöls und Vei tsch vorgesehen. 
Daneben werden in einigen der oben aufgezählten Orte die 
Ausbauarbeiten am Ortsnetz fortgesetzt. 

2. ~~C?hn.!§.~.bL~~ 

.. 

Im Zuge der Ausbaurnaßnahmen aIll. Fernmeldeßeletor vrurden während 
der laufenden Leglslaturperlode K.oaxia.lkabel fUr eine Kapazi t.ät 

2 '/·00 1 ';"" , t . .. l' t. rt " J f 1 S..&. k von .. g .C.1.C.lzeJ.. J.g mog. J.C.ll€H.1 \.,te::Jprae .1en au. c en "rec en 
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Graz··\'lien, Graz-Klagenfurt, Graz-Salzburg und Graz/r\i1arburgerkai -
Graz/Griesplatz verlegt. Bis 1979 soll ehl zweites Kabelsystem 
mit ebenfalls 2.700 Kanälen zwischen Graz und Wien aufgebaut 
werden. Auf den Strecken Graz/Gleisdorf-Feldbach und Bruck an 
der Mur-MUrzzuschlag wurden Kabelsysteme für eine Kapazität 
von 960 gleichzeitigen Gesprächen eingerichtet. 

Bis zum Ende des Jahres 1979 werden weiters die Arbeiten an der 
.' 

Einrichtung von Verbindungen mit 2.700 Fernsprechkanälen zwischen 
Graz-Bruck an der Mur-Erdefunkstelle und Bruck an der Mur-Liezen 
sowie von Verbindungen mit 960 Fernsprechkanälen zwischen Leibnitz­
l\1ureck, Mariazell-Bruck an der Mur und Hartberg-Oberwart be-
gonnen werden. 

Richtfunkanlagen wurden in den Relati.onen Mariazell-Gemeindealpe, 
Vlien-Schöckl, Schöckl-Graz, Graz-Klagenfurt, Breitbandanlagen 
für 960 bZ\iv. 1.800 Fernsprechkanäle oder TV-Übertragl.lngen in 
den Relationen \'aen-Graz, Graz-Klagenfurt, Graz-Hartberg ,und 
Graz-Slemje (Zagreb) eingerichtet. Geplant sind eine zweite 
Verbindung Aflenz-Wien und ein Ausbau der Richtfunkanlagen 
Wien-Graz-Klagenfurt. 

In den Versorgungsbereich mit dem öffentlichen Personenrufdien'st, 
der unter der Bezeichnung "Pjepserl" bereits populär wurde, konnten 
bis Ende 1977 Graz, Bruck an der Mur 9 Leoben, Donawitz, Judenburg, 
Liezen, l\1ürzzuschlag und Leibnitz einbezogen werden. 

Die von den Telefonteilnehmern gerne benützten Kurzwahlver­
bindungen wurden auch in der Steiermark erweitert. Derzeit· 
bestehen in zehn Relationen derartige Kurzwahlverbindungen 9 

Ende 1978 wird die Kurzwahl auch zwischen Voitsberg und Köflach 
inbeiden Richtungen aufgenommen werden. 
Im Ortsamt Graz-Gries wurde eine zentrale Auskunftsanlage mit 
Mikrofilmkartei in Betrieb genommen, wodurch TelefonauskUnfte 
rascher erteilt werden können. 
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Neue .\iählämter wurden insbesondere in Leoben~ Krottendorf, 
Puch bei Vfeiz 9 Graz-Authal, Mi tterdorf im MUrzta1 9 Leoben­
Göss, Lafnitz~ Bad Mitterndorf~ Altaussee, Hausmannstätten, 
Studenzen, St. Michael, Rottenmann, Eisenerz und Graz-Raaba 
in Betrieb genommen. Die Inbetriebnahme neuer Wählämter ist 
für den Rest der Legislaturperiode in Kindberg~ Graz-Maria 
Trost, Graz-Straßgang~ Graz-St. Peter p Pölleu bei Hartberg, 
Pöls ob Judenburg, Krieglach, Pernegg p Stubenberg geplant. 
Für das Netzgruppenamt Bruck an der Mur ,",rurden die tech­
nischen Einrichtungen für ein neues leistungsfähiges teil­
elektronisches Fernwählamt bestellt, die Inbetriebnahme ist 
für Ende 1978 geplant. 

Neben all diesen Maßnahmen~ mit denen der Kampf gegen das 
·Besetztzeichen intenslv fortgesetzt wurden 9 wurde auch dem 
ständig steigenden Verkehrsbedürfnis entsprechend der Ausbau 

. der Fernverkehrseinrichtungen ",eitergeführt. Durch den .Bau 
bZ"'. Ausbau der Wählämter wurden nicht nur neue Fernsprech­
anschlüsse ermöglicht~ sondern bereits Kapazitätsreserven 
für den künftigen Bedarf geschaffen. 

IV. Hochbau 

Neue Postamtsgebäude 'IN"Urden in ''leiz, St. Anna am Algen, 
Ehrenhausen und Köflach, neue Gebäude für die Unterbringung 
des Post- und \vä111amtes in Bad Mitterndorf und Kindberg 
errichtet. 

i. 

Zur Unterbringung der Fernmeldeeinrichtungen wurden das 
Netzgruppenamt Bruck an der Mur sowie \'fählamtsgebäude in 
Lafnitz, St. Michael, Mitterdorf im Mürztal, Studenzen, 
Altaussee, Rottenmann, Eisenerz, Graz-Ra.aba, Köflach und 
Krieglach errichtet. 

""-Zur Verbesserung des Kundenservice wurdEm fo1gende Postämter 
umgebaut, instandgesetzt oder in neu erworbene bzw. gemietete 
Räume verlegt: 

• 
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Kaindorf bei Hartberg, Kammern im Liesingtal~ Kitzeck im 
Sausal, 8720 Knittelfeld, Koglhof, Kraubath an der Mur, 
Moosl\:irchen, St. Stefan ob Leoben, Schwanberg, Spital am 
Semmering, Trofaiach, Aich-Assach, Frein an der MUrz, 
Gamlitz, Graden bei Köflach, 8018 Graz, 8036 Graz, 8041 
Graz-Liebenau, 8054 Graz-Straßgang, Hatzendorf, 8703 Leohen, 
Möderbrugg, Pölfing-Brunn, Rein, oSt. Oswald bei Plankenwarth, 
St. Vei t am Vogau, Stadlan der I~ur, Eggersdorf bei Graz, 
FUrstenfeld (1.Teil), 8010 Graz (Schließfachanlage-Abteilung), 
8053 Graz-Neuhart, 8047 Graz-Ragnitz, Hartberg, MUrzzuschlag, 
Preding, Riegersburg, St. Johann am Teuern, Stübing, St. Jo­
hann ob Hohenburg, Oberhaag, St. Oswald ob Eibiswald, Stein­
haus am Semmering. 

Im Oktober 1977 wurde mit dem Hochbau für die Erdefunkstelle 
Aflenz begonnen. Diese Anlage wird die Ubernahme von Fernge­
sprächen via Sate]iten direkt, d.h.nicht über Nachbarstationen, 
möglich machen .. Die Montage der nachrichtentechnischen Ein­
richtungen vvird bis Ende 1979 erfolgen, 

Außerdem sind Neubauten für die Unterbringung des Verbundamtes 
Leoben-West, des Wählamtes Graz-St.Peter 11, für die Richt­
funkstationen Planai und Salbergim Gange. 

Hit folgenden größeren Neu- bzw.Erweiterungsbauten soll 
noch in der laufenden Legislaturperiode begonnen werden: 

Erweiterung der Verbundämter Gleisdorf undKIuttelfeld, 
Netzgruppenamt Leibnitz (Erweiterung), Verbundamt Wildon, 
Post- und \'lählamt Feldbach (Erweiterung), Wählamt Graz-Straßgang,· 

. Netzgruppenamt Hartberg, Postamt Stainzo 
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Bundesministerium für Wissenschaft und Forschu2!.[ 

Seitens des Bundesministeriums für Wissenschaft und Forschung 

wurden in den Jahren 1975 - 1977 Gemeinschaftsforschungs­
institute etc. mit 71,546 Mioo So Universitäten und Kunst­
hochschulen mit 94,083 Mioo S9 Expertengutachten und 
Auftragsforschung mit 9 9 0 Mioo S, die Österreichische 

Akademie der Wissenschaften und Forschungsinstitute mit 

33,1 Mioo S, der Verein zur Förderuflg der Anwendung der 
>Kernenergie mit 29 3 Mio .. S und Studentenheime und Mensen 

mi t 44,,2 l1ioo S gefördert 0 \-lei te-rs wurden Förderungsausgaben 

fUr Studentische Subventionen in der Höhe von 0,669 Mio.S, 
für Forschungsstipendien C)p 631 Mioo S u:ld fUr wissenschaftliche 
Einrichtungen 4,775 Mioo S zur Verfügung gestellt. Im 
einzelnen ·..vurden darüber hinaus für Uni versi täten und 

Kunsthochschulen (Personalt Anlagen. Aufwand) 2.478,9 
Mio. S und für Universitätsbibliotheken 90,2 Mio .. S aufge­
wendet .. Kunsthochschulen (Jugend musiziert in Leoben, 
Verein der Musikhochschule in Graz, Freunde des Neuberger 
Münsters)_wurden mit 0,370 Hioo S, Museen (doS .. Zuschüsse 
an Unternehmungen, Freilichtmuseen. sonstige gemeinnützige 
Einrichtungen und an private Haush-alte) mit 1,235 Mio .. S 

gefördert. Außerdem wurden Förder1.lngen für den Denkmalschutz 

zur Erhaltung und Pflege von Denkmälern, Profan- und 
Sakralbauten sowie Fassaden ~n der Höhe von 14,3 Mio.S 
vergeben. 

Förderungsausgaben im Bereich des Gesundheitswesens wurden 

in der Höhe von insgesamt 295,8 Hioe S getätigt. 
Im übr'igen darf ich auf die bei1iegende detaillierte 
Übersicht über die Maßnahmen des Bundesministeriums für 
Wissen.schaft und Forschung verweisen. 

Der den Bundeskanzler 
gern. Art. 69 Abs.2 B-YG 

vertretende Vizekanzler 

• 
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B UND }~ S i"1 I N I S fJ.' E R I U l"i 

r i.i r 

W ISS E N S C H A F T und F 0 R SC H U N G 

Knpitel 14 

LEI S T U ~ GEN 

für das 

BUNDESLANn 

S TEl E R M A R K 

ab 

1 970 * 

1. Bundesrechnungsebschlüsse 

2 .. Arbeitsberichte des BundesTninisteriums iHr 

. Wissenschaft und Forschung 

.. 

3. Berichte der Bundesrefierun~ a~ den Nationpl~at 
(BMWF) gemäß § 2~, Abs. 3 des Forsch0n~sf5rderungs­

e;esetzes 1067 

4. Meldungen der Fachabteilunge~ 

'" Grundsätz.lich ab 1970, durch Är.derung der Erf8ssunf:,~-

th cl • k ' .. '10? r::' h .J .t- • 1]' t z ' 1 me 0 1.. .vilra. a.) ,'."/ e1.n noc. '.le",8.1. .ler ereS an .... en-
material zurVerftißung g~stellt • 
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B UND E S L A N D 

S TEl E R M A R K 

I N H A L T S VER Z EIe H N I S 

, Forschungsförderunp.;sfonds der ge"'lerblichen ' .. lirtschaft 

Fonds zur Förderung (leI' i-iissenschaftlichen Forschung 

, Expertengutachten und Au ftrar;sforschung 

Österreichi~che Akademie der Wissenschaften und 
F ' . .L.'t t orscnun~slns~l u-e 

Förderungsausgaben für den Verein zur Förderung der 
Anwendung der Kernenergie' 

Aufwendungen fUr Studentenheime und Mensen 

Studentenheime und Mensen - Gefördert~ Projekte 

Studentische Subventionen 

Forschungsstipendien 

Wissenschaftliche Einrichtungen FBrderungsausgaberi 

Universitäten und Kunsthochschulen 

Universitätsbibliotheken 

Kunsthochschulen - F6rderun:sRusg~ben 

Museen - FörderunrrSaQsgAben 

-'., .. !O 
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F6rderungsausBaben fUr den Denkmalschutz 

Denkmalpfler-;e 

Bauliche Maßnahmen 

F6rderungsausgaben im Bereich des Gesundheitswesens 

" 

.. 
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,S TEl E R H A R K 

For8cbunp,;sförsl:~une=sfonds der r:e\~erblichen Hirtschaft 

, 
," 

GefBrdert wurden: Gemeinsch?ftsforschungsinstitute, 

sonstige unabhänr;i~';e Forschungsinstitute, Betriebe, 

Fachverbände, Einzelforsc.her !lnd Arbeitsgemeinschaften. 

• VIII-XII 1970, vorher beim BI-if • Randel, Ge\'lerbe und 

Industrie veranschlagt gewesen. 

I . 

'" 
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S T EIE R M A R K 

Fonds 7.ur FÖr'c1eruIY:, c1er "-1i-ssen~chaft1ichen Forschunp) . 

Folgende Forschun~sstätteri \'lu!'clen gefördert: 

Uni versi tät en une1 Kunsthoehschulen. 
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S T E I ERN A R K 

Expertenp;utachten und Auftrar;;sf6rschun~ 

Jahr: Förderunr;e_n in I1illoS: Total: 
.-

1970 
'C . i 

1971 1,1 
.. ; ... 

1972 1,1 . 

1973 1,1 

1974 1~1. 

1975 3·~6. 

1976 2.,4, 

C': 1977 3' .. 0 13,4 
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S T EIE R M A R K 

Öf>terr. Ak~flGmip. der v./i.ssen[;('hF!.ften und Forschlln~s-------_._------._---
institute - Fö:rderunßsaus~aben 

Jahr: Förderunrren in Mill.S: Total.: 

C: 1970 

1971 22' , . 

1972 

1973 5~7 

1974 7,1+· 

1975 10$6 

0·. 
1976 1'1,5 

1977 11,0 11-8,/1. 
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\ 

S T E I E R M A R K 

y.ÖRDEmJ1IGSf~ USGA BEN fiir den Verein zur Förderune; der 

An,,:endunr.; der Kernenergie 

Jahr: Föraerun,::en in T1il1.S: Total: 

~975 0,75 

1976 0,75 
, 

1977 0,80 2,3 
.,. 

.. 
" . 
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S TEl E R M A R K 

!uf,·~endun~en für Studentenheime und 1'1ensen: 

.' Jahr: ·Förderun~en in T'Till.S: Totai: 

1970 2,1 
~ • 
.... j 

1971 ·3,8 

1972 7,4 

1973 6,3 

.' ," '1974. 13,6 

197.5 20,3 

1976 1 l t- 6 ~ . 

C 1977 9·,3 77,4 

.... 
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Zur Erricht\.!llg und Instandhal tu.:t~g von Stu.deuten-· 
hehnen ll.a.'1d r'!Cllsen wurden an folGende Ei1:pfrJ.l15er 

FBrderungsruittcl verGeben: 

Empfänger: Projekt: 
----------------.--._~.---~-- -------~-----------------------------------

StudentenU!lterstützungsverein 
Akademikerhilfe 

.. . 
Östorreichische Stuclentcnförd.crungs­
stiftung 

Verein Studentenheim Graz 
Friedrich Schiller-Heim 

Heinueubau in Graz 
Ausfina..'1~~i erlL.'1.g 

Restfinunzierung und 
Reparatur der GraZG1" Heine 

ZubaUt ~estfin~'1.zierung 

Verbc;nd der AkadeL.'likerinnen Östorreichs, neubau eines Studentinr..en-
Landesverband Steiermark heimes in Grnz 

Evangelischer Verein für Studenten­
heime Graz 

Studentenheim Pfeifferhof in Graz 
Heimverein Austria Graz 
Katholische Hochschulgemeincle Graz 

Gemei:nnützise Bau- u..~d \'!ohnungs­
genossenschaft der Hochschüler 
in JJcoben 

Studenten;':oh.."YJ.hein "Steirisches Erz 11 

Gesoill.boH o in Leoben 

Katholische HochschulGcneinde an 
der 110ntanuniversität Leoben 

Östcrrcichische Mensen-Bctriebs­
gesellschaft m.b.Ho 

Österreichische Mensen-Betriebs­
ges .. m.b"H .. 

Studentenunterstützungsverein 
Akadcnikerhilfe 
Katholische HochscbulGcweinde Graz 

Mensa Technische Universität; Graz· 

studentenheinbau 
in Graz 

Erhaltungs arbeiten 
Schaffung zusätzlicher Plät: 

Ausbau und Reparaturen' 
der Heime 

Heim "SchlliGel und Eisen" 
Reparaturen und Erneuerung 

Ausbau \'lci terer Heilllplätze 

Adapticrung von Studenten­
\<Iohnplätzcn 

Umbau d.cr 11cns a 
Universität Graz 

Umbau des Buf~cts in 
Leo ben in eine I-leus a 

Grazer Mensa 
Renovierungen 
l"lcnsarcpa1.'aturen und 
Adnpticrungen 
UmsatzstcuorrUckvcr­
gütung 1974 

.~ 
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Ernnfnnr;el": \ Pro.iekt: .. _------'---------_._._--... _._-------------- ------
StudentenunterstUt:-~ungsverein Ausfihanzi~rung des Heimneubaues 
Akademikerhilfe in Graz 

Verein Studentenhei.m Graz Restfinanzierung rles Heimzubaues 

Friedrich Schiller-Heim 

Verband de-::- Akarlemikerinnen neubau eines Studentinnenheimes in 
Österr .. ,IJ'andesverband Steiermark Graz-Kroisbach 

Ktitholische Hochschulrremeinde Ausbau und Reparaturen der in den 
Graz Studentenheimen 

Internationale Kulturvereinigung Studentenheimprojekt Graz-
.J Graz Elisabethstraße 42 

Gemeinnützige Bau- u.Wohnungs­
g8nossenschafto d~ Hochschüler 
in Leoben 

Student~n\'lOhnheim "Stciris~hes 

Erz" Ges .. m.b.H. in Leoben 

Katholische Hocbschulgemeinde an 

der 110ntanuniversität T.Jeoben 

"Schläf,el u. EisenIl 

R~pnraturen u. E:r:lcue!'ung 

Ausbau vO~"weite~en Heimplätzen 

Adaptierun~ von Studentem·,ohn-- .. 

Österr. Mensen-Betriebsp;es.m·.b.~I. :Jmbau d. 11ens:'? Univ. Graz 
Lieferwagen f.d.Grazer Betriebe 

Katholische Hochschulgemeinde 
Graz 

Reparnturen und Adaptierunsen in 
der 1'-1ensa 
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STEI ERtlAHK 

J!"'örderUnp;SCllJS~::a:!:,-:.cn - Studentische Subventionen 

. " 

~J_a_b_r:_: ____ F_( 0_' ::-'_" (_1 ern n~p.n i n T-ii 11 0 ~~ __ • Tc t a-1 : 

1975 0,237 

1976 

0,669' 

"; 
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! • 

S TEl ERN A R K 

f"örderun~SFtUSr;Aben - Forschu!"!t:;sstipendien 

c 
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. .. 

.E? T.E I E R r'1 A R K 

, ," , 

Farderun~sa~s~aben - Wissenschaftliche Einrichtungen -. _.:...-:;;..~;...:.. 

Jahr: F6rderungen in Mill.S: Total: 
~~---- -~ -------------

.' 

1976 1,725 
. , 

1977 1,,555 4,775 

, ' 
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0 

S TEl E R M A'R K 

Im einzelnen: 

UNIVERSITÄTEN UND Ktn:rSTHOCHSC~"1JLEN' 

.. 

Universität Graz, Technische Hochschule Graz, 
Montanuni versi tät Leoben, Hochschule für !"lusik und 
darstellende Kunst Graz 

Jphr: 

1970 

1971 

1972 -

1973 

1974 

1975 

1976 

1977 

Personal: 

203,4 

253,2 

293,'+ 

346,9, 

405,2 

512,0 

562,9 

609,2 

3.186,2 

.. 
Anlagen: Aufwand: 
in Mill. S 

39,4 138,1 

47,4 149,3 

5: ~9 144,4 

43,7 163,6 

l~7 ,0 183,2 

67,6 166,7 

80,5 193,5 

85\? 200,8 

1167,2 1.339,6 

Total: 

380,9 

449,9 

493,7 

554,2 

635,4 

74 '6,3 

83.6,',9. 

895,7 

[t-. Q93, 0 
======================================== 
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• 

. . ," 

UH~YERSITÄ'l.'SBIBLIO:~HEKE~{ 

Jahr: Mill. S Personal: Anlagen: Aufwand: Total: 
-

1970 11 11 lt-,O 0,>3 0,7 5,0 

1971 11 • 11 5,7 0,4 5,1 11,2 
1972 u 11 6,9 0,9 5,9 13,7 

C~; 1973 u 11 3,8 2,2 2,4 8,lt-

19'14 11 11 10,>6 ll-,>2 8,0. .22,8 
1975 11 11 13,3' 3,8 '9,5 26',6 
1976 u 11 16,5 1,1 11,4 29,0 
1977 11 t1 17,7 5,9 '11,0 34.,6 

I\'lill •. s. 78;-5 'J8,8 5l l- ,0 151,3 
==========================;:===================;== . 

. .... 

C": 
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o 

STETERr1ARK 

!<Ul~STHOCHS.CHUI,m~· - Förd (~rnn rS8us~8.ben 

GefBrde~t wurden: 

,Tugend musiziert in Leoben, V~rein der Nusikhochschule 

in Graz, Fre~nde des Neuberger r-mnsters .. 

I 

Jahr: J1illo S rl'otal:-- ~--------~~~~- ----------

1975 
1976 
1977 

0,180 

0,100 

0,090 0,370 
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STEIERT'lAl1K 

MUSEEN 

Förderungsause;aben 

das sind Zuschüsse an Unternehmungen,. Freilichtmuseen, 
sonstige gemeinnützige Einrichtungen und an private 
Haushalte 

.. ;. 

Jahr: HilI .. S. : Total: 

1975 0,540 
1976 0,055 
1977 0,640 1,235 
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-

.STEIERMARK 
-. 

FörderungsRusgaben für den Denkma.lschutz zur Erhaltung 
und Pflege von Denkmälern, Profan- und Sakralbauten 

und Fassaden. 

Jahr: Fördcrnngen in I-Till . S: Total: 

"-.. ~. 

·1970 2,2 

·1971 2~1 

1972 2,2 

1973 3, L-t-

1974 4,2 

1975 5,2 

1976 4,5 

1977 4,6 28,4 

.•..... '.j. 
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.< ,. :: 

~f1lT.'I·T.'nM ATITr • ....,-..LJ .LJ .... .. ji .. \. 

DEi'! Kf'lALPF I.: EG:S 

1975 

In der Steiermark ist es gelunßcn, mehrere seit Jahren 

anstehende· Pl'obleI:le einer LösunG zuzuführen. So \\'ird 
, ' 

das bereits in Verfall begriffene Schlag Gleinstätten 
zu einer Schule und das Schloß Röthelstein bei Ad~on~ 

zu einer Jugendherberge adaptiert 0 Die Ges~tinstand-
" 

setzung des J'1cerscheinschlosscs in Graz konnte ebenfalls 

eingeieitet "';crdeno' Die Restau.rier~ng der Kalvarien­
bergkirc4e in ,Tudenburg, die sich in eine:n äu...t?erst 

schlechten Zustand befand., konnte mit Er:folg abgeschlossen 

\lTerden. Am Schloß Spielfeld 'tmrde als erste Etappe 

mit der Dachsanieruog begonnen~ Dank einer ßroßz~Gigen r 

,Spende aus Kreisen der \·lirtschaft konnten die \.:ert-

, vollen .Glasge:nälde der \'lallfahrtskirchc l'laria Straßer..Bel 
vor 'I/eitere!:) Verfall Beschützt \·:erden. Ein ir:l Eerichts­

jahr konstituierter Verein hat sich die lnstanc.satzung 

dieser bedeutenden Kirche ZUG Ziel gesetzt~ In Leoben 
.~ . . 

"mrde das Hacklhaus, das klassizistische StuG.ttheater, 
der alte Stadtturn und ein bemerkens,,·;ertes Jugendstil­

haus restauriert" In Graz .,·;urden mehrere Studien zu 
Revitalisierung historischer Stadtviertel au~gearbeitet6 

,Das Palais Kcllonitsch, das G~burtshaus des Gene~al~usik-. 
direktors Dro Karl Böhn, die gotische Pfarrkirche Graz-

Straßgang und die Andräkirche .,·mrden in Außeren instand­

gesetzt, dic,Innenrestauricrung der Palais Rhuenburg 

und Atteras sO't·lie des Hausoleu:lis ;,·rurden fortgesetzt .. Die 

Ins,tandsetzunr-; ces ~al vari cnbe:!:'Ges in St .. Radegund und des 
Yurmbranc1hauses in RadkerBbu:., ... g konnten a.bgc~chlossen ',,·;erdC!1 

Die sch\'ieren Hoch~'!nsserschäclen R:.1 Sti.ft Rein ... ·:urden 
dank der l1ithilfc des Bunc1esl'.w'crcs in relativ kurzer 
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. ' 
Zeit behoben. Fassa<1ena}~tionen bz\·1.. Erstellung 

von FfirbelungspH-i.nen , .. :urdcn in 11urcck, Radkers­

burG} Judenburg ) Frohnlei ten, Schlad::ling, Pöllau, 

St. I.ambrecht, l'1ürzzuschlag und Leoben durchge­

fUhrt. 

1976 

In der Steie!"nark standen .die Arbeiten an Behr (iroßen 

und bedeutenden Schlö.ssern im Vordergrund.. Die Schlcscer 
Arnfels, Hieden, I·aubegg und 'I!asserberg' \\Iurd~n in 
ih:!:'er Ge.::;a!:thei t r~stauriert, '.'lichtige substanzerhal tc:nde 

11aßnah::.en, vor alle:n Dachinstandsetztu"2ge?, '·!U.rden an 
df;!n Schlö~~sern St 0 Georgen a .. d .. Stiefinr;) Spielfeld., 

Freiberg bei Gleisdorf und a~ Meerscheinschloß in Graz 

durchr;cführt. Von den größeren Vorha.ben in der Steier~ 

mark iGt auch die Restaurierung von 10 :?ilialkirchcn ~ 

V ~er '·'.:>ll~a""v.t"'Jr"; Y'chen und c." ....... e>.; Kn1 "·a,....; t'>'Jb' c' rc"';"J..· """'hc.n .L •• CA. ..1. C. ~....... Cl 'ft............. ... ... -. ...... ..J- c;....a... \/ ......... _... __ .:... v 6. y 6 

zu nennen. 3esondere Anstrengung erfbrderte die Sanieruns 
de8 Stiftes Rein~ ,·:elches durch eine !!och, .. :as:::erkatast:.::-op'te 

arrr -\ n v.;t' e'; dt:>n~chnft gezo ..... en . 70""":' p'r'l :; ct An 0- e'l' '.Tal'-. u...... .1 !.J. ...... -....... ...... ... :, .. C.Ä • b ~ .~ .... ~ _ ... .........., ·e 11. _ 04 ....... 

" fahrL.<rk"rche Va""; a St""'a~e'n~1'el ,.n'rde dl' e ReC:+-~'l'Y''' ev.."l .... rr ... t::_. v ..... ·_....J.. .... ! ___ J,.~ ... "~b -.. .'\.A. .L ..... Vc;.."'4_ "&"""""·.0 

der Echwer bc~ch~digten ~ecke~~alercien und mehrerer 

hochsotischer Gla5ge~lilde forGesetzt. In Graz wurden 

die ]'aBsaden der Burg (Karls.t:::-al:!;), des Palais i'ieran 

und nehre:'cr 3ürgerr.äuser restauriert. ,In der Landes­

hauptstadt ·,furdcn. außerdcr.1 die I:.1ächtigen Fassadentür:::te 

der "'!allfahrtskirche i~aria Trost erneuert so ... ·:ic r:ii t der 

Innenrenovierur..g der Stadtpfarrkirche "ZUr!l Hl. Blut" 

begonr:.en. 
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\ 

1977 

Graz ist seit'kurzem Sitz des internationalen Städte­

foru.ms. Damit hat Graz auc:i indirekt die Verpflichtung' 

übernommen, mit gutera Beispie 1 auf dem Gebiet der .4.1 t­

stadtsanierung voranzugehen. Im Berichtsjahr konnten in 

Graz die lI.user Franziskanergasse 11, SchmiedGasse 17-19 

und Frauengasse 4 sarüert werden, ob',\'oh1 für jedes ein­

zelne'~aus ein Abbruchansuchen v6rlag oder De~91ierunGs-
. '. 
absichten bekanntgegeben wurd.en. Die Generalsanierur..c; des 

Meerscheinschlosses wurde li1i t der Renovierung der Denk­

malereien von Quaglio im Festsaal fortgeset~t. ft~l Grazer 

Do:a wu.rde die jiestfassade, in der Stadtpfarrkirche das 

gesamte Innere restaurc,torisc~ behandelt, J.uch die '~:iall­

fahrtskirche Karia Trost in Graz 'wurde zur Gä.'Qze im Äußeren 
" 

saniert. Weiters \\.'u.rden elie u:r:fane;reichen Adaptierungs-

arbeiten andep. Palais Attem.'s 'tlnd f;leran fortgesetzt. Ab­

schließend sei noch ervlähnt, da.ß i~ der Le.ndesl:3u1,tstad t 

die Fassaden raehrerer HäuSG:r restaurie:'t wurcleno 

Für das Franziskanerkloster ! .. 8..r1.8. Lanko':iitz lF-g ebe~falls 

berei ts ein Abbruc~lantrag vcr. Nun \';ird der }~lostertral::t 

saniert und reaktiviert. I~:i·t der Restaurieruns des ehe­

maligen Kapu::inerklosters in i,iurau\vurde eben~alls be­

gonnen'; das Ba.uwerk '.vird in Hinkunft als Stad t!:lUS eun. Ver-

1.Tlendung finden. Die Stadt Hadkersburg h1.:.t sich bereits in 

den letzten J B.hren große Verdi E!!'!ste UL'! die Erhaltung der 

Altstadt ervlOrben : die Arbeiten wurden dort ir::. Bericl:ts-

.... jahr in großem Umfang fortgesetzt, wobei die Re~taurierung 

einiGer sehr schöner J.~rkader:.böfe in Ö.ctS Frof:;:!:'a::.m au,fr;enO!!l-­

men wurde. 

Von 9,en vielen ander~n Vorhe.ben f:.n S~}::r'al- und Profanba.uten 

in der Steiermark seien die Arbeite!'! i:-u.alten :3rauhD-us in 

Altenmarkt, an der :;:al'J-fah-:--tskirche Fr'auenberG bei Leibni tz) 

an den Stiften St. Lambrecht und Rein und gn d~n Sch15ssern 

Obermayerhofen, :,'Jiede:1. J Spielfeld. und ~hannh;:;.:us"3n hervor­

gehoben. Für die Orte Föllau , Hartcer~;, Schw9.::berg, .Hotten-·, 

mann, Ligist, Bad Aussee' und Gleisdorfwurden Fassaden-·und. 

Färbclun~spläne erstellt. 
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BAULICHE 1,~ASSN l\Il"T:'iEN IN DER STEIERT.:ARK . -------

'. 

Vom Bundesministerium 
für Bauten \L~d Technik 

wurden seit 1971 
466 Millo S für Neu:::: 

bauten investiert. 

Weiters für in Bau be= 
findliche Vorhaben 
wurden 564 Mill. S 
gebund.en 

Vom Bundesministerium 
für Wissenschaft und Forschung 
wurden, bzw~ müssen allein für 
die möbiliare Ausstattung dieser. 

Neubauten ca. 20 % der Baukosten 
. investiert y;erden. 
. Für die apparP.t,tive Ausstattung 

köm1en we i tere 20 - 25% von der 
Bausmnme ger~c:P..net werden 
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.: .., 

Univcrsit.äts- und Hochschulbauten in der Steierma.rk 
• • • :d • 

Neubauten 
=========== 

Graz . 
Technische Hochschule, 
Elektrotec~~isches Institut, 
1974 fertiggestellt 

Technische Hochschule 
Institut für Physik 
seit 1970 in Bau 

Technische Hochschule 
l1aschinenteclmisches Iusti tut 
seit 1970 in Bau 

Universität, Institut für 
anorganische Chemie, Zubau 
seit 1972 in Bau 

Universität, Vorklinisc~~ 

Institut~ Feber 1977 fertiggestellt 

Technische Ho?hschll.le, 
Rechbauerstraße, 
Bibliothekstrakt, 
1975 fertiggestellt 

Universität, Rosenhain 
Sporte,nlaGen mit Halle 
seit 1974 in Bau 

JJustbiihcl, BeobachtunGsstation 
~Qry~ ~~~~i~~p~~~'lt 

-. 
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S TEl E R MARK 

!arderun~sausgaben im Bereich des Gesundheitswesens 

1975 F6rderungcn in Mill.S: Total:' 

Klinischer Aufwand 
Er'.'!ei teru!1p;sbau Chirurgie 
Zahnklinik Neubau 
Zentrale Tierlabor 
Str~hIenbunker für Radiologie 

1976 

Klinischer Auf~and 
, Er"'lei terunssbAu Chirurgie 
Zahnklinik Neubau 
Radiolo~ische Klinik, Neubau 
Kieferchirurgie, U;'Jbau 
Medizinische Klinik, 
Ausbau Kardiolo~ie 
Geräteansch3ffungen für Kliniken 

,1977 

Klinischer Aufwand (ganzjährig) 
eh ' . VI . . , 1<" • t b 1rurg, .\. l.UV<, ...... r' .. lel. -erunr.;s 8.'.1 

Kieferchirurgie, Station 
Universität Gr?z 

Med.-Univ.-Klinik Graz 

, . 

59,6 
9,2 
1,0 

.1 ~O 

5,0 

87,9 
9,0 
3,0 
3,0 
4.,9 

98,7 
3,0 
1,5 
0,1 

2,'+ 

75,8 

. 114,3 
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